
Treffen unter Freunden
US-Präsident Biden dankt Deutschland bei seinem Staatsbesuch für die Ukraine-Unterstützung und die Haltung in Nahost

BERLIN. US-Präsident Joe Bi-
den hat Deutschland bei sei-
nem Besuch als „engsten und
wichtigsten Verbündeten“ der
Vereinigten Staaten gewürdigt.
Er dankte der Bundesregierung
für die Unterstützung der Uk-
raine im Abwehrkampf gegen
Russland, aber auch für den
Kampf gegen Antisemitismus
und für eine klare Haltung
gegenüber dem Iran. An Bun-
deskanzler Olaf Scholz gerich-
tet sagte er: „Ich will Dir für
Deine Freundschaft danken.“
Biden und Scholz versicherten
der Ukraine in ihren kurzen
Statements vor ihrem Gespräch
gemeinsam ihre Solidarität.
„Wir stehen an der Seite der
Ukraine, solange wie das nötig
ist“, sagte Scholz. Putin habe
sich verrechnet, er könne die-
sen Krieg nicht aussitzen.
Biden betonte: „Amerika und

Deutschland sind die beiden
größten Unterstützer der Ukrai-
ne.“ Das Land steuere nun auf
einen harten Winter zu. Die
Verbündeten müssten daher
ihre Anstrengungen und Hilfen

dringend aufrechterhalten. Bei
seiner Begegnung mit Biden
betonte Scholz, dass die Nato
nicht in den Krieg hineingezo-
gen werden dürfe. „Unsere Hal-
tung ist klar: Wir unterstützen
die Ukraine so kraftvoll wie
möglich. Gleichzeitig tragen
wir Sorge dafür, dass die Nato
nicht zur Kriegspartei wird, da-
mit dieser Krieg nicht in eine
noch viel größere Katastrophe
mündet“, sagte er. „Diese Ver-
antwortung ist uns sehr be-

wusst und niemand kann sie
uns abnehmen.“ Das Thema
Nahost rückte bei dem Treffen
der beiden nach dm Tod des
Hamas-Anführers Jihia al-Sin-
war höher auf die Agenda. Bi-
den rief einmal mehr dazu auf,
diese Entwicklung zum Anlass
nehmen, einen Weg zum Frie-
den und zu einer besseren Zu-
kunft in Gaza zu suchen. Gut
drei Monate vor dem Ende sei-
ner Amtszeit ist es der erste
und zugleich letzte bilaterale

Besuch Bidens in Deutschland.
Der 81-Jährige wollte ursprüng-
lich schon eine Woche zuvor
nach Berlin reisen, sagte den
Trip aber kurzfristig ab – wegen
eines Hurrikans, der zu der Zeit
auf die Südostküste der USA
zusteuerte. Im zweiten Versuch
hat es nun geklappt, aber in ab-
gespeckter Form. Aus dem
Staatsbesuch mit allen proto-
kollarischen Ehren und einem
Ukraine-Solidaritätsgipfel im
rheinland-pfälzischen Ram-
stein wurde eine Stippvisite
von nur 19 Stunden in Berlin.
Bundespräsident Frank-Wal-

ter Steinmeier begrüßte Biden
am Schloss Bellevue. Gemein-
sam schritten die beiden die
Ehrenformation der Bundes-
wehr ab. Anschließend verlieh
Steinmeier ihm im Schloss den
höchsten Orden, den Deutsch-
land zu vergeben hat – die
„Sonderstufe des Großkreuzes
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik“. Von den 14 US-
Präsidenten, die seit Bestehen
der Bundesrepublik regiert ha-
ben, wurde bisher nur George
Bush senior damit geehrt.
Bei der Ordensverleihung

würdigte Steinmeier Bidens

„jahrzehntelange Leidenschaft
für das transatlantische Bünd-
nis“, seine „herausragende
politische Führung in diesem
gefährlichen Moment Euro-
pas“, seine Aufrichtigkeit und
seinen Anstand. Später beim
Termin mit Scholz hob Biden
dessen Einsatz für die Ukraine

noch mal besonders heraus.
Unter Scholz’ Führung sei
Deutschland aufgestanden und
habe sich dem Augenblick ge-
stellt. An den Kanzler gerichtet
sagte der US-Präsident: „Sie ha-
ben die Entschlossenheit aufge-
bracht, die deutsche Außen-
politik auf die neuen Realitäten
einzustellen und der Ukraine
stark und unerschütterlich zur
Seite zu stehen.“ Der Kanzler
wiederum würdigte Biden auf
Englisch als „Freund Deutsch-
lands, als Freund Europas und
vor allem als meinen Freund“.

Von Christiane Jacke, Michael
Fischer und Theresa Münch Hamas bestätigt

Tod Sinwars
GAZA (dpa). Die palästinensi-

sche Terrororganisation Hamas
hat den Tod ihres Anführers Ji-
hia al-Sinwar am Freitag bestä-
tigt. Israelische Soldaten hat-
ten den Drahtzieher des Mas-
sakers vom 7. Oktober 2023,
bei dem islamistische Terroris-
ten mehr als 1200 Menschen
töteten und weitere 250 in den
Gazastreifen verschleppten,
nach Militärangaben am Mitt-
woch im Gazastreifen getötet.
Der stellvertretende Chef des
Politbüros der Islamistenorga-
nisation, Chalil al-Haja, teilte
im Hamas-nahen TV-Sender Al
Aksa mit, er trauere um den
„Märtyrer“ Sinwar. Haja ist
auch der wichtigste Verhand-
lungsführer der Hamas außer-
halb des Gazastreifens.

Heftige Kritik
an Özoguz

BERLIN (dpa). Der Ältestenrat
des Bundestages hat nach dpa-
Informationen aus Parlaments-
und Teilnehmerkreisen nach
einem in der Kritik stehenden
Social-Media-Post von Bundes-
tags-Vizepräsidentin Aydan
Özoguz über mögliche Konse-
quenzen beraten. Die SPD-Poli-
tikerin hatte auf ihrem Insta-
gram-Account einen Beitrag
zum Gaza-Krieg geteilt. Die
Union warf ihr daraufhin vor,
sich israelfeindliche Aussagen
zu eigen gemacht zu haben
und forderte eine unverzügli-
che Sitzung des Gremiums.
Bei dem Treffen am Freitag-

nachmittag kam es nach Anga-
ben aus Teilnehmerkreisen zu
einer Aussprache. Özoguz ha-
be sich dort erneut entschul-
digt. Dies hätten die Vertreter
der Ampel-Parteien akzeptiert.
Die Union habe die Worte zur
Kenntnis genommen und sei
bei ihrer Rücktrittsforderung
geblieben. „Wir möchten uns
von einer solchen Vizepräsi-
dentin nicht vertreten lassen“,
hatte der Parlamentarische Ge-
schäftsführer von CDU/CSU,
Thorsten Frei, zuvor gesagt.
Eine Rücktrittsabsicht war nach
Angaben der Teilnehmer in der
Sitzung aber nicht erkennbar.

Im Schloss Bellevue erhielt US-Präsident Joe Biden (rechts) den
Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland „Sonderstufe
des Großkreuzes“ durch Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier. Foto: dpa

Sicherheitspaket fällt teilweise durch
Nach Einigkeit zu schärferen Migrationsregeln stimmt Bundesrat gegen Online-Befugnisse für Ermittler

BERLIN (dpa). Nach kontrover-
ser Debatte hat der Bundestag
das Sicherheitspaket angenom-
men – doch wenig später stopp-
te der Bundesrat einen Teil da-
von. Während Verschärfungen
im Aufenthalts- undWaffenrecht
damit auf den Weg gebracht
sind, liegen Pläne für mehr Inter-
net-Befugnisse der Sicherheits-
behörden vorerst auf Eis.
Die Ampel hatte das Paket

nach dem Messeranschlag von
Solingen auf den Weg gebracht.
Sie stimmte den Neuregelungen
auch weitgehend zu, während
CDU/CSU, AfD, Linke und BSW

dagegen votierten. In dem Ge-
setz, das der Bundesrat jetzt ab-
gelehnt hat, geht es um mehr
Möglichkeiten für die Sicher-
heitsbehörden. Sie sollten die Be-
fugnis erhalten, in bestimmten
Fällen biometrische Daten im
Internet abzugleichen. Die Suche
nach Gesichtern und Stimmen
mittels einer automatisierten An-
wendung sollte aber nur dann
erlaubt sein, wenn dies der Prä-
sident des Bundeskriminalamtes
(BKA) oder seine Vertretung von
einem Gericht genehmigen lässt.
Bei Gefahr im Verzug hätten der
BKA-Chef oder einer der drei Vi-

ze selbst die Anordnung für ma-
ximal drei Tage treffen müssen.
Bundesinnenministerin Nancy

Faeser reagierte entgeistert und
nannte die Ablehnung „völlig
unverständlich und verantwor-
tungslos“. Die SPD-Politikerin er-
klärte: „Die Union verweigert
unseren Ermittlungsbehörden
Befugnisse, die angesichts der
aktuellen Bedrohungen absolut
notwendig sind.“ Baden-Würt-
tembergs Innenminister Thomas
Strobl (CDU) kritisierte: „Von
den harten Ankündigungen ist
besonders im Bereich Terroris-
mus-Bekämpfung und Befugnis-

sen für unsere Sicherheitsbehör-
den nicht mehr als ein Stäub-
chen übriggeblieben.“ Mit dem
Paket werde die Bevölkerung ge-
täuscht. Im Bundesrat enthielt
sich sein grün-schwarz regiertes
Land. Auch die Unionsfraktion
im Bundestag hätte sich weiter-
reichende Regelungen ge-
wünscht. „Dieses Sicherheitspa-
ket ist weitgehend wirkungslos“,
sagte der innenpolitische Spre-
cher Alexander Throm (CDU).
Clara Bünger (Linke) sprach von
ineffektiven Scheinlösungen
gegen Extremismus und Islamis-
mus.

Im Rahmen der Bundesratssitzung am Freitag wurde Anke Reh-
linger (SPD), Ministerpräsidentin des Saarlands, zur neuen Bun-
desratspräsidentin gewählt. Foto: dpa

Eigentlich wird im Frühjahr und Sommer vor den
Krankheitsüberträgern gewarnt. Nun wurden 200
dieser Tiere in München entdeckt.Wie groß ist
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Zecken-Alarm
im Herbst

Fo
to
:d
pa

Ich will Dir für Deine
Freundschaft danken.

US-Präsident Joe Biden,
an Bundeskanzler Olaf Scholz gerichtet
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„Alles Gute wünsch‘ ich uns“ Karikatur: Luff

Ein Hoch auf Bücherwürmer und Leseratten
Gespräche am Gartenzaun:Warum es manchmal wichtig ist, sich in Fantasiewelten zu verkriechen

Einmal im Jahr bin ich mei-
nem Nachbarn irgendwie sym-
pathisch. Weil ich mich als
hemmungslos altmodisch oute.
Das gefällt dem älteren Herrn.
Auch wenn er nicht so ganz
nachvollziehen kann, warum
ich mich stundenlang durch
überfüllte Messehallen quet-
sche, um irgendwelche unbe-
kannten Autoren live zu erle-
ben oder eigentlich un-
erschwingliche Werke obsku-
rer Kleinstverlage in der Hand
zu halten.

V Schon mehrere Tage vor
dem Beginn der Frankfurter
Buchmesse ist da dieses un-
erklärliche Kribbeln. Ich weiß
schon vorher genau, in welche
Halle und an welchen Stand
ich unbedingt muss. Wo die
seltsam kostümierten Manga-
Freaks, Pardon: Cosplayer, he-
rumlaufen. Freue mich darauf,
diesen einen uralten Kumpel
zu treffen, der beruflich „ir-

gendwas mit Büchern“ (der
Glückliche!) macht. Abends
komme ich mit einer Stoffta-
sche, der Trophäe aller Messe-
besucher, nach Hause und sor-
tiere glücklich Magazine, Ver-
lagsprospekte und anderen
Schnickschnack aus bedruck-
tem Papier. „Und was gibt Ih-
nen das?“, fragt mich der
Nachbar verständnislos.

V Tja, was gibt mir das? Es ist
einfach ein Tag wie in einer an-
deren (besseren?) Welt. In den
Messehallen kann es noch so
laut und hektisch zugehen,
man versinkt an einem Stand
für fünf Minuten in der Lektü-
re, lässt sich komplett herein-
ziehen, ja verschlingen. Zu pa-
thetisch? Tschuldigung, so geht
es jedenfalls mir, seit ich den-
ken kann. In Buchhandlungen,
Antiquariaten, vor Verschenk-
kisten, sogar an Bücherschrän-
ken, von denen ich zuverlässig
mit mehr Büchern zurückkeh-

re, als ich zuvor daheim aus-
sortiert und abgeliefert habe.
(Die „Neuzugänge“ muss ich
daheim mittlerweile meist

durchs Treppenhaus ins
Arbeitszimmer schmuggeln.)
„Sie sind definitiv ein komi-
scher Kauz“, kommentiert der
Nachbar derlei Obsessionen
mit einem Schulterzucken.
Wenn schon, dann bitte: Nerd.

V „Aber da Sie doch sonst im-

mer so für Modernes sind: Ha-
ben Sie mal einen dieser klei-
nen Kimbles probiert?“ Worauf
der Nachbar abzielt, hat nichts
mit dem unschuldig verurteil-
ten Kinderarzt aus der legendä-
ren amerikanischen TV-Serie
„Auf der Flucht“ zu tun. Der
Senior meint die elektroni-
schen Book Reader von Ama-
zon und Co. Ich gestehe: Ich
habe ein einziges Buch auf
dem Kindle gelesen – John Ir-
vings Roman „In einer Person“.
Das einzig Gute daran: der
Strahl, der den Lesefortschritt
in Prozent anzeigte. Danach
stieg ich sofort wieder auf
Papier um. Es war übrigens
auch mein Abschied von dem
großen Tragikomiker, der so
gern übers Ringen, über Bären
und familiäre Verluste schreibt.

V Sollte ich Irving mal zufäl-
lig auf der Buchmesse übern
Weg laufen, könnte ich mich
vielleicht sogar für eines seiner

neueren Werke erwärmen. In
der Rangliste persönlicher Hel-
den steht er nach wie vor – ir-
gendwo zwischen Erich Käst-
ner, dessen „Emil und die De-
tektive“ und „Das fliegende
Klassenzimmer“ ich als Kind
liebte, und Michael Endes „Jim
Knopf“, dessen beide Bände
ich mindestens genauso oft ge-
lesen habe.

V Während ich so in Gedan-
ken schwelge, ist der Nachbar
bei sich ins Wohnzimmer ge-
laufen und kommt mit einer
Handvoll Konsalik- und Sim-
mel-Romane wieder zurück.
„Haben Sie dafür vielleicht Ver-
wendung? Wir müssen auch
ein wenig ausmisten …“ Nein,
tut mir leid – unglücklicherwei-
se ist unser Bücherregal voll.

V „Snob“, zischt der ältere
Herr und kehrt auf dem Fuß
um. Das war’s mit der jährli-
chen Portion nachbarschaftli-
cher Sympathie.

Warum Harris gewinnt
Vor der US-Präsidentenwahl am 5. November spricht vieles für die Demokratin / Oder siegt etwa doch Trump?

Nochmal vier Jahre Trump?
Nein, danke. Viel lieber würde
ich Harris im Weißen Haus se-

hen. Und dafür, dass sie es tatsächlich
schaffen kann, gibt es gute Gründe.
Ihr Schlüssel liegt in der unentschie-
denen Mitte, jener Wäh-
lergruppe, die wie im-
mer das Zünglein an der
Waage sein wird.
Trumps Auftritt im TV-
Duell? Ein Eigentor. Pro-
vokationen wie „They
are eating the dogs“ ha-
ben ihm Schlagzeilen
gesichert, lassen aber
nicht nur mich stark an
seiner Zurechnungsfä-
higkeit zweifeln. Harris
zeigt sich besonnener
und optimistischer. Ge-
nau das, was viele Wäh-
ler, selbst in den gespal-
tenen USA, in diesen
Krisen-Zeiten suchen.
Ja, in den Umfragen

steht es Spitz auf Knopf.
Aber ihr jüngster Auftritt bei Fox
News, dem inoffiziellen Sprachrohr
der Republikaner, war ein geschickter
Schachzug in ihrer Medienoffensive
und könnte ihr auf den letzten Metern
Stimmen bringen. Als Demokratin in

dieses Terrain vorzudringen, zeugt
von politischemMut. Harris nutzte die
Gelegenheit nicht nur, um gegen ihren
Rivalen zu schießen, sondern auch,
um Distanz zu Biden zu schaffen. Ein-
gefleischte Trump-Fans wird sie nicht

umstimmen. Aber die
Strategie könnte ihr da-
bei helfen, enttäuschte
Republikaner anzuspre-
chen, die zwar konser-
vativ sind, aber genug
von Trump haben. Dazu
passt auch die Wahl von
Tim Walz als Vizepräsi-
dentschaftskandidaten.
Er ist ihr Joker.
Harris steht zudem für

frischen Wind im Oval
Office. Sie ist zwanzig
Jahre jünger als ihr Kon-
trahent, eine Frau und
repräsentiert glaubhaft
Themen wie das Recht
auf Abtreibung, die in
den USA heftig disku-
tiert werden. Gerade

Wählerinnen könnten in ihr eine au-
thentische Stimme für ihre Anliegen
sehen. Ihr Geschlecht und Alter soll-
ten zwar keine Rolle spielen, tun es
aber – und nicht zu ihren Ungunsten.
Also: Harris gewinnt. Bestimmt.

Irrtum – leider wird Trump gewin-
nen. Werfen wir einen Blick zu-
rück aufs TV-Duell. Ist Ihnen noch

irgendeine These von Kamala Harris
in Erinnerung? Über Donald Trumps
Unsinn, Einwanderer würden Hunde
und Katzen verspeisen,
diskutierte jedenfalls die
halbe Welt wochenlang.
Wie vor acht Jahren ste-
hen die Irrungen und
Wirrungen des diesmal
Ex-Präsidenten im Zent-
rum der Berichterstat-
tung – und für den Re-
publikaner wird sich die
Aufmerksamkeit erneut
in Form von Wähler-
stimmen auszahlen.
Dass die Wirtschaftsbi-
lanz des Demokraten
Joe Biden weit besser
ausfällt als die von
Trump, unter dem die
Arbeitslosenquote sogar
gestiegen war, gerät da-
rüber in Vergessenheit.
So wie sich längst auch über all die
anderen Eskapaden Trumps ein
Schleier gelegt hat. Der Sturm aufs
Kapitol? Die Lügen zum Klimawan-
del? Das Hofieren von Diktatoren?
Sein Corona-Versagen? Der unnütze

Handelskrieg mit den Europäern, der
die Verbündeten fast entzweite? All
das sind nur noch Randnotizen.
Zumal Trump unbestreitbare Erfol-

ge hatte. Sein beharrliches Drohen hat
sich aus US-Sicht gelohnt: Endlich in-

vestieren die Nato-Part-
ner mehr ins Militär.
Trumps Vorgänger wa-
ren an der Bräsigkeit der
Europäer allesamt ge-
scheitert. Die wider-
sprüchliche Haltung Bi-
dens im Ukraine-Krieg
(Waffenlieferungen ja,
aber bloß keine Einsät-
ze auf russischem Terri-
torium) macht es Trump
derweil leicht, sich als
Friedenspräsident zu in-
szenieren. Dabei wäre
er genau dies nicht.
Unter keinem anderen
Oberhaupt flogen die
USA mehr Drohnenein-
sätze. Und zu befürch-
ten ist, dass er die Ukrai-

ne für Publicity rasch opfert. Womit
das Sterben nicht enden würde, son-
dern unter russischer Ägide nur we-
niger öffentlich wäre. Aber für Trump
gälte dann wohl wie für viele Medien:
aus den Augen, aus dem Sinn.

PRO

„Nochmal
vier Jahre

Donald Trump?
Nein, danke!“

Hannah Weimann
hannah.weimann@vrm.de
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„Ist Ihnen
irgendeine These
von Kamala Harris
in Erinnerung?“

Klaus Thomas Heck
klausthomas.heck@vrm.de
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SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Es sollte schnell gehen, zu schnell. Im August hatte
ein Dschihadist aus Syrien auf einem Stadtfest im
nordrhein-westfälischen Solingen mit einem Mes-

ser ein Blutbad angerichtet, drei Menschen getötet und
weitere schwer verletzt. Diese schreckliche Tat war der
Anlass, weswegen die Bundesregierung im Eiltempo
das umstrittene Sicherheitspaket auf den Weg brachte.
Eine politische Reaktion auf diesen mutmaßlich isla-
mistischen Terrorakt ist richtig und notwendig. Doch
was das Bundesinnenministerium im ersten Anlauf
vorlegte, war eine Aneinanderreihung rechtlich frag-
würdiger und teils verfassungswidriger Vorhaben. Die
Expertenmeinungen zu den ersten Entwürfen des Ge-
setzespakets waren einhellig kritisch. Was nutzen Ge-
setze, die die innere Sicherheit in Deutschland zwar er-
höhen sollen, aber vor Gerichten keinen Bestand haben
würden? Nicht viel. Selbst Innenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) räumte am Freitag im Bundestag ein, dass
man rechtsstaatliche Regelungen präzisiert habe. Doch
dass die großen Streitereien rund um das Sicherheitspa-
ket überhaupt erst aufgekommen sind, geht maßgeb-
lich auf die Konstruktionsfehler des Vorhabens in Fae-
sers Haus zurück. Das Paket war von Anfang an falsch
geschnürt.

Dass sich die Ampel-Fraktionen im Bundestag
dann noch einmal über das Paket beugten und
mit Änderungsanträgen nachbesserten, ist zu be-

grüßen. Fachlich konnte so Schaden abgewendet wer-
den. Konkret geht es etwa um Leistungskürzungen für
Asylbewerber, für deren Verfahren nach den Dublin-Re-
geln der EU ein anderes europäisches Land zuständig
ist. Politisch aber war der Schaden bereits angerichtet,
daran konnten auch die Änderungen der Ampel-Frak-
tionen nichts mehr kitten. Die Unionsfraktion hatte
eine Steilvorlage, um ihrerseits aus parteitaktischen
Gründen die Ampel-Partner vor sich herzutreiben. Ihr
kam es auch gelegen, dass der Kanzler in der SPD-
Fraktion indirekt mit der Vertrauensfrage gedroht ha-
ben soll – das ließ sich gut ausschlachten am Freitag.
Und dass dann auch noch mehrere Länder im Bundes-
rat auf die Barrikaden gingen und einen Teil der gerade
erst vom Bundestag verabschiedeten Gesetze gleich
wieder stoppten, machte die Pannenserie bei diesem
wichtigen Paket komplett. Mit Ruhm bekleckert hat
sich dabei keine Seite. Denn auch der schwarz-grüne
Aufschlag von NRW, Baden-Württemberg und Schles-
wig-Holstein mit eigenen Maßnahmenvorschlägen war
ebenfalls in Teilen politisch getrieben. Die öffentliche
Sicherheit darf aber nicht länger Spielball von Partei-
taktiken bleiben. Ein parteiübergreifender Maßnahmen-
katalog hätte dem Land gut getan.

KOMMENTARE

Von Jan Drebes
kommentar@vrm.de

Das Sicherheitspaket
ist mit zu heißer Nadel
gestrickt

Auch wenn die israelische Armee Jihia al-Sin-
war, den Chef der Hamas, getötet hat, ist ein
Ende des Kriegs im Nahen Osten bei Weitem

nicht absehbar. Der Tod ihres Anführers zwingt die
Terrororganisation zwar, sich neu zu organisieren.
Das Gedankengut der Hamas bleibt aber lebendig –
und verfestigt sich womöglich noch von Tag zu Tag.
Der Krieg hat in dem Jahr seit dem Terrorangriff der
Hamas vom 7. Oktober 2023 großes Leid über die Be-
völkerung vor allem im Gazastreifen und im Libanon
gebracht. Die UN sprach bereits im Mai von knapp
35.000 Toten allein in Gaza. Im Februar ergab eine
Analyse des britischen Nachrichtensenders BBC, dass
fast zwei Drittel der Gebäude in dem Gebiet zerstört
wurden. Und zuletzt beklagten die Vereinten Natio-
nen: Fast niemand in Gaza bekommt genug zu essen.
Unbestritten: Israel wehrt sich gegen Terroristen und
einen beispiellosen Angriff, der mehr als 1000 Todes-
opfer gefordert hat. Israel wehrt sich zudem gegen
seine Feinde, die dem jüdischen Staat das Existenz-
recht absprechen. Und Sinwar selbst war der Planer
des Terrorangriffs vom vergangenen Jahr. Aber die
Folgen des Kriegs sind nun mal Hunger, zerbombte
Wohnhäuser, zerstörte Infrastruktur – und tote Nach-
barn. Was macht das mit der Bevölkerung? Viele ganz
junge Palästinenser kennen nichts außer Lebensge-
fahr. Der kompromisslose militärische Kurs von Pre-
mier Netanjahu könnte Israel deshalb in wenigen
Jahren auf die Füße fallen. Die Politik des Gegen-
schlags könnte noch mehr junge Menschen im Nahen
Osten in die Arme von Radikalen treiben – und sie im
schlimmsten Fall zu Terroristen machen. Dabei droht
für viele Palästinenser nicht nur Israel, sondern auch
die ganze westliche Welt zum Feindbild zu werden.

Von Erik Wohlert
erik.wohlert@vrm.de

Der Tod
des Hamas-Führers
beendet nicht den Krieg
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BERLIN. Joe Biden bleibt lange
vor einem Stuhl in der ersten
Reihe im großen Saal des
Schloss Bellevue stehen. „May
I“? („Darf ich“), fragt er und
gibt der zierlichen Dame vor
sich einen Kuss auf die Wange.
Die Holocaust-Überlebende
und Zeitzeugin Margot Fried-
länder wird hinterher sagen,
dass die Herzlichkeit des US-
Präsidenten sie tief bewegt hat.
Der US-Präsident ist zu Gast in
Deutschland, in Berlin, im
Amtssitz des Bundespräsiden-
ten. Frank-Walter Steinmeier
und Biden kennen sich schon
lange. Dennoch ist der Besuch
aus Washington auch für den
Bundespräsidenten ein beson-
ders wichtiger. Hochkrätiger
kann ein Gast nicht sein. Stein-
meier schreitet mit Biden die
militärischen Ehren im Garten
des Schlosses ab, würdigt dann
in einer Rede auf Englisch den
Gast mit warmen Worten.
„In dieser Zeit, in der die De-

mokratie in der gesamten west-
lichen Welt unter Druck steht,
sind Sie, Herr Präsident, ein
Leuchtfeuer der Demokratie“,
sagt das deutsche Staatsober-
haupt. Und verleiht dem 81 Jah-
re alten US-Präsidenten die
„Sonderstufe des Großkreuzes
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik“. Es ist die höchste
Auszeichnung, die Deutschland
zu vergeben hat. Steinmeier be-
tont, Deutschland würdige Bi-
dens „jahrzehntelange Leiden-
schaft für das transatlantische
Bündnis, Ihre herausragende
politische Führung in diesem
gefährlichen Moment Europas
und Ihr bleibendes moralisches
Leitbild von Dienst am Gemein-
wohl, Aufrichtigkeit und An-
stand“. Biden zeige, „dass selbst
der mächtigste Mann der Welt
ein zutiefst anständiger Mensch
ist“. Für Deutschland sei die
Freundschaft zu den Vereinig-
ten Staaten existenziell wichtig.
„Wir sind Partner, wir sind
Freunde.“
Biden hält eine kurze, aber

prägnante Ansprache. Deutsch-
land und die USA hätten eine
lange Geschichte mit vielen

Wendungen hinter sich – von
Kriegsgegnern zu engen Part-
nern. Man dürfe nie die Macht
der Demokratie und den Wert
von Allianzen unterschätzen.
Deutschland habe sich in un-
glaublicher Weise für die Ukrai-
ne engagiert, lobt der Demokrat
außerdem. „Die deutsche Füh-
rung hatte die Weisheit, einen
Wendepunkt in der Geschichte
zu erkennen.“ Russlands Krieg
sei ein Angriff auf eine befreun-
dete Demokratie, aber auch auf
Prinzipien, die 75 Jahre Frieden
und Sicherheit in Europa auf-
rechterhalten hätten.
Beim anschließenden Emp-

fang ist der US-Präsident sehr
nahbar. Ministerpräsidenten,
kirchliche Würdenträger und
Minister reihen sich ein, um
ihm die Hand zu schütteln.
FDP-Europapolitikerin Marie-
Agnes Strack-Zimmermann
unterhält sich mit dem Präsi-
denten, dankt ihm für seinen

Einsatz für Deutschland und
die Unterstützung für die Ukrai-
ne. „Es ist ein Höhepunkt in
meiner politischen Karriere“,
sagt sie. Nach dem Empfang im
Schloss geht es für Biden weiter
ins Kanzleramt durch die kom-
plett abgeriegelte Gegend rund
um den Reichstag. Biden gehört
zu den Politikern, die weltweit
die höchste Sicherheitsstufe ha-
ben. Mit Kanzler Olaf Scholz
(SPD) tritt Biden dann für ein
Statement vor die Presse.
Biden würdigt auch im Kanz-

leramt Deutschland als „engs-
ten und wichtigsten Verbünde-
ten“ Amerikas. Als Russlands
Präsident Wladimir Putin seine
brutale Invasion in die Ukraine
gestartet habe, habe Deutsch-
land alle daran erinnert, warum
dieses Bündnis so wichtig sei.
Unter Scholz’ Führung sei
Deutschland aufgestanden und
habe sich dem Augenblick ge-
stellt. An den Kanzler gerichtet

sagt der US-Präsident: „Sie ha-
ben die Entschlossenheit aufge-
bracht, die deutsche Außenpoli-
tik auf die neuen Realitäten ein-
zustellen und der Ukraine stark
und unerschütterlich zur Seite
zu stehen.“ Und fährt fort: „Ich
will Dir für Deine Freundschaft
danken.“
Scholz nimmt das Kompli-

ment lächelnd auf, findet aber
außenpolitisch auch klare Wor-
te. Der Kanzler bekräftigt die
Unterstützung Deutschlands für
die Ukraine, warnt aber zu-
gleich, dass die Nato nicht zur
Kriegspartei werden dürfe. „Wir
stehen an der Seite der Ukraine
– so lange, wie das nötig ist“,
sagt Scholz. „Gleichzeitig tra-
gen wir Sorge dafür, dass die
Nato nicht zur Kriegspartei
wird, damit dieser Krieg nicht
in eine noch viel größere Katast-
rophe mündet.“ Biden nickt.
Beide Politiker sind sich in der
Ablehnung des Ersuchens der

Ukraine einig, mit westlichen
Waffen militärische Ziele in
Russland angreifen zu dürfen.
Es ist der erste Besuch von Bi-

den in seiner Amtszeit, gut drei
Monate vor seinem Ausschei-
den aus dem Weißen Haus.
Eigentlich wollte der 81 Jahre
alte Demokrat schon vor einer
Woche zu einem Staatsbesuch
mit allen protokollarischen Eh-
ren und einem Ukraine-Solida-
ritätsgipfel nach Deutschland
kommen. Doch Biden sagte we-
gen Hurrikan „Milton“ kurzfris-
tig ab.
Margot Friedländer wird am 5.

November ihren 103. Geburts-
tag feiern. Von ihr verabschie-
det sich Biden mit einer Verbeu-
gung. Das Zusammentreffen
der Holocaust-Überlebenden
und des amerikanischen Präsi-
denten im hohen Alter in Berlin
– sichtbarer hätte die deutsch-
amerikanische Freundschaft
nicht sein können.

Von Kerstin Münstermann

Winken, filmen, Biden gucken
Der Ausnahmezustand ist für Berlin eigentlich Alltag, doch der Staatsbesuch des US-Präsidenten sticht auch hier heraus / Bis zu 3000 Polizisten im Einsatz

BERLIN. Selbst der erste Be-
such des Anführers der freien
Welt hält Münsteraner nicht
von ihrer Fahrradtour in der
Hauptstadt ab. Jogi und Lara
Spittka zum Beispiel. Die bei-
den sind rund 60 Kilometer ge-
fahren, wie schon zuvor bei
Besuchen in Berlin: „Das
kriegt man schnell zusammen.
An der Spree entlang ist es ja
sehr schön“, sagt Jogi, wäh-
rend Lara versucht, ein Foto zu
machen. Denn die beiden ste-
hen vor dem Schloss Bellevue
– genauer gesagt im Park vor
der Straße vor dem Schloss,
denn so weit wurde die Ab-
sperrung drumherum gezogen.

Über Nacht im Ritz –
mit ganz vielen Polizisten

Rund einen Kilometer ver-
läuft die Absperrung am Frei-
tagmorgen durch Berlin: vom
Großfürstenplatz bis zur Sie-
gessäule, von dort am Spree-
weg zurück zum Schloss. Da-
zu kommt ein langes Stück an
der Spreepromenade. US-Präsi-
dent Joe Biden ist in der

Hauptstadt und wird im Rah-
men seines Kurzbesuchs von
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier empfangen.
Jogi Spittka erzählt: „Es war

verrückt, was gestern am Ritz
Carlton am Potsdamer Platz
los war – bestimmt 800 bis
1000 Polizisten.“ In dem Hotel
nächtigte Biden. Spittkas
Schätzung ist nicht unrealis-
tisch: In Berichten ist von ins-
gesamt 2500 bis 3000 Polizis-
ten die Rede, die im gesamten
Regierungsviertel für den
Staatsbesuch im Einsatz sind.
Neben den Münsteranern ent-
spinnt sich ein lebhafter Aus-
tausch: „Ich war hier vor ein
paar Monaten beim Macron-
Besuch, da konnte man zu-
mindest bis auf den Gehweg“,
sagt einer. Und ältere Semester
erzählen von einem Besuch
Chruschtschows, der in den
1950er- und 1960er-Jahren
Machthaber der Sowjetunion
war.
Berlin hat schon viele Staats-

besuche gesehen. Dazu zählte
1967 die Visite des damaligen
US-Vizepräsidenten Hubert
Humphrey, den Mitglieder der
„Kommune I“ angeblich aus

Protest gegen die Vietnam-
Politik mit Schlagrahm oder
Joghurt bewerfen wollten. Sie
übten den Wurf mit Pudding-
Beuteln, wurden aber am Tag
vor dem Staatsbesuch festge-
nommen, das „Pudding-Atten-
tat“ hat es trotzdem in die Ge-
schichtsschreibung geschafft.
Richtung Osten kann man

sonst an der Spree entlang und

durch das Regierungsviertel
laufen. Auch hier gibt es aber
an diesem Tag Sperrungen. Auf
dem Fluss fahren Polizisten
mit Jet-Ski sowie Boote der
Wasserschutzpolizei. Auch
Scharfschützen sind bei Staats-
besuchen in Berlin im Einsatz,
auf dem Dach des Bundes-
kanzleramts sind aus der wei-
ten Ferne der Absperrung an

der Yitzak-Rabin-Straße Perso-
nen zu erkennen. Der Bahn-
verkehr ist auch hier und da
eingeschränkt. Und bei Staats-
besuchen wie diesem werden
immer wieder Gully-Deckel
versiegelt, damit im Kanalsys-
tem keine Sprengsätze gelegt
werden können.
Am Brandenburger Tor ver-

sperren auf einmal Polizisten

den Weg Richtung Bidens Ho-
tel. Ein Beamter sagt: „Wir
wissen auch nicht, ob hier
wirklich jemand kommt. Wir
bekommen nur das Komman-
do ,Zumachen‘ oder ,Aufma-
chen‘.“ Ein Helikopter kreist in
der Luft, dann wird das Rat-
tern der Rotoren lauter, er
fliegt tiefer. Ein Polizeiauto nä-
hert sich aus Richtung des Ho-
tels, es folgen einige schwarze
Autos und auf einmal fährt
eine Limousine vorbei, links
an der Motorhaube die deut-
sche Flagge, rechts die US-
amerikanische. Die Leute win-
ken, fotografieren, filmen und
sind sich sicher: Sie haben ge-
rade den Präsidenten gesehen.
Lena und Alina sichten ihre

Fotos. „Wir haben erst vor
zehn Minuten von dem Staats-
besuch erfahren, wir wollten
eigentlich vom Hauptbahnhof
durchs Regierungsviertel ge-
hen und mussten einen großen
Umweg nehmen“, erzählt Ali-
na. Lena fügt hinzu, die beiden
seien auf der Durchreise und
nur für drei Stunden in Berlin.
„Die Sperrung war erst sehr
nervig, aber das war jetzt ein
schöner Zufall.“

Von Timo Sieg

Eine Stadt wird
zur Festung:
Scharfschützen si-
chern den Bereich
vor dem Schloss
Bellevue für die
Ankunft von US-
Präsident Biden.
Foto: dpa

. Am Rande des Besuchs des
US-amerikanischen Präsidenten
Joe Biden in Berlin ist ein Unbe-
kannter gegen ein Fernsehteam
bei der Berichterstattung vorge-
gangen. Nach Angaben des Sen-
ders RTL versuchte ein Passant
am Potsdamer Platz mehrfach,
mit Beleidigungen und Ein-
schüchterungen eine Live-
Schalte zu stören.

. Der Unbekannte sei bei dem
Vorfall aggressiv aufgetreten,
sagte eine RTL-Sprecherin. Un-
mittelbar danach habe das Team
die Polizei informiert. Der Sender
leitete demnach alle verfügba-
ren Foto- und Video-Aufnah-
men zu dem Vorfall an die
Beamten weiter.

. Eine Sprecherin der Berliner
Polizei sagte,Medienschaffen-
de seien bei der Arbeit behin-
dert worden. Nähere Angaben
zu dem Zwischenfall machte sie
nicht.

STÖRUNG

. Als Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier feierlich dem
US-Präsidenten Joe Biden den
Orden „Sonderstufe des
Großkreuzes des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik“
überreichte, fehlten Kanzler
Scholz, Vizekanzler Robert Ha-
beck und andere Kabinettsmit-
glieder, die dem Bundestag an-
gehören. Sie mussten stattdes-
sen zur namentlichen Abstim-
mung über das Sicherheitspaket
in den Bundestag.

EINIGE FEHLTEN

Wir stehen an der
Seite der Ukraine – so
lange, wie das nötig ist.
Gleichzeitig tragen wir
Sorge dafür, dass die
Nato nicht zur
Kriegspartei wird,
damit dieser Krieg
nicht in eine noch viel
größere Katastrophe
mündet.

Bundeskanzler Olaf Scholz

Der britische Premier Sir
Keir Starmer, US-Präsident
Joe Biden, Bundeskanzler

Olaf Scholz und Frank-
reichs Präsident Emmanuel
Macron (von links) zeigen

sich im Kanzleramt.
Foto: dpa

„Leuchtfeuer der Demokratie“
LobendeWorte und ein seltener Orden für US-Präsident Joe Biden

beim Empfang im Schloss Bellevue

Wir sind Partner,
wir sind Freunde.

Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier

Sie haben die
Entschlossenheit
aufgebracht, die
deutsche Außenpolitik
auf die neuen
Realitäten einzustellen
und der Ukraine stark
und unerschütterlich
zur Seite zu stehen.

US-Präsident Joe Biden an
Bundeskanzler Olaf Scholz gewandt
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Viel Lob für produktiven EU-Gipfel
Bei EU-Migrationstreffen einigen sich Mitgliedstaaten rasch auf detaillierte Verschärfungen / Lückenlose Erfassung der Flüchtlinge erst 2026

BRÜSSEL. Als der jüngste EU-
Gipfel entgegen verbreiteter
Befürchtungen nicht im Streit
um die Neuausrichtung der
Migrationspolitik endete, son-
dern sogar vorzeitig zu einem
gemeinsamen Abschluss kam,
war Bundeskanzler Olaf
Scholz voll des Lobes. Bei frü-
heren Gipfeln sei es bei die-
sem Thema immer sehr aufge-
regt und lang zugegangen, das
sei dieses Mal „ganz anders
gewesen“, nämlich „sehr
konstruktiv“ und getragen
von der allgemeinen Überzeu-
gung, „dass die irreguläre Mi-
gration zurückgehen muss“.
Doch wie üblich lassen die
dann verabschiedeten Gipfel-
beschlüsse viele Varianten zu,
und sie greifen auch nur sehr
pauschal das auf, was beim
Gipfel und in dessen Umfeld
neu auf den Tisch kam.
Schnellere Umsetzung – Die

EU-Kommission und große
Länder wie Deutschland wol-
len nicht bis Juni 2026 warten,
um das im Frühsommer be-
schlossene künftige Gemein-
same Europäische Asylsystem
(Geas) scharf zu stellen. Da-
nach wird es eine lückenlose
Erfassung aller einreisenden
Flüchtlinge geben, einen Aus-
tausch der persönlichen
Daten, um Zweiteinreisen zu
verhindern und eine erste Ein-
schätzung von Gesundheits-
zustand, Bleibeperspektive
und möglichem Gefährdungs-
grad. Auch eine solidarische
Lastenverteilung ist vorgese-
hen. In Krisensituationen kön-
nen Rechte eingeschränkt
werden. Zudem soll es Außen-
grenzverfahren in Lagern ge-

ben, in denen die Anliegen
von Menschen aus Ländern
mit geringer Anerkennungs-
quote beschleunigt durchge-
zogen werden. Allerdings
schaffte es eine Geas-Be-
schleunigung nicht ins Gipfel-
dokument.
Rückführungsrichtlinie – Der

Gipfel begrüßte die Ankündi-
gung von EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der
Leyen, eine Novelle der ver-
alteten Rückführungsrichtlinie
vorzulegen, weil derzeit nur
jeder fünfte tatsächlich die EU
wieder verlässt, der dazu ver-
pflichtet ist. In der Neufas-
sung der Richtlinie wird unter

anderem eine gegenseitige An-
erkennung der Entscheidun-
gen einzelner Mitgliedstaaten
ohne weitere Verzögerungs-
möglichkeiten eingeführt.
Partnerabkommen – Die EU-

Staaten unterstützen die Be-
mühungen der EU-Kommis-
sion, mit Herkunfts- und Tran-
sitländern vermehrt Migra-
tionsabkommen abzuschlie-
ßen, von denen beide Seiten
profitieren: Erleichterte Ab-
schiebungen aus EU-Ländern
gegen bessere legale Zugänge
zum europäischen Arbeits-
markt, sowie EU-Leistungen
für die Reintegration. Auch
Anreize mit der Vergabe von

Visa und Erschwerungen bei
fehlender Kooperation sollen
genutzt werden.
Drittstaatenlösungen – Ita-

liens Regierungschefin Giorgia
Meloni berichtete von ersten
Erfahrungen mit der Unter-
bringung von im Mittelmeer
geretteten Flüchtlingen in
einem Lager mit EU-Standard
in Albanien, von wo aus nur
diejenigen dann nach Italien
gebracht werden, deren Anträ-
ge positiv entschieden wur-
den. Von der Leyen will das
zum Muster für weitere Rück-
führungszentren in Drittstaa-
ten nehmen. Einen entspre-
chenden Versuch mit Ruanda

hat Großbritannien inzwi-
schen aufgegeben. Scholz
wertete den Vorstoß als Trop-
fen auf den heißen Stein, der
Deutschland kaum helfe.
Auch Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron sieht die
„exterritoriale Option“ kri-
tisch. Es wird bezweifelt, ob
sich genügend Drittstaaten
finden lassen, die dazu bereit
sind.
Asylausstieg – Die Niederlan-

de und Ungarn haben ange-
meldet, aus dem europäischen
Asylsystem aussteigen zu wol-
len. „Nicht vorgesehen“,
meint dazu der Kanzler. Auch
seine Amtskollegen aus Den

Haag und Budapest wüssten,
dass dafür die europäischen
Verträge verändert und auf-
wendig neu beschlossen wer-
den müssten – mit denkbar
geringer Erfolgsaussicht. Al-
lerdings griff der Gipfel eine
Initiative des polnischen Mi-
nisterpräsidenten Donald Tusk
auf: Der hatte eine zeitweise
Aussetzung bestimmter Asyl-
ansprüche ins Spiel gebracht,
wenn Staaten wie Russland
oder Belarus Migranten in gro-
ßer Zahl an die EU-Grenzen
bringen, um damit die EU zu
destabilisieren. In der Gipfel-
erklärung heißt es nun, der
Missbrauch der EU-Werte ein-
schließlich des Asylrechtes
dürfe anderen Staaten nicht
erlaubt werden.
Grenzkontrollen – Die im ver-

gangenen Monat von Deutsch-
land eingeführten sporadi-
schen Überprüfungen von
Einreisen entlang der deut-
schen Grenzen haben nach
Überzeugung des Kanzlers
sehr erfolgreich dazu beigetra-
gen, die Zahl der Asylanträge
im Vergleich zum Vorjahr zu
halbieren. Die EU will mit
ihrer eigenen Grenzschutzor-
ganisation die Mitgliedsländer
beim Schutz der EU-Außen-
grenzen noch mehr unterstüt-
zen. Nur so lasse sich die Frei-
zügigkeit im Innern des
Schengenraums aufrechterhal-
ten. Derzeit machen acht
europäische Länder von der
Ausnahmemöglichkeit Ge-
brauch, in Notsituationen für
jeweils sechs Monate Grenz-
kontrollen einzuführen. Die
Bundesregierung hatte zur Be-
gründung unter anderem den
islamistischen Anschlag in So-
lingen angeführt.

Von Gregor Mayntz

Erfurt: Partner
wollen neues

Modell erproben
ERFURT (dpa). CDU, BSW

und SPD in Thüringen wollen
trotz fehlender Mehrheit im
Landtag keine Tolerierungs-
oder Duldungsvereinbarung
mit der Linken als langjähriger
Regierungspartei abschließen.
Die drei Partner, die die Son-
dierungsgespräche für eine
mögliche Brombeer-Koalition
beendet haben, werden ein
neues Modell erproben, kün-
digten die drei Partner in Er-
furt an. Eine Vereinbarung mit
der Linken sei nicht nötig. Ge-
plant sei ein Konsultationsver-
fahren mit allen fünf Fraktio-
nen im Landtag, also auch mit
Linke und AfD. Bei dem Ver-
fahren sollen alle Landtags-
fraktionen zu Eckpunkten ge-
planter Gesetze oder Anträge
der möglichen Dreierkoalition
innerhalb einer Frist ihre Mei-
nung sagen können, sagte der
parlamentarische Geschäfts-
führer der CDU-Fraktion, And-
reas Bühl. Je nachdem, wie
das Ergebnis ausfällt, ent-
scheide die Regierung, ob sie
ihre Vorhaben im Landtag wei-
ter verfolgt oder sie beerdigt.

Linke ringt
um Profil

HALLE (dpa). Die Linke will
mit strikter Opposition gegen
die Ampel und die übrigen Par-
teien im Bundestag neues Pro-
fil gewinnen und einen Weg
aus ihrer tiefen Krise finden.
„Wir brauchen eine linke Partei
auf der Höhe der Zeit, die wirk-
lich als Opposition zur Ampel
und als klare Stimme gegen
diesen Rechtsruck eben auch
erkennbar ist“, sagte die schei-
dende Parteivorsitzende Janine
Wissler am Rande des Bundes-
parteitags, der am Donnerstag
in Halle begann. Erklärtes Ziel
der Linken ist, nach der nächs-
ten Wahl wieder in Fraktions-
stärke in den Bundestag einzu-
ziehen. Derzeit liegt sie aber
bundesweit in Umfragen bei
nur bei drei bis vier Prozent.

Grundfreibetrag
wird angehoben
BERLIN (dpa). Der Bundestag

hat zusätzliche Entlastungen
bei der Einkommensteuer be-
schlossen. Der Grundfreibetrag
– also der Teil des Einkom-
mens, der nicht besteuert wird
– wird rückwirkend zum Jah-
resbeginn noch einmal um 180
Euro auf 11.784 Euro angeho-
ben. Zudem steigt der steuerli-
che Kinderfreibetrag noch ein-
mal um 228 auf 6612 Euro.
Dieser Betrag kommt pro El-
ternteil hälftig noch auf den
Grundfreibetrag obendrauf
und senkt die Steuerlast weiter.
Der Bundesrat muss noch zu-
stimmen. Für das kommende
Jahr sind weitere Anhebungen
der Freibeträge angekündigt.

Der europäische Migrationsgipfel ist ein großer Erfolg auf demWeg, die illegale Zuwanderung in die EU zu reduzieren. Dazu trug auch
eine Novelle der veralteten Rückführungsrichtlinie bei, die Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen ankündigte. Foto: dpa

Gute Chancen auf Waffenruhe
Israels Offensive hat Führungen von Hamas und Hisbollah geschwächt / Iran fordert Deeskalation

ORTSMARKE. Jihja Sinwar war
nie an einer politischen Lösung
für den Gazastreifen interes-
siert. Der Hamas-Chef wollte im
Kampf gegen Israel sterben, sa-
gen Kenner der palästinensi-
schen Terrororganisation. Nun
ist er von israelischen Soldaten
getötet worden – eine Zäsur im
Gaza-Krieg. Hamas und Israel
werden nun aufgefordert, die
Gefechte zu beenden. Ein Exil
für verbliebene Hamas-Anfüh-
rer könnte eine Lösung erleich-
tern, sagen Experten. Ob die
Kriegsparteien die Chance er-
greifen, muss sich jetzt zeigen.

Prinzip der Abschreckung
funktioniert nicht mehr

Sinwar war der Architekt des
Angriffs auf Israel vom 7. Okto-
ber 2023 und stand deshalb
ganz oben auf der Fahndungs-
liste der israelischen Armee.
Sein Tod beendet die Gefechte
aber nicht automatisch. Die Re-
gion stehe nicht am Ende des
Kriegs, sondern am Anfang
vom Ende, sagt der israelische
Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu. Die israelische Ar-
mee setzte am Freitag ihre An-
griffe auf die Hamas in Gaza
und die Hisbollah im Libanon
fort.
Dass die Hamas sich Israel er-

gibt, ist nicht zu erwarten, doch
die Organisation ist so ge-
schwächt, dass sie im Gaza-
Krieg kaum noch etwas errei-
chen kann. Erst im Juli hatte Is-
rael den Vorgänger Sinwars als
Hamas-Chef, Ismail Hanijeh,
bei einem Besuch in Teheran
getötet. Nun hat die Hamas
einen weiteren Anführer verlo-
ren. Auch ihr Militärchef Mo-
hammed Seif ist tot. Amerikani-
schen Schätzungen zufolge

sind seit Kriegsbeginn vor gut
einem Jahr rund 12.000 Hamas-
Kämpfer getötet worden, etwa
die Hälfte der Vorkriegsstärke
der Terrorgruppe. Gaza liegt in
Trümmern, Hunderttausende
Menschen sind auf der Flucht.
Auch der Iran als wichtigster

Unterstützer der Hamas hat in
den vergangenen Monaten eine
Niederlage nach der anderen
erlitten. Kurz nach Hanijehs
Tod tötete die israelische Armee
in Beirut einen anderen irani-
schen Verbündeten, Hisbollah-
Anführer Hassan Nasrallah.
Seitdem dezimiert Israel mit
Luftangriffen das Waffenarse-
nal der Hisbollah, die damit aus
iranischer Sicht ihre wichtigste
Funktion verliert: Die Hisbol-
lah-Raketen sollten als Abschre-
ckung gegen einen israelischen
Großangriff auf die Islamische
Republik dienen. Je schwächer
die Hisbollah wird, desto ver-
letzlicher der Iran.
In ersten Reaktionen kündig-

ten der Iran und die Hisbollah
an, ihren Kampf gegen Israel

fortzusetzen. Sinwar sei eine
„Inspiration“ für die Gegner Is-
raels, erklärte die iranische Füh-
rung. Doch der Iran hat in den
vergangenen Wochen mehr-
mals deutlich gemacht, dass er
eine Deeskalation will. Teheran
könnte nun seinen Einfluss auf
die Hamas nutzen, um zu ver-
hindern, dass nach Sinwar ein
weiterer Hardliner neuer Chef
wird.

Gelangt nun Gemäßigter auf
den Hamas-Chefposten?

Ein Kandidat für die Nachfol-
ge ist Khaled Maschaal, der die
Hamas bereits von 1996 bis
2017 geführt hatte. Maschaal,
der in Katar lebt, hatte sich
nach Hanijehs Tod im Sommer
bei der Neubesetzung des Chef-
postens gegen Sinwar nicht
durchsetzen können. Wenn er
nun an die Spitze der Organisa-
tion zurückkehren sollte, wäre
ein Ausweg aus dem Krieg in
Gaza möglicherweise einfacher
zu finden als mit Sinwar, der

Kompromisse mit Israel etwa
bei der Freilassung der verblie-
benen Geiseln ablehnte. Aus
dem sicheren Exil heraus könn-
te Maschaal – anders als Sin-
war, der in Gaza geblieben war
– den Hamas-Kämpfern und
den Zivilisten in Gaza nicht im-
mer neue Opfer abverlangen,
ohne Glaubwürdigkeit zu ver-
lieren. Wie Maschaal hat auch
Halil al-Hajja, der bisherige De-
legationsleiter der Hamas bei
den Verhandlungen über eine
Waffenruhe, Chancen auf Sin-
wars Posten. Auch Hajjas Er-
nennung könnte neuen
Schwung in die Gespräche brin-
gen.
Netanjahus Regierung ist

nach den militärischen Erfolgen
in den vergangenen Monaten
nicht auf Kompromisse aus. Al-
lerdings steigt nach Sinwars Tod
der internationale Druck. US-
Präsident Joe Biden und ande-
re westliche Politiker fordern
eine Waffenruhe. Kurz vor Sin-
wars Tod hatten die USA mit
einer Unterbrechung der Waf-
fenlieferungen an Israel ge-
droht. In Israel fordern die An-
gehörigen der rund hundert
verbliebenen Hamas-Geiseln,
Netanjahu solle die Gelegenheit
für eine Einigung mit der Ter-
rorgruppe nutzen.
Gershon Baskin, israelischer

Hamas-Kenner und früherer
Geisel-Unterhändler, sieht im
Exil für verbliebene Hamas-
Kommandeure einen Weg zu
einer Feuerpause. Mit freiem
Geleit aus dem Gazastreifen in
andere Länder und hohen Geld-
summen könnte die Zustim-
mung der Hamas-Funktionäre
zur Freilassung der Geiseln er-
kauft werden, sagte Baskin
unserer Zeitung. „Ein Deal
könnte in Reichweite sein, aber
es muss schnell gehandelt wer-
den“, sagte Baskin.

Von Thomas Seibert

Jüdische Gemeinden
brauchen mehr Hilfe

Schuster: Sicherheitskräfte sind überlastet
und kommen mental an ihre Grenzen

BERLIN. Auf Demonstrationen
für Israel oder für Palästina wird
es besonders deutlich, wie Ale-
xander Poitz sagt: Die Sicher-
heitslage in Deutschland sei an-
gespannter seit dem Massaker
der Terrororganisation Hamas an
Hunderten israelischen Men-
schen, so der stellvertretende
Bundesvorsitzende der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP). Jüdi-
sche Gemeinden in Deutschland
seien gefährdeter, weshalb die
Polizei dort mehr Kontrollen und
Schutzmaßnahmen durchführe.
Das hinterlässt Spuren. Josef
Schuster, Präsident des Zentral-
rates der Juden, sagte erst kürz-
lich: „Die Sicherheitskräfte in
denGemeinden sind nach einem
Jahr der permanenten Beanspru-
chung überlastet und kommen
mental an ihre Grenzen.“
Auch Poitz merkt an, dass die

aufgeheizte Stimmung beim
Nahost-Konflikt an den Polizis-
ten als Menschen nicht spurlos
vorbeigehe. Er fügt hinzu: „Bei
Maßnahmen wie dem 24-Stun-
den-Schutz, beispielsweise von
Synagogen, passiert vielleicht 99
Prozent der Zeit nicht viel, aber
wenn das eine Prozent eintrifft,
muss schnell und sicher agiert
werden.“ Er gehe davon aus,
dass Polizisten dazu auch jetzt
noch professionell in der Lage
seien, räumt aber ein: „Die ge-
samte Belastungssituation mit
Personalmangel, zusätzlichen
Aufgaben und einer angespann-
ten, gesellschaftlichen Lage
macht auch Polizisten fehleran-
fälliger.“ Zum Hintergrund: Den
24-Stunden-Schutz von Synago-
gen leisten Polizisten teilweise in
zwölfstündigen Schichten. Dafür

gibt es bestimmte Regeln, etwa
wie viele Pausen und Ruhezeit
es dazwischen geben muss. Die-
se Regeln zu Ruhezeiten und
Pausen können stellenweise
nicht mehr eingehalten werden.
Poitz erwähnt „Überstundenber-
ge“ und sagt: „Arbeitszeitrecht-
liche Regelungen werden teil-
weise aufgrund des Personal-
mangels und der Aufgabenfülle
gebrochen.“
Was genau ist mit Aufgabenfül-

le gemeint? „Die Sicherheitsbe-
hörden kommen seit 2015 aus
dem ,Krisenmodus‘ nicht mehr
heraus“, sagt Poitz etwa im Hin-
blick auf Proteste von Klimaak-
tivisten, während der Corona-
Pandemie oder der russischen
Invasion der Ukraine. Mit den
aktuellen Grenzkontrollen oder
der geplanten biometrischen Ge-
sichtserkennung, die im neuen
Sicherheitspaket vorgesehen ist,
würden weitere Aufgaben hin-
zukommen. Wenn jüdische Ge-
meinden Schutz innerhalb ihrer
Gebäude brauchen, engagieren
sie dafür in der Regel private Si-
cherheitsleute. Den Schutz von
außen übernehmen unter ande-
rem Polizisten.

Von Timo Sieg

Jihia al-Sinwar im Dezember 2022 bei einer Kundgebung: Die Tö-
tung des Hamas-Anführers gilt als eine Zäsur im Krieg gegen die
Terror-Miliz. Foto: dpa

Synagogen werden von der Poli-
zei 24 Stunden geschützt. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX G 27336,34 (+0,68%)

Div. 18.10. 17.10.
Aixtron NA 0,40 14,78 14,56
Aroundtown (LU) - 3,01 3,02
Aurubis 1,40 67,75 67,05
Bechtle 0,70 36,50 36,36
Befesa (LU) 0,73 24,50 24,30
Bilfinger 1,80 50,60 51,00
Carl Zeiss Meditec 1,10 64,80 61,80
CTS Eventim 1,43 98,60 99,80
Delivery Hero - 38,66 37,33
Evonik Industries 1,17 21,07 21,20
Fraport - 49,02 48,64
freenet NA 1,77 28,02 28,16
Fresenius M. C. St. 1,19 37,77 37,13
Fuchs Vz. 1,11 43,28 42,96
GEA Group 1,00 47,00 47,64
Gerresheimer 1,25 84,85 85,90
Hella 0,71 87,90 87,10
HelloFresh - 8,58 8,67
Hensoldt 0,40 30,04 29,78
Hochtief 4,40 117,50 116,10
Hugo Boss NA 1,35 42,39 41,12
Hypoport SE - 287,80 289,00
Jenoptik 0,35 23,84 23,72
Jungheinrich Vz. 0,75 25,64 25,18
K+S NA 0,70 11,00 10,67
Kion Group 0,70 36,04 35,39
Knorr-Bremse 1,64 81,50 81,90
Krones 2,20 125,60 125,40
Lanxess 0,10 29,62 29,12
LEG Immobilien 2,45 92,60 93,24
Lufthansa vNA 0,30 6,77 6,79
Nemetschek 0,48 101,50 100,20
Nordex - 13,17 13,19
Puma 0,82 39,37 39,10
Rational 13,50 933,50 928,00
Redcare Pharmacy (NL) - 144,70 145,00
RTL Group (LU) 2,75 30,40 30,30
Schott Pharma 0,15 31,08 30,72
Scout24 NA 1,20 80,50 80,00
Siltronic NA 1,20 60,15 59,80
Stabilus S.A 1,75 37,25 36,10
Ströer & Co. 1,85 57,65 56,85
TAG Immobilien - 16,21 16,35
Talanx NA 2,35 76,45 76,20
TeamViewer SE - 12,52 12,35
thyssenkrupp 0,15 3,47 3,18
Traton 1,50 30,55 29,35
TUI - 7,35 7,35
United Internet NA 0,50 19,79 19,45
Wacker Chemie 3,00 84,76 84,50

SDAX G 14013,35 (+0,43%)
Div. 18.10. 17.10.

1&1 0,05 14,52 14,40
adesso 0,70 80,10 79,50
Adtran Hold. (US) 0,09 5,81 5,73
Adtran Networks 0,52 19,54 19,50
AlzChem Group 1,20 60,00 59,60
Amadeus Fire 5,00 83,00 88,00
Atoss Software 1,69 135,80 137,40
Auto1 Group - 9,41 9,31
Borussia Dortmund - 3,53 3,53
Cancom 1,00 26,10 25,86
Ceconomy St. - 3,13 3,16
CeWe Stiftung 2,60 104,80 104,80
CompuGroup Med. 1,00 13,87 13,48
Dermapharm Holding 0,88 32,60 32,75
Deutsche Beteiligung 1,00 25,20 25,15
Deutz 0,17 4,26 4,22
Douglas - 20,50 20,50
Drägerwerk Vz. 1,80 46,15 45,70
Dt. EuroShop NA 2,60 21,70 21,75
Dt. Pfandbriefbank - 5,38 5,51
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,60 24,75
Dürr 0,70 21,40 21,04
DWS Group 6,10 39,00 38,62
Eckert & Ziegler SE 0,05 44,44 42,70
Elmos Semicond. 0,85 64,20 64,70
Encavis - 17,09 17,21
Energiekontor 1,20 50,70 51,20
Evotec - 5,81 5,57
Fielmann Grp. 1,00 47,20 46,80
flatexDEGIRO 0,04 14,92 14,40
GFT Technologies 0,50 22,50 22,35
Grand City Prop. (LU) - 13,12 13,12
Grenke NA 0,47 26,75 26,90

Hamborner Reit 0,48 6,57 6,55
Heidelberger Druck. - 0,97 0,98
Hornbach Hold. 2,40 84,20 84,80
Indus Holding 1,20 21,35 21,25
Ionos Group - 23,50 23,05
Jost Werke 1,50 44,75 42,25
Klöckner & Co. NA 0,20 5,11 5,05
Kontron (AT) 0,50 16,51 16,54
KSB Vz. 26,26 606,00 610,00
KWS Saat 0,90 64,30 64,30
Medios - 15,10 15,08
Metro St. 0,55 4,80 4,78
MLP 0,30 6,16 6,21
Mutares 2,25 24,50 23,55
Nagarro - 93,05 95,10
Norma Group NA 0,45 13,48 13,50
Patrizia 0,34 8,86 8,84
PNE NA 0,08 12,10 12,10
ProSiebenSat.1 0,05 6,26 6,10
PVA TePla - 12,67 12,28
RENK Group 0,30 18,80 18,34
SAF Holland 0,85 14,40 14,18
Salzgitter 0,45 13,99 13,72
Schaeffler Inh. 0,44 5,10 4,78
SFC Energy - 20,35 20,35
SGL Carbon - 5,37 5,29
Sixt St. 3,90 73,50 72,60
SMA Solar Techn. 0,50 14,91 15,04
Sto & Co. Vz 5,00 124,80 123,00
Stratec 0,55 41,35 39,75
Südzucker 0,90 10,89 10,83
Süss MicroTec NA 0,20 54,20 62,70
Takkt 1,00 10,10 10,18
thyssenkr. nucera - 9,40 9,57
Verbio 0,20 16,35 15,72
Vossloh 1,05 48,50 48,30
Wacker Neuson NA 1,15 14,68 14,28

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 18.10. 17.10.

About You Hold. - 3,08 3,06
Aumann 0,20 11,02 11,00
BayWa vNA - 10,84 11,30
BB Biotech NA (CH) 2,00 39,10 39,95
BMWVz. 6,02 71,45 70,85
Fuchs St. 1,10 33,40 33,25
Hapag-Lloyd NA 9,25 156,50 157,70
Henkel & Co. 1,83 76,60 75,95
Homag Group 1,01 38,00 37,80
JDC Group - 21,40 21,30
Leifheit 1,05 16,80 16,75
Medigene NA - 1,89 1,86
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 154,00
Sartorius St. 0,73 212,00 208,00
Volkswagen St. 9,00 95,95 94,85
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,18 12,16

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 18.10. 17.10.

3U Holding 0,05 1,62 1,67
BioNTech - 102,60 107,80
Brain Biotech - 2,60 2,63
CeoTronics 0,15 5,40 5,35
Datron 0,20 7,60 7,60
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 8,42 8,42
KSB St. 26,00 660,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - 0,26 0,28
MAX21 konv. - 1,94 1,91
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,40
Schwälbchen 0,80 44,00 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 79,50 78,50
Simona 1,85 59,00 60,00

EURO STOXX 50 G 4986,27 (+0,79%)
Div. 18.10. 17.10.

AB Inbev (BE) 0,82 60,44 60,56
Adyen (NL) - 1397,60 1400,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 30,63 30,10
Air Liquide (FR) 2,91 172,72 172,96
ASML Hold. (NL) 1,52 665,30 646,60
AXA (FR) 1,98 36,08 35,92
Banco Santander (ES) 0,10 4,63 4,62
BBVA (ES) 0,29 9,28 9,30
BNP Paribas (FR) 4,60 66,07 65,55
Danone (FR) 2,10 64,36 65,24
Enel (IT) 0,22 7,32 7,33
Eni (IT) 0,25 14,20 14,22

EssilorLuxottica (FR) 3,95 211,00 214,30
Ferrari (NL) 2,44 443,10 444,40
Hermes Internat. (FR) 21,52 2109,00 2048,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,96 14,11
Inditex (ES) 0,77 54,32 54,74
ING Groep (NL) 0,35 15,94 15,94
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,97 3,97
Kering (FR) 9,50 243,75 228,65
L’Oréal (FR) 6,75 372,75 370,30
LVMH (FR) 7,50 624,20 609,50
Nokia (FI) 0,03 4,30 3,94
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,06 11,00
Pernod Ricard (FR) 2,35 128,15 125,00
Prosus (NL) 0,06 39,49 38,30
Safran (FR) 2,20 213,40 207,50
Sanofi S.A. (FR) 3,76 100,70 101,04
Schneider Electr. (FR) 3,50 246,40 247,05
St. Gobain (FR) 2,10 84,54 84,30
Stellantis (NL) 1,55 12,16 11,91

Amundi TopWorld x 276,94 276,94
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,27 178,22
BNP PAM Euro MM* x 217,66 217,64
Commerz hausInvest 0,71 43,78 43,78
DekaAriDeka CF 1,36 92,56 92,27
Deka Deka GlbSel CF 4,68 358,15 357,29
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,82 66,53
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 58,48 58,31
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,22 38,12
Deka DekaStruk.Chance 1,09 75,58 75,36
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,35 40,31
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 41,66 41,55
Deka Digit Kommunik TF 1,50 110,31 110,37
Deka Euro Potential CF 2,60 164,35 162,72
Deka EuropaSelect CF 1,55 105,49 104,69
Deka Fonds CF 1,97 133,94 133,43
Deka Immo b Europa 1,10 48,19 48,19
Deka Immo b Global 1,20 55,38 55,38
Deka MegaTrends CF 2,03 155,72 155,45
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 462,08 462,15
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 427,12 427,18
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,79 95,75
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 141,22 141,18
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,94 39,95
Deka PrivatVorsorge AS x 97,28 96,88
Deka RenditDeka 0,36 22,46 22,39
Deka Spezial CF 8,93 661,40 659,62
Deka Technologie CF 1,19 94,81 94,10
Deka Varioinvest TF 1,13 65,70 65,61
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 69,33 69,13
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,51 46,44
DJE-Div&Sub P x 587,68 586,42
DWSAkkumula x 2112,7 2108,0
DWSAkt.Strat.D x 523,39 520,59
DWSArtif Intel ND 0,05 434,19 429,48
DWS Cpt DJE Gl Akt x 499,07 497,11
DWS D.Akt.O x 560,36 557,84
DWS Deutschland x 280,99 279,51
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,70 89,69
DWS ESG EurBd(M)LC x 1866,1 1862,5
DWS Europ. Opp LD 4,08 469,27 468,35
DWS Eurorenta 0,36 48,48 48,38
DWS Eurovesta 0,53 175,75 174,67
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,84 31,80
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,11 37,11
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,25 47,25
DWS Glbl Growth 0,15 240,98 241,11
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,64 38,57
DWS Heal. C TypO x 369,97 368,13
DWS Qi LowVol Europe NC x 375,23 376,40
DWS S.A CROCI US LC* x 586,43 583,36
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 215,26 214,79
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 136,97 136,17
DWS TopAsien x 233,94 230,82
DWS Top Dividen LD 4,60 146,63 146,11
DWS Top Europe 2,74 203,33 202,38
DWS Top Prtf Off x 93,12 92,99
DWS TopWorld 0,58 191,81 191,28
DWS US Growth 0,05 531,30 531,51
DWSVermbf.I LD 0,30 309,20 308,43
DWSVermbf.R LD 0,24 15,91 15,89
DWSVors.AS(Dyn.) x 170,82 170,54
DWSVors.AS(Flex) x 166,35 166,08
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 28,25 28,15
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,93 22,79
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,81 78,40
Hansainvest HANSAcentro x 86,85 86,65
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,27 21,26
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 166,52 166,29
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,19 73,23
LBBWAMMulti Global R* 1,62 103,30 103,29
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,92 29,94
MEAG EuroBalance* 0,99 67,97 67,79
MEAG EuroInvest A* 2,95 105,44 104,82
MEAG ProInvest* 3,50 227,95 225,93
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 357,41 355,28
Metzler Ir European Growth A* 1,08 260,24 257,79
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 252,23 250,64
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,41 44,38
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,75 44,72
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 67,27 66,94
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,29 36,26
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,95 71,39
Union Lux UniOpti4* 1,70 99,06 99,03
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 506,60 506,44
Union MultiStratGloUnion* 0,01 90,07 89,89
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,40 135,11
Union Profi-Balance* 0,04 87,52 87,25
Union UniDeutschl. XS* x 166,69 166,24

Union UniEuroAktien* 1,42 93,83 93,10
Union UniEuroRenta* 1,02 60,07 60,06
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 269,44 267,75
Union UniFonds* 0,92 62,07 61,49
Union UniGlobal* 5,54 443,72 441,85
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 374,42 372,78
Union UniGlobal-net-* 3,34 264,92 263,77
Union UniKlassikMix* x 116,32 115,60
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 261,01 258,83
Union UniRak* 2,61 158,32 157,91
Union UniRak-net-* 1,36 84,42 84,20
Union UniStrat:Ausgew.* x 78,35 78,12
Union UniStrat: Konserv.* x 73,96 73,85
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,81 95,80
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,43 54,41
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,96 47,95
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,51 124,21
Westinv . InterSel. 1,00 48,08 48,08

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 78586,00 81853,00
10 g Goldbarren 774,50 850,50
Feinsilber (kg) 931,50 1279,37
1 oz Platinbarren 878,00 1209,64
1 oz Britannia 2421,00 2566,00
1/2 oz Maple Leaf 1210,50 1360,90
1/4 oz Maple Leaf 605,00 699,30
1/10 oz Maple Leaf 242,00 287,20
1 oz Krügerrand 2421,00 2519,00
ACI Kupfernotierung 18.10. 17.10.
€/100kg, cunova.com 1023,15 1012,51

ÖLPREISE
Rohöl 18.10. 17.10.
ÖL (Brent) $/Brl 73,57 74,46
Heizöl (2501-3500l) 16.10. 9.10.
Frankfurt, €/100l 99,42-97,46 107,64-100,44

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 18.10.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8317
Dänische Kronen (DKK) 7,4576
Japanische Yen (JPY) 162,7500
Norwegische Kronen (NOK) 11,8115
Polnischer Zloty (PLN) 4,3085
Schwedische Kronen (SEK) 11,4205
Schweizer Franken (CHF) 0,9401
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,0769
Tschechische Kronen (CZK) 25,2290
Türkische Lira (TRY) 37,1970
US-Dollar (USD) 1,0847

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 18.10. 17.10.
0,00 BO S.181 20/25 2,777 98,73 98,69
0,00 BO S.182 20/25 2,343 97,79 97,70
0,00 BO Grüne 20/25 2,386 97,75 97,69
0,00 BO S.183 21/26 2,121 96,97 96,90
0,00 BO S.184 21/26 2,021 96,15 96,05
0,00 BO S.185 22/27 1,969 95,28 95,17
1,30 BO S.186 22/27 1,925 98,21 98,08
1,30 BO Grüne 22/27 1,922 98,22 98,09
Dt. Rentenindex 126,70 126,52
Umlaufrendite 2,17 2,19

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 59,70 59,72
UniCredit (IT) 1,80 40,67 40,83
Vinci (FR) 1,05 107,30 106,95
Wolters Kluwer (NL) 0,83 159,40 161,40

DOW JONES G 43277,77 (+0,09%)
Div. 18.10. 17.10.

3M (US) 0,70 125,18 125,22
Amazon.com (US) - 175,22 173,32
American Express (US) 0,70 255,00 263,85
Amgen (US) 2,25 295,00 292,45
Apple Inc. (US) 0,25 216,65 213,95
Boeing (US) - 142,42 144,42
Caterpillar (US) 1,41 362,50 363,00
Chevron Corp. (US) 1,63 137,76 138,44
Cisco Systems (US) 0,40 52,18 51,95
Coca-Cola (US) 0,49 64,79 64,49
Disney Co. (US) 0,45 88,63 89,51
Dow Inc. (US) 0,70 49,16 48,79

Goldman Sachs (US) 3,00 486,30 491,90
Home Depot (US) 2,25 383,05 383,55
Honeywell (US) 1,08 200,95 202,90
IBM (US) 1,67 213,95 214,85
Intel (US) 0,13 20,81 20,78
Johnson&Johnson (US) 1,24 151,52 151,78
JP Morgan Chase (US) 1,25 207,00 207,95
McDonald’s (US) 1,67 291,15 290,55
Merck & Co. (US) 0,77 100,80 101,20
Microsoft (US) 0,75 384,50 384,90
Nike (US) 0,37 76,58 77,30
Procter & Gamble (US) 1,01 157,60 159,22
Salesforce Inc. (US) 0,40 267,80 268,60
Travelers Comp. (US) 1,05 245,70 236,20
UnitedHealth (US) 2,10 524,10 525,00
Verizon (US) 0,68 40,54 40,28
VISA Inc. (US) 0,52 266,65 268,10
Walmart Inc. (US) 0,21 75,12 74,69

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 18.10. 17.10.
ABB NA (CH) 0,87 49,54 50,34
Abbott Lab (US) 0,55 108,88 108,30
AbbVie Inc (US) 1,55 173,86 175,18
Alphabet Inc. A (US) 0,20 150,64 150,54
Altria Group (US) 1,02 45,53 46,14
BP PLC (GB) 0,08 4,83 4,83
China Mobile (HK) 2,60 8,68 8,60
Engie (FR) 0,81 15,96 16,17
Exxon Mobil (US) 0,95 111,00 110,80
Ford Motor (US) 0,15 10,15 10,12
GE Aerospace (US) 0,28 178,00 179,00
General Motors (US) 0,12 45,61 45,33
Generali (IT) - 26,78 26,90
Kone Corp. (FI) 1,75 51,82 51,42
Meta Platforms (US) 0,50 533,00 533,70
Nestlé NA (CH) 3,00 85,98 86,00
Novartis NA (CH) 3,30 100,98 100,96
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 108,16 109,70
Nvidia (US) 0,01 127,44 126,58
Oracle (US) 0,40 161,22 162,36
Pepsico (US) 1,36 160,98 161,38
Pfizer (US) 0,42 26,88 27,04
RTX Corp. (US) 0,63 116,82 115,00
Shell (GB) 0,31 30,96 31,20
Sony (JP) 10,00 16,62 16,92
Starbucks Corp. (US) 0,57 87,89 88,41
Tesla (US) - 203,20 203,45
Vodafone (GB) 0,04 0,90 0,89
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 78,14 78,26

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 18.10. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,63 152,05
AGI Adiverba A 3,05 234,17 233,12
AGI All Stratfds Ba A 1,55 108,15 108,07
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,08 110,89
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 99,32 99,29
AGI Concentra A 2,16 148,37 147,82
AGI CONVEST 21 VL 1,35 101,64 101,64
AGI Eur Renten AE 0,96 51,35 51,31
AGI Euro BondA 0,18 10,72 10,70
AGI Europazins A 0,79 50,02 49,92
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 175,17 174,56
AGI F Alz EurpValA 2,60 142,55 141,55
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,78 91,61
AGI Fondak A 3,20 211,55 210,62
AGI Fondis 1,93 145,28 145,27
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,86 47,85
AGI Industria A 2,29 153,32 152,07
AGI Interglobal A 7,88 507,18 504,48
AGI InternRent A 0,68 42,88 42,92
AGI Kapital Plus A 1,07 67,85 67,52
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 98,64 98,60
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 928,77 927,18
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,44 48,39
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 273,87 271,28
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 171,05 170,32
AGI Rentenfonds A 1,21 75,42 75,34
AGI Rohstofffonds A 1,40 87,39 86,51
AGI Thesaurus AT x 1217,2 1212,6
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 194,59 194,05
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 239,21 238,67
AGI Verm. Europa A 1,57 53,39 52,99
AGIWachstum Eurol A 2,11 140,86 139,18
AGIWachstum EuropaA 2,71 174,46 172,20
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 171,44 171,44
Amundi Pio Global Eq A€* x 194,18 193,48

Stand: 19:50 Uhr

Gut gelaunt hat sich der
deutsche Aktienmarkt am Freitag ins Wo-
chenende verabschiedet. Der DAX er-
höhte sich um 0,4 Prozent auf 19.657
Punkte und schloss damit nur knapp un-
ter dem Allzeithoch bei 19.675 Punkten.
Stützend wirkten Wirtschaftsdaten aus
China. Die chinesische Wirtschaft wuchs
im dritten Quartal um 4,6 Prozent zum
Vorjahr. Was aus europäischer Sicht ein

Traumwachstum wäre, stellt für China
eine Abschwächung dar. Dennoch fiel die
Lesung einen Tick über der Prognose
aus. Mit Spannung warten die Märkte
nun auf Montag: Dann werden vom Stän-
digen Ausschuss des Volkskongresses
die Details zum Stimuluspaket bekannt-
gegeben. Auf Unternehmensseite war es
relativ ruhig, große Unternehmen stan-
den nicht auf dem Kalender.

DAX auf Rekordkurs nach China-Daten
(Dow Jones) -

DAX G 19657,37 (+0,38%) EURO IN DOLLAR g 1,0847 (–0,17%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 18.10. 17.10. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 227,90 225,30 +1,15 WWW 64,7 243,9 __P________ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 139,62 141,18 WWW –1,10 26,2 172,8 ______P____ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,5 304,30 302,80 +0,50 WW 12,4 304,3 P__________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,2 46,99 46,21 +1,70 WWWW 13,6 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 26,38 26,50 WW –0,47 13,9 42,58 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 131,80 131,90 W –0,08 30,0 147,8 _____P_____ 118,0
BMW St. ° 6,00 8,0 75,10 74,76 +0,45 WW 5,4 115,4 _________P_ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,3 64,28 63,86 +0,66 WW 13,6 87,12 _________P_ 61,38
Commerzbank 0,35 2,1 16,59 16,82 WWW –1,37 9,0 16,97 _P_________ 9,77
Continental 2,20 3,6 60,44 58,28 +3,71 WWWWWWW 9,8 78,40 _______P___ 51,02
Covestro - - 58,44 58,34 +0,17 W 1168,8 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,0 37,80 35,46 +6,60 WWWWWWWWWWW 8,8 47,64 _____P_____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,21 16,15 +0,33 WW 10,8 17,01 _P_________ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 218,00 218,20 W –0,09 21,0 218,7 P__________ 153,1
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 38,00 37,89 +0,29 W 13,3 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,7 28,28 28,20 +0,28 W 15,5 28,33 P__________ 20,00
E.ON NA 0,53 4,1 13,03 13,08 WW –0,42 11,8 13,82 ___P_______ 10,76
Fresenius - - 33,45 33,35 +0,30 W 17,7 35,03 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 257,70 255,40 +0,90 WW 13,3 265,6 _P_________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,0 98,70 98,18 +0,53 WW 8,9 103,6 _P_________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,2 84,84 85,00 W –0,19 15,9 85,74 P__________ 66,44
Infineon NA ° 0,35 1,1 30,77 30,89 WW –0,39 16,2 39,35 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,2 57,30 56,90 +0,70 WW 4,9 77,45 _________P_ 54,05
Merck 2,20 1,3 164,70 165,85 WW –0,69 18,5 177,0 ___P_______ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 311,00 312,70 WW –0,54 24,0 313,2 P__________ 162,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 505,20 504,40 +0,16 W 10,9 512,8 _P_________ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,4 67,32 66,62 +1,05 WWW 15,0 96,56 _________P_ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,4 40,24 39,67 +1,44 WWW 2,6 52,32 ________P__ 37,47
Qiagen - - 39,38 39,54 WW –0,40 18,3 43,40 ____P______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,2 488,10 486,30 +0,37 WW 22,4 571,8 ___P_______ 255,1
RWE St. 1,00 3,2 31,49 31,53 W –0,13 11,5 42,33 _________P_ 30,08
SAP ° 2,20 1,0 212,85 211,60 +0,59 WW 47,7 214,6 P__________ 122,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 266,20 266,20 ±0,00 64,6 383,7 ______P____ 199,5
Siem.Energy - - 36,52 36,48 +0,11 W - 36,85 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,44 51,82 +1,20 WWW 23,7 58,14 _____P_____ 45,51
Siemens NA ° 4,70 2,5 185,60 184,28 +0,72 WW 17,8 188,9 P__________ 119,5
Symrise 1,10 0,9 118,45 118,75 W –0,25 36,4 125,0 __P________ 88,94
Vonovia NA 0,90 2,8 32,15 32,35 WW –0,62 16,1 33,93 _P_________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,9 91,92 90,66 +1,39 WWW 3,3 128,6 _________P_ 87,72
Zalando - - 29,91 30,46 WWWW –1,81 35,6 30,82 _P_________ 15,95

Lohnt sich ein Wechsel?
Viele Patienten ärgern sich über deutliche Erhöhung der Zusatzbeiträge / Die Finanzmisere im Gesundheitssektor betrifft jedoch alle Krankenkassen

BERLIN. Rund 74 Millionen
Menschen in Deutschland sind
in der gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) versichert.
Von den 58 Millionen zahlen-
den Mitgliedern – mehr als 16
Millionen sind kostenfrei mit-
versicherte Familienangehörige
– sind über sechs Millionen
freiwillig versichert: zum Bei-
spiel Studierende ab dem 30.
Geburtstag oder Rentner, die
nicht pflichtversichert sein
können, weil dafür Vorversi-
cherungszeiten fehlen. Die Bei-
träge für Krankenkasse und
Pflegeversicherung müssen
freiwillig Versicherte allein
schultern – also auch die stei-
genden Zusatzbeiträge. Der so-
genannte Schätzerkreis hat für
2025 eine rechnerisch nötige
Beitragssatzerhöhung auf 2,5
Prozent vom beitragspflichti-
gen Einkommen ermittelt.
Bei Angestellten werden die

Kosten der Sozialausgaben je-
weils zur Hälfte von Arbeitneh-
mern und Arbeitgebern getra-
gen. Rechenbeispiele zeigen,
dass der jährliche Krankenkas-
senbeitrag bei einem Bruttoein-
kommen von 5000 Euro für
den Arbeitnehmer um 240
Euro steigen könnte. Für den
Arbeitgeber steigt die Belas-
tung entsprechend. Kein Wun-

der, dass angesichts dieser
Teuerung auch Arbeitgeber da-
zu raten, einen Krankenkassen-
wechsel in Betracht zu ziehen.
Der Wechsel ist unkompli-

ziert und mit einer Frist von
zwei vollen Monaten möglich,
wenn man wegen der Erhö-
hung sein Sonderkündigungs-
recht geltend macht. Eine Kün-
digung ist dafür nicht mehr er-
forderlich, die neugewählte
Kasse informiert die bisherige.
Doch wohin soll man wech-
seln?

Auch günstige Anbieter
dürften bald aufschlagen

Schon jetzt erheben etliche
Krankenkassen einen Zusatz-
beitrag, der weit über zwei Pro-
zent liegt – so zum Beispiel die
Barmer und die IKK classic (je-
weils 2,19 Prozent), die IKK ge-
sund plus (2,39 Prozent) oder
die betriebsbezogene Merck
BKK (2,4 Prozent). Die teuers-
te gesetzliche Krankenkasse ist
derzeit die KKH Kaufmänni-
sche Krankenkasse mit einem
Gesamtbeitrag von 17,88 Pro-
zent – davon sind 3,28 Prozent-
punkte kassenindividueller Zu-
satzbeitrag. Die günstigste ist
die BKK firmus mit einem Ge-
samtbeitrag von 15,5 Prozent –
der Zusatzbeitrag liegt hier ak-
tuell bei 0,9 Prozent.

Man kann jedoch nicht davon
ausgehen, dass das so bleiben
wird. Laut der Online-Plattform
gesetzlichekrankenkassen.de
haben in diesem Jahr seit April
bereits 33 Kassen ihre Beiträge
erhöht. Der Informationsdienst
geht davon aus, dass zum Jah-
reswechsel mindestens alle, die
bisher noch nicht erhöht ha-
ben, nachziehen müssen.
Das liegt daran, dass den

meisten Krankenkassen keine
Reserven mehr zur Verfügung
stehen, um Beitragssteigerun-
gen zu vermeiden oder auch
nur abzumildern. „Diese sind
entsprechend der gesetzlichen
Vorgaben längst aufgebraucht.

Schlimmer noch: Krankenkas-
sen, deren Reserven aufgrund
der sehr schwierigen Finanzsi-
tuation unter die gesetzliche
Mindestreserve gesunken sind,
müssen diese im kommenden
Jahr wieder auffüllen, was eine
zusätzliche Erhöhung ihres Zu-
satzbeitragssatzes erforderlich
macht“, so die GKV-Vorsitzen-
de Doris Pfeiffer.
Dass die Reserven der Kassen

aufgebraucht sind, hat auch
politische Gründe. Bereits
unter Jens Spahn (CDU) als
Bundesgesundheitsminister,
aber auch unter Karl Lauter-
bach (SPD) wurden die Reser-
ven in mehreren Schritten ab-

geschmolzen und in den Ge-
sundheitsfonds eingebracht.
Sparpolitik des Bundes verur-

sacht Milliarden-Defizit
Zur Finanzierung der gesetz-

lichen Krankenversicherungen
über den Gesundheitsfonds
fließt neben den Beiträgen der
Versicherten auch ein Bundes-
zuschuss von derzeit 14,5 Mil-
liarden Euro dort ein. Dass die-
ser nicht erhöht wird, liegt an
der Sparpolitik des Bundes, da
die Schuldenbremse den finan-
ziellen Spielraum einengt. Da-
bei hatte die Ampel im Koali-
tionsvertrag festgeschrieben,
den Bundeszuschuss regelhaft
zu dynamisieren und höhere

Beiträge für Bürgergeldbezie-
her (damals noch Arbeitslosen-
geld II) zu finanzieren. Beides
ist bisher ausgeblieben. Für die
Bürgergeldempfänger zahlt der
Bund nur etwa ein Drittel des
gesetzlichen Mindestbeitrags –
108,48 Euro anstatt 311,45 Euro
Monatspauschale. Das macht
allein ein Defizit von 9,2 Mil-
liarden Euro in der Kasse der
GKV aus. Zum Vergleich: Für
privat krankenversicherte Bür-
gergeldbezieher zahlt der Staat
laut der Bundesagentur für
Arbeit aus Steuermitteln einen
Zuschuss zur privaten Kran-
kenversicherung in Höhe von
bis zu 421,77 Euro im Monat.

Die Vorsitzende des AOK-
Bundesverbandes, Carola Rei-
mann, nannte Karl Lauterbach
den teuersten Bundesgesund-
heitsminister aller Zeiten.
„Statt auf die Ausgabenbremse
zu treten, damit die Sozialbei-
träge nicht weiter aus dem Ru-
der laufen, will der Minister
das Geld der Beitragszahlenden
weiter mit vollen Händen aus-
geben.“ Inzwischen habe er of-
fen eingeräumt, dass die anste-
hende Krankenhausreform zu
höheren Beitragssätzen für die
GKV-Versicherten führen wird.

Klinikreform kostet
Versicherte Milliarden

Die Krankenkassen kritisieren
jedoch, dass die Modernisie-
rung der Krankenhaus-Infra-
struktur mit dem Geld der Bei-
tragszahler finanziert werden
soll, obwohl die Finanzierung
eigentlich eine gemeinsame
Aufgabe von Bund und Län-
dern sei. Das Geld für den
Transformationsfonds, mit dem
Bundesgesundheitsminister
Lauterbach die Kliniken über
einen Zeitraum von zehn Jah-
ren mit insgesamt 50 Milliar-
den Euro unterstützen will, soll
jeweils zur Hälfte aus Steuer-
mitteln und aus dem Gesund-
heitsfonds fließen, also aus den
Beiträgen der gesetzlich Versi-
cherten.
Dabei sind die Kosten für die

Krankenhausreform noch nicht
einmal der einzige zusätzliche
Ausgabenblock für die Bei-
tragszahlenden, heißt es sei-
tens des AOK-Bundesverbands.
Auch die Geheimpreise für Arz-
neimittel und die Entbudgetie-
rung der Hausärzte würden zu-
sätzliche Kosten in Milliarden-
höhe für die GKV verursachen.

Von Ute Strunk

Die Krankenkassenbeiträge dürften auch im kommenden Jahr steigen. Foto: dpa

. Techniker Krankenkasse:
15,8 Prozent (davon 1,2 Prozent
Zusatzbeitrag)

. DAK-Gesundheit: 16,3 Pro-
zent (1,7 Prozent Zusatzbeitrag)

. AOK Hessen: 16,2 Prozent
(1,6 Prozent Zusatzbeitrag)

. AOK Rheinland-Pfalz/Saar-
land: 16,4 Prozent (1,8 Prozent
Zusatzbeitrag)

. IKK Südwest: 16,25 Prozent
(1,65 Prozent Zusatzbeitrag)

. Barmer: 16,79 Prozent (2,19
Prozent Zusatzbeitrag)

BEITRAGSSÄTZE AUSGEWÄHLTER KASSEN
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Da wird sich gefetzt auf dem Platz und
um jeden Zentimeter gekämpft.

Frank Schmidt, Trainer des Fußball-Bundesligisten 1. FC Heidenheim,
will im Spiel gegen Borussia Mönchengladbach keine Rücksicht auf
seinen ehemaligen Schützling Tim Kleindienst nehmen, der seit
Sommer für die Fohlen auf Torejagd geht.

TOP & FLOP

Andre Bertelsmeier New Orleans Saints

Der 18-Jährige hat bei den
Tischtennis-Europameister-
schaften in Linz für die bislang
größte Überraschung gesorgt.
Der deutsche Zweitliga-Spieler
des 1. FC Köln schlug den ehe-
maligen EM-Finalisten Ovidiu
Ionescu aus Rumänien in 4:2
Sätzen und trifft nun am Sams-
tag im Achtelfinale auf den
französischen Topfavoriten
und Olympia-Dritten Felix Le-
brun. „Es ist unglaublich. Ich
hätte nie gedacht, dass ich so
weit kommen werde. Ich bin
überglücklich“, sagte der Drit-
ter der Junioren-EM. Auch Di-
mitrij Ovtcharov, Dang Qiu,
Patrick Franziska und Benedikt
Duda stehen aus dem deut-
schen Team im Achtelfinale.

Das Team hat in der NFL die
fünfte Niederlage im siebten
Spiel kassiert und immer we-
niger Hoffnungen auf eine
erfolgreiche Saison. Ausge-
rechnet gegen Ex-Erfolgs-
coach Sean Payton unterla-
gen die Saints zu Hause den
Denver Broncos 10:33 – und
das an dem Abend, an dem
Quarterback Drew Brees in
der Halbzeitpause in die Hall
of Fame der Saints aufge-
nommen wurde. Payton und
Brees sind für den einzigen
Super-Bowl-Sieg der Mann-
schaft verantwortlich. „Ich
freue mich natürlich“, sagte
Payton nach dem Sieg seiner
Mannschaft an seiner alten
Wirkungsstätte.

+ -

STENOGRAMM

Mitchell Weiser: Werder Bre-
mens Leistungsträger darf ab
sofort für die algerische Fuß-
ball-Nationalmannschaft spie-
len. Wie der Weltverband Fifa
auf Anfrage bestätigte, steht
einem Einsatz des 30-Jährigen
ab sofort nichts mehr im Weg.
Der Verbandswechsel ist abge-
schlossen. Zuvor hatte Sky be-
richtet.
Fußball: Bundestrainer Julian

Nagelsmann wird die National-
mannschaft auf die letzten
Länderspiele des Jahres nicht
wieder im lieb gewonnenen
Adidas-Quartier in Herzogen-
aurach, sondern auf dem DFB-
Campus in Frankfurt vorberei-
ten. Der Kader für die beiden
abschließenden Nations-
League-Gruppenspiele gegen
Bosnien-Herzegowina am 16.
November in Freiburg sowie
drei Tage darauf in Budapest
gegen Ungarn wird am Mon-
tag, 11. November, in Frankfurt
zusammenkommen, wie der
Verband mitteilte.
Lionel Messi: Der argentini-

sche Fußball-Superstar schließt
eine Teilnahme an der WM
2026 nicht aus. „Ich versuche,
nicht zu voreilig zu sein. Ich
konzentriere mich darauf, je-

den Tag zu genießen. Wenn es
so weit ist, werden wir sehen.
Ich überstürze nichts gern.
Hoffentlich kann ich weiterhin
auf diesem Niveau spielen,
denn das macht mich glück-
lich“, sagte Messi der spani-
schen Zeitung „Marca“.
Bayer Leverkusen: Der deut-

sche Fußball-Meister würden
den Vertrag mit Jonathan Tah
verlängern, wenn der Natio-
nalspieler seine Abwehrhal-
tung aufgibt. „Im Moment ist
die Situation so, aber wir ha-
ben nie etwas ausgeschlossen.
Die Tür ist nicht zu“, sagte Le-
verkusens Sportvorstand Si-
mon Rolfes dem „Kölner Stadt-
anzeiger“. Laut der Zeitung sei
eine Vertragsverlängerung mit
einer Ausstiegsklausel eine
mögliche Option.
Segeln: Neuseelands Ameri-

ca’s-Cup-Verteidiger haben vor
Barcelona eine Gala abgeliefert
und stehen kurz vor dem er-
neuten Gewinn der bedeu-
tendsten und ältesten Segel-
Trophäe. Am Freitag gewannen
die Co-Piloten Peter Burling
und Nathan Outteridge mit
ihrem Team die Rennen 7 und
8 im Duell mit den britischen
Herausforderern souverän.

Serhou Guirassy (links) hat Borussia Dortmund vor dem nächsten Rück-
schlag in der Fußball-Bundesliga bewahrt. Der Torjäger erzielte in der 83.
Minute den Siegtreffer zum 2:1 (1:0) gegen Aufsteiger FC St. Pauli. Eric

Smith (78.) hatte zuvor die erstmalige Dortmunder Führung durch Rami
Bensebaini (43.) vor 81.365 Zuschauern im Signal Iduna Park ausgegli-
chen. Foto: dpa

Borussia Dortmund müht sich zum Sieg gegen den FC St. Pauli

BUNDESLIGA

7. Spieltag
Borussia Dortmund – FC St. Pauli 2:1
Mainz 05 – RB Leipzig (Sa., 15.30)
SC Freiburg – FC Augsburg (Sa., 15.30)
Bor. M’gladbach – 1. FC Heidenheim(Sa., 15.30)
Bayer Leverkusen – Etr. Frankfurt (Sa., 15.30)
TSG Hoffenheim – VfL Bochum (Sa., 15.30)
FC Bayern München – VfB Stuttgart (Sa., 18.30)
Holstein Kiel – Union Berlin (So., 15.30)
VfL Wolfsburg – SVWerder Bremen (So., 17.30)

1. FC Bayern München 6 4 2 0 20:7 14
2. RB Leipzig 6 4 2 0 9:2 14
3. Eintr. Frankfurt 6 4 1 1 14:9 13
4. Borussia Dortmund 7 4 1 2 14:12 13
5. SC Freiburg 6 4 0 2 9:7 12
6. Bayer Leverkusen 6 3 2 1 16:12 11
7. Union Berlin 6 3 2 1 6:4 11
8. VfB Stuttgart 6 2 3 1 15:11 9
9. 1. FC Heidenheim 6 3 0 3 10:8 9
10. FSV Mainz 05 6 2 2 2 11:10 8
11. SVWerder Bremen 6 2 2 2 8:12 8
12. VfL Wolfsburg 6 2 1 3 13:12 7
13. FC Augsburg 6 2 1 3 9:15 7
14. Mönchengladbach 6 2 0 4 7:10 6
15. TSG Hoffenheim 6 1 1 4 10:16 4
16. FC St. Pauli 7 1 1 5 5:11 4
17. Holstein Kiel 6 0 2 4 9:19 2
18. VfL Bochum 6 0 1 5 6:14 1

Borussia Dortmund – FC St. Pauli 2:1 (1:0)
Borussia Dortmund: Kobel – Ryerson,Anton,
N. Schlotterbeck, Bensebaini – Can (69. F.
Nmecha), Groß (46. Gittens) – Malen (76. Bei-
er), Brandt (90.+5 Wätjen), Sabitzer – Guiras-
sy.
FC St. Pauli: Vasilj – Wahl, Smith, Mets – Sa-
liakas (82. Dzwigala), Irvine, R.Wagner, Treu –
Afolayan (88. Sinani), J. Eggestein (88.Albers),
Guilavogui (69. Banks).
Schiedsrichter: Jöllenbeck (Freiburg).
Zuschauer: 81.365 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Bensebaini (43.), 1:1 Smith (78.), 2:1
Guirassy (83.).

Zufrieden haben sie alle den Heimweg aus Mün-
chen angetreten, die Teilnehmer am Gipfeltreffen
zum Thema Sicherheit in den Stadien. Von

einem „echten Durchbruch“ war die Rede, von sehr
guten Ergebnissen. Die Einigkeit war groß – und hatte
doch einen Haken: Eine entscheidende Gruppe war
dazu nicht eingeladen gewesen. Politik und Fußball-
Verbände sprachen über Fans, aber nicht mit den
Fans. In München kamen sie zu dem sinnvollen
Schluss, dass Kollektivstrafen nicht angewendet wer-
den sollen. Und sie kamen zu dem Ergebnis, dass
über Stadionverbote künftig zentral entschieden wer-
den soll. Insbesondere die Pyro-Thematik werden die
Verantwortlichen damit aber nicht eindämmen. Schon
jetzt drohen den Fans Strafen, wenn sie als „Pyro-Tä-
ter“ identifiziert werden. Schon jetzt schaffen sie es
immer wieder, die Eingangskontrollen zu umgehen
und dennoch verbotenes Leuchtmaterial in die Sta-
dien zu schleusen. Der Praxistest der vergangenen
Jahre zeigt, dass Verschärfungen hier wenig bewirken.
Es kann nur über den Dialog gehen. Verbände und
Vereine müssen darauf hinarbeiten, dass bei den Fans
ein Umdenken von innen heraus entsteht. Das muss
der Ansatz für Politik und Fußball sein. Einen engen
Draht zu den Anhängern haben oft die Mitarbeiter der
Fanprojekte. Diese zu stärken, könnte ein Ansatz sein.
Kürzungen der Mittel sind hingegen die Realität.

KOMMENTAR

Von Bardo Rudolf
bardo.rudolf@vrm.de

Vergehen im Stadion:
Es hilft nur der Dialog
mit den Fußball-Fans

Auftragsmorde:
Ex-Snowboarder
vom FBI gejagt
BERLIN (dpa). Der ehemalige

Profi-Snowboarder Ryan
James Wedding aus Kanada
wird wegen Drogenhandels
und in Auftrag gegebener
Morde von den US-Behörden
gesucht. Die US-Staatsanwalt-
schaft wirft dem 43-Jährigen
zudem die Leitung eines kri-
minellen Unternehmens und
andere Verbrechen vor.
„Ein olympischer Athlet, der

zum Drogenboss wurde, ist
nun angeklagt, eine transna-
tionale organisierte Verbre-
cherbande angeführt zu ha-
ben, die Kokainhandel und
Mord, darunter auch an un-
schuldigen Zivilisten, betrie-
ben hat“, zitierte die Nach-
richtenagentur AP Staatsan-
walt Martin Estrada in Los
Angeles. Das FBI hat 50.000
Dollar auf Informationen zur
Ergreifung Weddings ausge-
setzt.
Demnach soll Wedding, der

auch unter den Decknamen,
„El Jefe“, „Giant“ und „Public
Enemy“ bekannt war, Chef
eines Drogenrings gewesen
sein, der jährlich rund 60 Ton-
nen Kokain aus Kolumbien
über Mexiko und Kalifornien
nach Kanada und in Teile der
USA transportierte. Das FBI
kam der Organisation auf die
Spur, führte daraufhin in Flo-
rida, Michigan, Kanada, Ko-
lumbien und Mexiko Razzien
durch.

Er bringt den Spaß zurück
Bayern-Coach Kompany erntet großes Lob für attraktive Spielweise / Samstag gegen Stuttgart

MÜNCHEN. Das große Lob von
Uli Hoeneß und Karl-Heinz
Rummenigge entlockte Vincent
Kompany ein Lachen. Trotz
dreier Pflichtspiele ohne Sieg
verspüren die Club-Granden des
FC Bayern dank dem von ihnen
als „Glücksfall“ bezeichneten
Kompany wieder jede Menge
Spaß im Stadion.
„Ich habe verstanden, wie

wichtig diese Leute im gesamten
deutschen Fußball sind. Aber
mein Fokus liegt komplett auf
den Spielern“, entgegnete der
Münchner Trainer vor dem Süd-
gipfel mit dem VfB Stuttgart.
„Wenn Kompliment oder Kritik

kommt, hat es keine Priorität. Es
geht nur darum, was ich mit den
Spielern, dieser geilen Gruppe
mache.“ Nach der jüngsten Sieg-
Krise wollen Kompany und sei-
ne „geile Gruppe“ Ehrenpräsi-
dent Hoeneß und Aufsichtsrat
Rummenigge am Samstag (18.30
Uhr/Sky) nicht nur mit ihrer un-
terhaltsamen Spielweise, son-
dern auch wieder mit drei Punk-
te verzücken. Das dominante,
aber zuletzt in der Defensivarbeit
anfällige System will der belgi-
sche Coach vier Tage vor dem
Champions-League-Hit beim FC
Barcelona keineswegs anpassen.
„Alles umzuändern, wäre blöd,

nur weil es mit dem Ergebnis
mal nicht geklappt hat“, sagte
der 38-Jährige, der erst seit gut

drei Monaten im Amt ist. „Wich-
tig ist immer die Frage:Wennwir
das Spiel zehnmal spielen, wie
oft gewinnen wir. Wir haben zu
100 Prozent den Glauben, dass
wir auf diese Art erfolgreich sein
werden. Deswegen freuen wir
uns auf das nächste Spiel.“
Ob die Freude beim Ehrenprä-

sident-Neffen Sebastian Hoeneß
als Stuttgarter Trainer genauso
groß ist? „Das ist die größte Auf-
gabe, die du gerade haben
kannst – in Deutschland, viel-
leicht sogar in Europa“, sagte der
42-Jährige, für dessen Team es
am Dienstag in der Königsklasse
bei Juventus Turin klangvoll wei-
tergeht.
Hoeneß, einst Drittliga-Meister

mit den Bayern-Amateuren, är-

gerte die Bayern in der Vorsai-
son, als er ihnen die Vizemeister-
schaft wegschnappte. „Die Stutt-
garter sind noch immer in die-
sem Hype und dieser guten
Form. Es wird ein schwieriges
Heimspiel“, sagte Bayern-Kapi-
tän Manuel Neuer.
Aufgrund ihrer vielen National-

spieler sind die Schwaben um
ihre Länderspiel-Torschützen Ja-
mie Leweling und Deniz Undav,
der zuletzt angeschlagen war,
aber dabei sein soll, zum VfB
Deutschland aufgestiegen. Auch
dank des gebürtigen Münchners
Hoeneß, der zuletzt sogar als
Kandidat für den Trainerposten
bei Manchester United galt. „Wir
haben zu wenig Punkte, um
glücklich zu sein, und es wäre
möglich gewesen“, sagte der
Coach der Schwaben. „Aber die
Stoßrichtung passt.“
Und die sorgt auch beim FC

Bayern für Respekt. „Stuttgart ist
mittlerweile eine große Nummer
in der Bundesliga“, sagte Füh-
rungskraft Thomas Müller. Der
35-Jährige dürfte für den nach
seiner Hüftblessur immer noch
fehlenden Jamal Musiala wieder
im offensiven Mittelfeld auflau-
fen. Fraglich war für Kompany
Innenverteidiger Dayot Upame-
cano, der zuletzt wegen einer
Muskelverletzung kürzertreten
musste.
Als früherer Klassiker darf sich

das 111. Bundesliga-Duell der
zwei Traditionsclubs wieder
einer Renaissance erfreuen,
nachdem die Clubs jahrelang zu
weit voneinander entfernt wa-
ren.

Von Christian Kunz
und Christoph Lother

. Bayer Leverkusen – Eintracht
Frankfurt: Der Meister ist zwar
nach der Niederlage gegen Leipzig
schon wieder sechs Spiele unbe-
siegt, liegt aber auf Rang fünf hin-
ter der Konkurrenz und kam zu-
letzt gegen Kiel nicht über ein 2:2
hinaus. Frankfurt ist bis auf Platz
drei gestiegen.

. TSG Hoffenheim – VfL Bo-
chum: Sowohl Hoffenheims Trai-
ner Matarazzo als auch Bochums
Coach Zeidler stehen schon nach
sechs Spieltagen unter Druck.

. SC Freiburg – FC Augsburg:
Freiburg hat den Übergang von
Streich zu Schuster gut hinbekom-
men und unter dem neuen Chef-

trainer einen starken Start hinge-
legt. Der FCA liegt im unteren Ta-
bellendrittel und kassierte in den
ersten beiden Auswärtsspielen der
Saison zwei Niederlagen.

. Mainz 05 – RB Leipzig:Mainz
will sich mit dem zweiten Sieg in
Serie im Mittelfeld der Liga fest-
setzen. RB würde mit einem Erfolg
zumindest für wenige Stunden die
Tabellenspitze von den Bayern
übernehmen.

. Borussia Mönchengladbach
– 1. FC Heidenheim: Das jüngste
1:2 in Augsburg hat die Stimmung
in Gladbach erheblich getrübt. Ein
Sieg soll her, um die Diskussionen
um Trainer Seoane nicht zu groß

werden zu lassen. Heidenheim
könnte mit einem Erfolg in die
Europapokal-Ränge vorrücken.

. Holstein Kiel – Union Berlin:
Der Tabellenvorletzte Kiel wartet
noch immer auf den ersten Bun-
desliga-Sieg. Union hat vor der
Länderspielpause Borussia Dort-
mund geschlagen (2:1) und steht
auf Rang sechs.

. VfL Wolfsburg –Werder Bre-
men: Der VfLWolfsburg undWer-
der Bremen sind in dieser Saison
beinahe im Gleichschritt unter-
wegs. Zu Hause haben die Teams
jeweils erst einen Punkt geholt.
Auswärts sieht es bei beiden we-
sentlich besser aus.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM



azspor.02

SPORT 7
Samstag, 19. Oktober 2024

Der Titelkampf spitzt sich zu
Max Verstappen liegt in der WM-Wertung der Formel 1 zwar recht deutlich vor Lando Norris, sein Rennstall Red Bull hat aber mit Problemen zu kämpfen

AUSTIN (dpa). Max Verstap-
pen lässt sich auch von der
jüngsten Affäre um Red Bull
und dem Umbau seines seit
Monaten schwächelnden
Dienstwagens nicht aus der
weltmeisterlichen Ruhe brin-
gen. Vor dem Wegweiser-Duell
im finalen Formel-1-Titelkampf
mit Lando Norris beim Großen
Preis der USA in Texas sorgte
eine besondere Vorrichtung im
Auto des dreimaligen Cham-
pions für Aufsehen. „Sollte es
ihnen geholfen haben, wenn
sie es genutzt haben, wie Leu-
te denken, dass es sie gemacht
haben, könnte es sich vielleicht
in unsere Richtung verschie-
ben“, sagte Norris. Vorteil im
WM-Kampf für den Briten also?
Das ominöse Teil: Mithilfe der

Vorrichtung soll Medienberich-
ten zufolge der vordere Unter-
boden in der Höhe verstellbar
gewesen sein – und das wäh-
rend der sogenannten „Parc-
fermé-Bedingungen“, die

nichts anderes besagen, als
dass jegliche Arbeit am Wagen
und Veränderungen des Setups
verboten sind. „Lando Norris
erhält Auftrieb im WM-Kampf
mit Max Verstappen, da das
umstrittene Red-Bull-Gerät ver-
boten wird“, schrieb bereits die
britische „Daily Mail“. Red Bull
räumte die Existenz der Vor-
richtung auch ein, sie sei aber
gar nicht zugänglich gewesen,
wenn der Wagen montiert ist.
Veränderungen am Wagen: 52

Punkte Vorsprung hat Verstap-
pen noch. Maximal 34 Zähler
kann ein Fahrer allein an die-
sem Wochenende in Texas
dank des zusätzlichen Sprint-
rennens holen. Ob der Nieder-
länder seine Siegesserie zumin-
dest bei den 100-Kilometer-Ent-
scheidungen nach drei Erfolgen
in drei Sprints in diesem Jahr
fortsetzen kann, wird maßgeb-
lich von den Upgrades für sei-
nen Wagen abhängen. Inwie-
fern McLaren den bisher so

starken eigenen Wagen um-
bauen wird, bleibt offen. Nicht
immer machen Upgrades
schneller, im Gegenteil. Norris
ist jedenfalls zuversichtlich:

„Wir sollten überall top sein.“
Auf den Teamkollegen kommt

es an: Norris braucht bei seiner
Aufholjagd auch Unterstüt-
zung. Je mehr Fahrer zwischen

ihn und Verstappen kommen,
umso besser, umso geringer ist
die Punkteausbeute des Nie-
derländers, der seit Ende Juni
auf seinen 62. Grand-Prix-Sieg
wartet. Im eigenen Team kann
sich Norris gewiss sein: Oscar
Piastri wird ihm zur Seite ste-
hen. Und der Australier ist so
gut, dass Verstappen ihn sogar
für „zu gut“ als Nummer zwei
hält. Eine Einschätzung, die Pi-
astri gefallen dürfte und eine,
die weitere Diskussionen aus-
lösen könnte beim Kontrahen-
ten.
Startplatzstrafe: Verstappen

hat sie schon hinter sich ge-
bracht. Wegen des Einbaus des
ersten zusätzlichen Motors
über dem erlaubten Maß von
vier Triebwerken hinaus wurde
er bei seinem Beinahe-Heim-
rennen in Belgien um 10 Posi-
tionen in der Startaufstellung
strafversetzt. Jeder weitere Ein-
satz eines neuen Motors wird
mit fünf Startplätzen sanktio-

niert. Norris hat noch keinen
zusätzlichen benutzt, er müss-
te also um zehn Positionen
nach hinten rücken.
Wer ist der Coolere? Klarer Vor-

teil für Verstappen. Er weiß,
wie Titelkampf geht, auf und
neben der Strecke. Trotz aller
Schlagzeilen um Red Bull in
diesem Jahr brachte der 27-
Jährige seine Leistung. Dass er
noch so einen Vorsprung hat,
ist seinem Können zu verdan-
ken und seiner Reife, die er
spätestens mit dem ersten sei-
ner drei Titel erlangte, als er
das dramatische Nerven- und
Giftduell mit Hamilton vor
rund drei Jahren gewann.
Und sein Herausforderer?

„Norris hat eine Startschwä-
che, außerdem ist er nicht der
Stärkste im Kopf“, stichelte Red
Bulls Motorsportberater Hel-
mut Marko bei „oe24.at“. Zu-
letzt in Singapur leistete sich
Norris einige Patzer auf dem
Weg zum Sieg.

Änderung bei Stadionverboten
Über die Strafe für Fan-Vergehen bei Profi-Spielen entscheidet künftig eine zentrale Kommission

MÜNCHEN. Mit finsteren Mie-
nen hörten sich Bernd Neuen-
dorf und Hans-Joachim Watzke
die einleitenden und kritischen
Worte von Bayerns Innenminis-
ter JoachimHerrmann an. Nach
drei Stunden einer teils kontro-
versen Debatte wirkten die Spit-
zenvertreter von DFB und DFL
dann schon weniger ange-
spannt – und nicht unzufrie-
den. Bei einer Fußball-Sicher-
heitskonferenz in München ha-
ben sich Sport und Politik auf
ein verschärftes Vorgehen gegen
einzelne Gewalttäter geeinigt.
Vor kollektiven Maßnahmen
bleiben Fans – entgegen großer
Befürchtungen im Vorfeld – da-
gegen vorerst verschont.
Eine zentrale Kommission soll

künftig Stadionverbote ausspre-
chen und überwachen. Das ist
das wichtigste Ergebnis der Be-
ratungen am Flughafen Mün-
chen. Angesiedelt wird die Stel-
le bei der Deutschen Fußball Li-
ga (DFL). Zusammensetzung,
Arbeitsweisen und weitere De-
tails müssten noch erarbeitet
werden, hieß es.
„In Zukunft wird es nicht

mehr den einzelnen Vereinen
überlassen, ob ein Verfahren

eingeleitet wird und ob sie es
für notwendig halten, ein bun-
desweites Stadionverbot zu er-
lassen“, sagte Herrmann (CSU),
der als Vorsitzender der Sport-
ministerkonferenz zu dem Tref-
fen geladen hatte. Einer der Kri-
tikpunkte der Politik an den
Clubs der ersten drei Ligen war,
dass diese nicht konsequent
gegen Krawallmacher vorgehen
– oder sogar kuschen.
„Das war ein echter Durch-

bruch“, resümierte der sächsi-
sche Innenminister Armin
Schuster (CDU) und kündigte
an, künftig regelmäßiger mit
Vertretern des Fußballs im Aus-
tausch zu bleiben. „Ich gehe
mit einem äußerst positiven Ge-
fühl aus München weg.“ Das
Spitzentreffen war im Vorfeld
teils sehr kritisch gesehen wor-
den. Vereine und Fan-Vertreter
warfen der Politik Populismus
vor. Laut DFL gaben in einer re-
präsentativen Fan-Studie 96
Prozent der Stadionbesucher
an, sich während eines Spiel-
tags sicher zu fühlen. „Der Fuß-
ball insgesamt hat kein Gewalt-
problem“, sagte dann sogar In-
nenminister Herrmann.
Mit einem überspitzten Kom-

mentar versuchte DFB-Chef
Neuendorf auf teils harsche For-
mulierungen aus der Politik im

Vorfeld zu reagieren. „Nein, die
Kernschmelze ist noch nicht
eingetreten und wird nicht ein-
treten.“ Er räumte aber ein: „Je-
der Fall ist einer zu viel.“ Er will
Fans künftig in die Arbeit der
neuen Kommission einbinden.
„Wir müssen Betroffene zu Be-
teiligten machen“, sagte Neuen-
dorf.

Tribünensperrungen sind
aktuell keine Option

Eine Forderung der Politik
konnten die Vertreter des Fuß-
balls abwehren: Einige Bundes-
länder schlugen Kollektivstra-
fen wie Geisterspiele oder teil-
weise Sperrungen von Tribünen
vor, um gewaltbereite oder Kra-
wall suchende Fans abzuschre-
cken. Dies wurde nach Anga-
ben von Herrmann nur kurz an-
gesprochen aber nicht weiter
vertieft. Einig sind sich Sport
und Politik darin, dass der Ein-
satz von Pyrotechnik verboten
bleibt. „Es ist einfach gefähr-
lich“, sagte DFL-Aufsichtsrats-
chef Watzke. Die Vereine seien
die Veranstalter von Spielen
„und demzufolge können wir
das auch nicht erlauben. Das ist
völlig klar und das hat auch mit
dem eigentlichen Fußballspiel
sehr wenig zu tun.“

Von Fan-Vereinigungen kam
sofort Kritik an den Ergebnissen
des Treffens. „Die heute ange-
kündigte Bildung einer zentra-
len Kommission für die Bearbei-
tung von Stadionverboten be-
deutet eine deutliche Verschär-
fung und mehr Repression
gegen Fußballfans“, sagte Lin-
da Röttig, Vorstand im Dachver-
band der Fanhilfen. „DFB und
DFL sind viel zu weit weg, um
Vorfälle individuell beurteilen
zu können. Wenn dieses Vorge-
hen nun sogar noch verschärft
wird, widerspricht dies massiv
rechtsstaatlichen Grundsät-
zen.“ Auch die Fan-Organisa-
tion „Unsere Kurve“ hält die
Neuerung für nicht zielführend.
„Lokale Stadionverbotskom-
missionen haben sich über
mehr als zehn Jahre bewährt“,
hieß es. Darüber hinaus bliebe
ein Festhalten am Verbot von
Pyrotechnik wirkungslos. „Es
ist nun genau das eingetreten,
was von Fanseite prognostiziert
wurde – populistische Forde-
rungen werden rausposaunt,
aber Sachkenntnis ist nirgends
zu erkennen. Das passiert,
wenn man nicht miteinander,
sondern nur übereinander
spricht“, sagte der Sprecher von
„Unsere Kurve“, Thomas Kes-
sen.

Von Manuel Schwarz
und Magdalena Henkel

Ende einer
22-jährigen Flaute

Der deutsche Bahnrad-Vierer überrascht
mit WM-Bronze in der Teamverfolgung

KOPENHAGEN (dpa). Als das
lange Warten auf eine WM-
Medaille nach 22 Jahren end-
lich ein Ende hatte, rissen Tim
Torn Teutenberg & Co. auf dem
Holzoval überglücklich die Ar-
me in die Höhe. Der Bahnrad-
Vierer der Männer hat erstmals
seit 22 Jahren wieder eine
WM-Medaille gewonnen. Das
Quartett mit Benjamin Boos,
Teutenberg, Ben Felix Jochum
und Bruno Kessler siegte in der
Ballerup Super Arena bei Ko-
penhagen in der 4000-Meter-
Mannschaftsverfolgung in
3:52,707 Minuten im kleinen
Finale gegen das japanische
Team, das in der letzten Run-
de sogar noch stürzte. Der
deutsche Frauen-Vierer sorgte
mit Silber anschließend sogar
für eine weitere Medaille.
„Wir hatten alle richtig Bock,

die Medaille zu holen. Es gab
schon ein wenig Druck, nach-
dem wir erfahren hatten, dass
es 22 Jahre keine Medaille für
den Vierer gab. Deshalb ist die
Erleichterung und Freude na-
türlich jetzt richtig groß“, sag-
te Teutenberg und Youngster
Jochum fügte hinzu: „Es hätte
nicht besser laufen können.
Ich denke, dass uns diese Me-
daille langfristig pusht und auf
dem Weg zu den Olympischen
Spielen in Los Angeles helfen
wird“. Der 20-Jährige war bei
der letzten deutschen Medail-
le in der einstigen deutschen
Paradedisziplin noch gar nicht
auf der Welt.
Auch der deutsche Frauen-

Vierer zeigte ein beachtliches
Comeback und zog gar ins gro-
ße Finale ein. Dort war aber
die britische Mannschaft eine
Nummer zu groß, das deut-
sche Team wurde eingeholt.

Lisa Klein, Franziska Brauße,
Laura Süßemilch und Mieke
Kröger besiegten zuvor auf
dem Weg in den Endlauf den
Rivalen Italien mit einer Zeit
von 4:11,602 Minuten. Die
Mannschaft, in der mit Klein,
Brauße und Kröger noch drei
Fahrerinnen vom Olympiasieg
2021 in Tokio stehen, drehte
dabei auf dem furiosen letzten
Kilometer einen Rückstand
von mehr als drei Sekunden in
einen Sieg. Im Finale war dann
trotz einer Umstellung Lena
Charlotte Reißner für Süße-
milch – die Luft raus.
Auf eine Medaille bei den

Frauen hatte das deutsche
Team gehofft, bei den Män-
nern kam der Erfolg eher über-
raschend. „Ich freue mich vor
allem, dass unsere jungen
Sportler wie Bruno Kessler
und Ben Felix Jochum ihre
Chance genutzt haben. Natür-
lich hatten wir auch ein biss-
chen das Glück auf unserer
Seite, aber danach fragt später
niemand mehr. Die lange
Durststrecke ist beendet“,
sagte Bundestrainer Sven Mey-
er, der in den ersten beiden
Läufen auch den Leipziger Fe-
lix Groß eingesetzt hatte.
Deutschland profitierte bei
WM-Bronze in Dänemark vom
Startverzicht von Olympiasie-
ger Australien und von einem
Sturz des Olympia-Dritten Ita-
lien in der ersten Runde.
Der Brite Josh Charlton hat

überraschend einen Weltre-
kord in der 4000-Meter-Einer-
verfolgung aufgestellt. Der 21-
Jährige legte die 16 Runden in
3:59,304 Minuten zurück. Die
alte Bestmarke hielt seit zwei
Jahren der italienische Super-
star Filippo Ganna (3:59,636).

In den jüngsten Rennen gab Lando Norris (rechts) eine bessere Fi-
gur ab als der WM-Führende Max Verstappen. Archivfoto: dpa

2. BUNDESLIGA

9. Spieltag
Darmstadt 98 – 1. FC Köln 5:1
Hertha BSC – Etr. Braunschweig 3:1
J. Regensburg – Fortuna Düsseldorf (Sa., 13.00)
Preußen Münster – SV Elversberg (Sa., 13.00)
Hannover 96 – FC Schalke 04 (Sa., 13.00)
1. FC K’lautern – SC Paderborn (Sa., 20.30)
SSV Ulm – Karlsruher SC (So., 13.30)
Hamburger SV – 1. FC Magdeburg (So., 13.30)
Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg (So., 13.30)

1. Fortuna Düsseldorf 8 5 2 1 11:7 17
2. 1. FC Magdeburg 8 4 4 0 17:9 16
3. SC Paderborn 8 4 4 0 16:9 16
4. Karlsruher SC 8 4 4 0 19:14 16
5. Hamburger SV 8 4 3 1 19:8 15
6. Hertha BSC 9 4 2 3 16:15 14
7. Hannover 96 8 4 1 3 9:6 13
8. SV Elversberg 8 3 3 2 14:9 12
9. 1. FC Köln 9 3 3 3 21:18 12
10. Spvgg. Gr. Fürth 8 2 4 2 13:10 10
11. 1. FC Nürnberg 8 3 1 4 11:16 10
12. 1. FC K’lautern 8 2 3 3 11:13 9
13. SV Darmstadt 98 9 2 3 4 17:20 9
14. FC Schalke 04 8 2 2 4 16:19 8
15. SSV Ulm 8 2 1 5 9:11 7
16. Eintr. Braunschweig 9 2 1 6 10:22 7
17. Preußen Münster 8 1 2 5 11:16 5
18. J. Regensburg 8 1 1 6 1:19 4

3. LIGA

10. Spieltag
Waldhof Mannheim – Erzgebirge Aue 3:0
WehenWiesbad. – Hannover 96 II (Sa., 14.00)
Viktoria Köln – Dortmund II (Sa., 14.00)
FC Ingolstadt 04 – SC Verl (Sa., 14.00)
Hansa Rostock – Alemannia Aachen (Sa., 14.00)
FC Energie Cottbus – SV Sandhausen(Sa., 14.00)
VfB Stuttgart II – 1. FC Saarbrücken (Sa., 16.30)
Dynamo Dresden – RW Essen (So., 13.30)
Arminia Bielefeld – VfL Osnabrück (So., 16.30)
Unterhaching – 1860 München (So., 19.30)

1. SV Sandhausen 9 6 2 1 15:8 20
2. Dynamo Dresden 9 5 2 2 16:10 17
3. WehenWiesbaden 9 5 2 2 17:13 17
4. FC Energie Cottbus 9 5 1 3 22:12 16
5. FC Erzgebirge Aue 10 5 1 4 14:15 16
6. Viktoria Köln 9 5 0 4 14:9 15
7. Arminia Bielefeld 9 4 3 2 9:8 15
8. 1. FC Saarbrücken 9 4 2 3 10:10 14
9. Waldhof Mannheim 10 3 3 4 12:11 12
10. 1860 München 9 4 0 5 12:15 12
11. Bor. Dortmund II 9 3 2 4 13:12 11
12. FC Ingolstadt 04 9 3 2 4 17:18 11
13. Rot-Weiss Essen 9 3 2 4 11:13 11
14. VfB Stuttgart II 9 3 2 4 13:16 11
15. Hansa Rostock 9 2 4 3 11:12 10
16. Alemannia Aachen 9 2 4 3 7:10 10
17. SC Verl 9 2 3 4 10:15 9
18. Unterhaching 9 2 3 4 10:17 9
19. Hannover 96 II 9 2 2 5 9:13 8
20. VfL Osnabrück 9 2 2 5 12:17 8

Darmstadt 98 – 1. FC Köln 5:1 (2:1)
Schiedsrichter: Willenborg (Osnabrück).
Zuschauer: 17.810 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Hornby (11.), 1:1 Lemperle (38.), 2:1
Hornby (40.), 3:1 Lidberg (54.), 4:1 Förster
(65.), 5:1 Vukotic (90.+4).

Hertha BSC – E. Braunschweig 3:1 (0:1)
Schiedsrichter: Braun (Wuppertal).
Zuschauer: 45.457.
Tore: 0:1 Szabó (38.), 1:1 Cuisance (54./Foul-
elfmeter), 2:1 Maza (72./Foulelfmeter), 3:1
Niederlechner (83.).
Rote Karten: – / Grill (50./Notbremse).

FUSSBALL

Regionalliga Südwest
SC Freiburg II – Eintracht Trier 4:2
FC Homburg – FSV Frankfurt 2:3

Frauen-Bundesliga
TSG Hoffenheim – Turbine Potsdam 6:0

HANDBALL

Bundesliga
HSGWetzlar – HSV Hamburg 31:26
Rhein-Neckar Löwen – HC Erlangen 38:33
VfL Gummersbach – ThSV Eisenach 34:32
Frisch Auf Göppingen – SG Bietigheim 30:25

EISHOCKEY

DEL
Schwennigen WW – Iserlohn Roosters n.V. 2:1
Eisbären Berlin – Adler Mannheim n.V. 4:3
Nürnberg Ice Tigers – ERC Ingolstadt 6:2
Düsseldorfer EG – Kölner Haie 3:6
Fischtown Pinguins – Löwen Frankfurt 3:0
Red Bull München – Augsburger Panther 2:4
Straubing Tigers – Grizzlys Wolfsburg 2:4

BASKETBALL

Bundesliga
Würzburg Baskets – Towers Hamburg 91:85

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
13.00, Pro 7: Tourenwagen,DTM vomHockenheim-
ring.

14.00, RBB: Fußball, Dritte Liga, Energie Cottbus –
SV Sandhausen.

14.55, Eurosport: Cyclocross, Exact Cross, Rennen
der Herren aus Essen.

15.00, Sport1: Motorsport,ADAC GT Masters, ers-
tes Rennen aus Hockenheim.

16.45, MDR: Basketball-Bundesliga, Syntainics
MBC – Bayern München.

17.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Damen,
Allianz MTV Stuttgart – SSC Palmberg Schwerin.

20.30, Sport1: Fußball, Zweite Bundesliga, 1. FC
Kaiserslautern – SC Paderborn.

Sonntag
12.30, DF1: Ultimate Tennis Showdown, Halbfinale
aus Frankfurt.

13.00, Pro 7: Tourenwagen,DTM vomHockenheim-
ring.

13.25, MDR: Fußball, Dritte Liga,Dynamo Dresden
– Rot-Weiss Essen.

14.00, Eurosport: Snooker, Northern Ireland Open,
1. Runde aus Belfast.

14.30, RTL: American Football, NFL, Jacksonville Ja-
guars – New England Patriots aus London.

15.00, Sport1: Motorsport: ADAC GT Masters, 2.
Rennen aus Hockenheim.

15.55, MDR: Handball, Bundesliga, SC Magdeburg
– SC DHfK Leipzig.

18.30, Sport1: Fußball, Bundesliga der Frauen, Bay-
er Leverkusen – FC Bayern München.

19.00, RTL: American Football, NFL, Minnesota Vi-
kings – Detroit Lions.

19.05,DF1:Deutsche Eishockey Liga, Iserlohn Roos-
ters – Kölner Haie.

22.05, RTL: American Football, NFL, Los Angeles
Rams – Las Vegas Raiders.

Bei denTischtennis-Europameisterschaften in Linz habenAnnett Kaufmann
und der Südhesse Patrick Franziska das Endspiel des Mixed-Wettbewerbs
knapp verpasst, dafür aber die Bronzemedaille gewonnen. Das 18 Jahre
alte Toptalent und derWeltranglisten-Zwölfte verloren im Halbfinale gegen

Sofia Polcanova und Robert Gardos aus Österreich nach drei vergebenen
Matchbällen knapp 2:3. Für Kaufmann war es ein bitterer Tag: Sie verlor
auch noch im Einzel gegen die top-gesetzte Bernadette Szoczs aus Rumä-
nien 0:4 und im Doppel mit Nina Mittelham. Foto: imago/Mathias Bergeld

Bronze nach dramatischem EM-Halbfinal-Aus

Auktion der DFL
im November

FRANKFURT (dpa). Die Deut-
sche Fußball Liga (DFL) wird
die Auktion um die Medien-
rechte der Bundesliga ab dem
25. November wiederholen.
Gegenstand der Ausschrei-
bung werden alle Live- und
Highlight-Rechtepakete im TV
für Bundesliga, Zweite Bun-
desliga, die Relegation und
den Supercup in den Spielzei-
ten 2025/2026 bis 2028/2029
sein, wie die DFL mitteilte.
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Alles begann mit der Folge „Waldweg“
Im Oktober 1974 strahlte das ZDF die erste Episode von „Derrick“aus / Was machte die Krimiserie viele Jahre lang so beliebt?

MÜNCHEN. „Harry, hol schon
mal den Wagen!“ Die gängige
Phrase wird stets kolportiert,
fiel aber in der Serie nie. Den-
noch beschreibt sie das
freundschaftlich-hierarchische
Verhältnis zwischen Oberins-
pektor Stephan Derrick und
seinem Assistenten Harry
Klein ziemlich treffend. Fast
ein Vierteljahrhundert lang
bildeten Horst Tappert und
Fritz Wepper das beliebteste
Ermittlergespann im deut-
schen Fernsehen. Am Ende
lief „Derrick“ 24 Jahre und
281 Folgen lang. Im Oktober
1974 flimmerte die erste Epi-
sode „Waldweg“ über die bun-
desdeutschen Fernsehbild-
schirme.
Vor „Derrick“ hatten Produ-

zent Helmut Ringelmann
(1926–2011) und Drehbuchau-
tor Herbert Reinecker (1914–
2007) bereits bei „Der Kom-
missar“ zusammengearbeitet.
Fritz Weppers (1941–2024)
Harry Klein wechselte serien-
übergreifend vom alten Vorge-
setzten Keller (Erik Ode) zu
seinem neuen Chef Derrick.
Für diese Rolle hatte Ringel-
mann den bereits krimi-er-
probten Horst Tappert (1923–
2008) engagiert. Bis zum En-
de der ZDF-Reihe 1998 garan-
tierte dieses Quartett gepfleg-
te Krimiunterhaltung. Viel-
schreiber Reinecker verfasste
nach 97 „Kommissar“-Fällen
auch alle 281 Episoden der
Nachfolge-Serie.

Oft vergleichbar gestrickte
Intrigen und Mordfälle

Typisch für „Derrick“ waren
die nicht selten vergleichbar
gestrickten Intrigen und Mord-
fälle in pittoresken Münchener
Nobelvillen und häufig wie-

derkehrende Darsteller und
Regisseure, die der Serie ein
Alleinstellungsmerkmal ver-
liehen. Ebenso verhielt es sich
mit Herbert Reineckers Vorla-
gen, die mit zunehmendem
Fortgang der Reihe gleichsam
bedeutungsschwangere Titel
mit gestelzten Dialogen und
plakativen Gesellschaftsthe-
men verbanden. Wer „Der-
rick“ jedoch nur in der selbst-
referenziellen Auslaufphase
der späten 1980er und 1990er
Jahre kennenlernte, übersieht
nicht selten, wie dynamisch

die Serie einst startete. „Wald-
weg“ ist eine der besten Epi-
soden und steht stellvertre-
tend für die Frühphase der
Reihe. Der Täter ist in „Co-
lumbo“-Manier bereits be-
kannt und muss nunmehr
überführt werden. Wolfgang
Kieling (1924–1985) trägt als
erster prominenter Gaststar
dieses Debüt. Die manische
Mimik seines Rudolf Manger,
der in einer klaustrophobi-
schen Sequenz eine Schülerin
in die Falle lockt und ermor-
det, lässt einen erschaudern.

So etwas hatte die Fernsehre-
publik noch nicht gesehen.
Die negative Zuschauerreso-
nanz dieser und weiterer Fol-
gen veranlasste Ringelmann
und Reinecker zu einem Um-
denken.

Heute keine Wiederholung
der Folgen mehr

„Derrick“ wurde auch in vie-
le andere Länder wie Frank-
reich, die Niederlande, Italien
oder Japan exportiert. Auch
wenn die Reihe 26 Jahre nach

ihrem Ende erkennbar aus der
Zeit gefallen scheint, steht sie
dennoch für einen bedeuten-
den Abschnitt der hiesigen
Fernseh- und Unterhaltungs-
geschichte. Im linearen Pro-
gramm kann man „Derrick“
indes nicht mehr erleben. Auf-
grund der 2013 aufgedeckten
SS-Angehörigkeit von Haupt-
darsteller Tappert sendet das
ZDF seit 2016 keine Wiederho-
lungen mehr.
Die grenzübergreifende Be-

geisterung für den dienstbe-
flissenen, moralisch integren

Mann im Trenchcoat hat der
Realität nicht standgehalten.
Dabei hätte man die Milieu-
studien von Herbert Reinecker
(ebenfalls mit SS-Vergangen-
heit) nur genauer studieren
müssen. „Derrick“ war weni-
ger eine Krimiserie, sondern
stets mehr eine gesellschaftli-
che Spiegelwelt – ein bundes-
deutsches Psychogramm. Das
Heldentum ist nur Fassade.
Hinter den Spiegeln sieht man
Autoritarismus und ein Pot-
pourri menschlicher Schwä-
chen.

Von Mirko Monschauer

Leiche in
Italien gefunden
SALERNO (dpa). Nach tagelan-

ger Suche nach einer 53 Jahre
alten Deutschen ist an der Mit-
telmeerküste in Süditalien eine
Leiche gefunden worden. Die
Tote wurde in der Nähe der
Küstengemeinde Ogliastro Ma-
rina von der Polizei im Unter-
holz entdeckt. Vermutet wird,
dass es sich dabei um die Deut-
sche handelt, die zusammen
mit ihrem Mann in der Nähe
lebte. Die Frau war am Diens-
tag von ihrem Ehemann als
vermisst gemeldet worden. Die
Polizei machte zur möglichen
Todesursache keine Angaben.
Einem Bericht der Tageszeitung
„Corriere del Mezzogiorno“ zu-
folge deutet jedoch einiges auf
ein Gewaltverbrechen hin.

Nachwuchs

Model Sara Nuru ist zum zwei-
ten Mal Mutter geworden. Die
„Germany’s Next Topmodel“-
Siegerin von 2009 postete ein
Foto, das siemit einemBaby auf
dem Schoß am Strand zeigt. Da-
zu schrieb sie „Hallo Welt“ und
fügte ein Emoji mit einem ge-
schlüpften Küken hinzu. Unter
ihrem Post bekam Nuru zahlrei-
che Glückwünsche. Die 35-Jäh-
rige hatte im Mai ihre Schwan-
gerschaft bekannt gemacht.

Mitgefühl

Robbie Williams (50) hat nach
dem Tod des früheren One-Di-
rection-Mitglieds Liam Payne
mehr Mitgefühl für Freunde und
Familie, aber auch für Fremde
gefordert. Man wisse einfach
nicht, was in anderen Menschen
vorgehe, schrieb der britische
Popstar bei Instagram. „Ich hat-
te mit 31 immer noch meine Dä-
monen“, betonte der ehemalige
Take-That-Sänger mit Blick auf
Paynes Alter. Robbie Williams

Negativ

Bushidos Frau Anna-Maria Fer-
chichi (42) kann Besuchen in
Deutschland nur wenig abge-
winnen. „Je mehr Abstand ich
zu Deutschland habe, desto
mehr merke ist, dass die Stim-
mung komisch geworden ist. Ich
empfinde Deutschland als un-
höflich und unfreundlich“, sagte
sie. „Nicht immer natürlich, es
gibt auch schöne Begegnungen,
aber auch patzigeMitarbeiter am
Flughafen oder beim Bäcker.“ Anna-Maria Ferchichi

LEUTE HEUTE

Sara Nuru Fotos: dpa

Die Astronauten
der Mondmission

tragen Prada
MAILAND (dpa). Der Astro-

naut trägt Prada und die Astro-
nautin auch – ein bisschen zu-
mindest. Das US-Unternehmen
Axiom Space aus Texas hat zu-
sammen mit der italienischen
Luxusmode-Marke im Auftrag
der Nasa neue Raumanzüge
für den Mond entwickelt. Die
Anzüge sollen bei der nächsten
Mond-Mission der US-Raum-
fahrtbehörde Nasa zum Ein-
satz kommen, die für den
Herbst 2026 geplant ist. Mehr
als ein halbes Jahrhundert
nach der ersten Mondlandung
soll beim Programm Artemis
III dann erstmals auch eine
Frau dabei sein.
Die neuen Anzüge ähneln

durchaus den weißen Ganz-
körperanzügen, mit denen die
Nasa in den Jahren 1969 bis
1972 im Rahmen ihres Apollo-
Programms zwölf US-Amerika-
ner auf den Mond brachte: di-
cke und feuerfeste Einteiler mit
massivem Helm, einem Ruck-
sack und schweren Stiefeln.
Die Modelle, die jetzt in Mai-
land erstmals präsentiert wur-
den, haben aber doch etwas
mehr modischen Schick.
Wichtiger als alles andere ist,
dass die Multifunktionsklei-
dung extreme Strapazen aus-
halten kann – wie den scharfen
Mondstaub oder Temperaturen
zwischen etwa minus 200 Grad
Celcius und mehr als 150 Grad
plus. Dazu besteht der Anzug
aus insgesamt 25 Lagen.

Zecken jetzt auch im Winter in Städten aktiv?
In München wurden Anfang Oktober mehr als 200 dieser Krankheitsüberträger entdeckt / Sorge vor ähnlichen Funden anderswo in Deutschland

MÜNCHEN. Der Lebensraum
der Zecke beginnt vor der
Haustür: Das hat die Parasito-
login Ute Mackenstedt von
der Universität Hohenheim
bereits vor acht Jahren im
Rahmen einer Studie festge-
stellt. Gleichzeitig sind die
Spinnentiere inzwischen be-
reits ab Februar bis in den De-
zember hinein aktiv. Die Ge-
fahr dabei: „Wir sind es nicht
gewohnt, in den ehemals kal-
ten Monaten mit Zeckensti-
chen zu rechnen und schüt-
zen uns nicht entsprechend“,
so Mackenstedt.
Dass Zecken unter geeigne-

ten Bedingungen das ganze
Jahr über auch in der Stadt
aktiv sind, sagt auch Gerhard
Dobler vom Institut für Mikro-
biologie der Bundeswehr in
München. Er und sein Team
sammeln seit 2022 in Risiko-
gebieten Zecken ein, um die-
se auf FSME-Viren und ande-

re Erreger zu untersuchen.
Anfang Oktober wurden dabei
im Nymphenburger Park in
München mehr als 200 aktive
Zecken gefunden. Im Ver-
gleich mit der Zeckenaktivität
in einem FSME-Gebiet außer-
halb Münchens und in Ost-
bayern, sei die Zeckenaktivi-
tät im Nymphenburger Park
zu allen Jahreszeiten zwei- bis
viermal höher. „Soweit im
Winter kein Schnee liegt, sind
die Zecken dort aktiv. Seit
2022 haben wir ein besonde-
res Augenmerk auf die Situa-
tion im Nymphenburger Park
gehabt, da dort ein FSME-Fall
bei einem Kind und ein Fall
von Hasenpest aufgetreten
ist“, sagt Dobler.

Die Gefahr lauert
in Parks und Gärten

Die Ergebnisse aus München
hält Dobler für übertragbar
auf andere Parks in Städten,
die wie der Nymphenburger

Park einen alten Baumbestand
haben und in denen viele
Wildtiere als potenzielle Ze-
cken-Wirte unterwegs sind.
„Zecken treten dort auf, wo es
eine abgestufte Vegetation
gibt, das heißt bodenbede-
ckend, etwas hoch (10–20 cm)
und halbhoch (bis circa 75
cm), die dann allen drei Ze-
ckenstadien eine geeignete

Position zum Lauern auf Wir-
te bietet“, erläutert der Ze-
ckenexperte. Insbesondere
Parks mit alten Baumbestän-
den und bodendeckender Ve-
getation und einer hohen
Population an Mäusen und
Waldtieren – zum Beispiel wie
im Fall von Nymphenburg Ka-
ninchen – seien besonders
von Zecken befallen. Auf Ra-

senflächen finden sich laut
Dobler keine Zecken, da es
hier zu trocken ist und die Ze-
cken schnell austrocknen
würden.
Grund für die hohen Zahlen

an Zeckenaktivität sei das
Mikroklima, das mehrere Gra-
de wärmer ist als außerhalb
der Städte. Dobler geht davon
aus, dass zukünftig durch die
immer milderen Winter die
Zeckenpopulationen in den
Stadtparks weiter ansteigen
werden – auch durch die zu-
wandernden Tierpopulatio-
nen, wie Kaninchen, Füchse,
Wildschweine, die dann auch
als Wirte für Zecken dienen.
„Es betrifft alle größeren Park-
anlagen mit Baumbestand
und strukturierter Bodenvege-
tation in und außerhalb von
Innenstädten.“ In gepflegten
Parkanlagen mit Blumenra-
batten und Bauminseln wer-
den Zecken laut dem Experten
nicht oder nur in sehr gerin-
gen Zahlen gesehen, da hier

meist kein ausreichender
Schutz vor Austrocknung zu
finden sei. Auch in gepflegten
Gärten seien Zecken selten,
während sie in verwilderten
Gärten mit viel strukturierter
und ungepflegter Vegetation
zu finden sind, insbesondere
wenn eine Nähe zu einem
Wald besteht.
Der Klimawandel habe die

Zecke in Deutschland zu
einem quasi ganzjährigen Tier
gemacht, sagt Mackenstedt.
Auch laut der Zeckenexpertin
aus Stuttgart sind die Blutsau-
ger nicht nur in Wald und
Feld, sondern ebenso in Stadt-
gebieten aktiv. Laut ihrer Stu-
die spielt es keine Rolle, wie
gut der Garten gepflegt sei:
Vom verwilderten Garten am
Waldrand bis zum akkurat ge-
pflegten Stadtgarten, Zecken
wurden bei ihrer Untersu-
chung überall gefunden.
Neben Haus- und Wildtieren
würden auch Vögel zur Ver-
breitung beitragen.

Von Ute Strunk

Derrick (Horst Tap-
pert, links) und

Klein (Fritz Wepper)
in einer Szene der
Folge „Das dunkle
Licht“ der Krimise-

rie „Derrick“.
Foto: dpa

Unerwünschte Begegnung:Wer viel draußen unterwegs ist, kann
den Kontakt mit Zecken nicht immer vermeiden. Foto: dpa

Der Prada-Raumanzug soll ab
2026 von der Nasa eingesetzt
werden. Foto: dpa

Maus-Statue ist
zurück in Köln
KÖLN (epd). Die Maus ist zu-

rück in Köln. Die Kampagnen-
Organisation Campact über-
gab die Statue der Figur aus
der beliebten „Sendung mit
der Maus“ nach eigenen An-
gaben am Freitagmittag wie-
der demWestdeutschen Rund-
funk (WDR). Campact hatte
die Statue drei Tage zuvor aus
Protest gegen Sparpläne bei
den öffentlich-rechtlichen
Sendern abgebaut und für
eine medienwirksame Reise
genutzt. Stationen der „Maus-
Reise“ waren unter anderem
die Landeshauptstädte Mainz,
Magdeburg und Erfurt.
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Heute ist der Himmel vielfach wolkenverhangen, und die Temperaturen steigen am Tage
auf 15 bis 18 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 11 bis 9 Grad zurück. Der Wind
weht nur schwach aus südwestlichen Richtungen.
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Morgen versteckt sich die Sonne zuweilen hinter Wolken. Dabei werden im Tagesverlauf
19 Grad erreicht, nachts kühlt es dann auf 11 bis 9 Grad ab. Der Wind weht nur schwach
aus Süd.
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Belastung für den Körper:

Atemwege

Karlsruhe 582 (-11) (-17)258
279 (-17) (-21)296
359 (-8) (-6)165
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Unter Glas: Bei der Pfefferminze wer-
den im Oktober die Wurzelausläufer
abgetrennt. Einige davon pflanzt man
ins Freiland, die Anderen werden in
Töpfen oder Kästen ins Gewächs-
haus gestellt, um sie für die Ernte im
Winter vorzutreiben. Gewürzkräuter
sollten generell zurückgeschnitten
werden, damit sich keine Blüten bil-
den können. Auch gegen Schädlinge
wirkt ein Rückschnitt.

Wetterschiffe: So nennt man
Schiffe, die früher auf den
Weltmeeren stationär (orts-
fest) lagen und mit meteorolo-
gischenMessgeräten bestückt
waren. Sie liefertenmeteorolo-
gische Beobachtungen, aero-
logische und ozeanografische
Daten. Ende 2009 wurde das
letzte Wetterschiff vor der nor-
wegischenKüste außer Betrieb
gesetzt.

-10° 0° 10° 20° 30°

AmSamstag fällt teilweise Regen aus dichtenWolken. Die Temperaturen sind
bei maximal 13 bis 19 Grad anzutreffen. In der Nacht zeigen sich zuweilen die
Sterne. Regenschauer haben eher Ausnahmecharakter, und die Temperatur-
spanne umfasst 11 bis 9 Grad.

In Osteuropa herrscht durch hohen Luftdruck beständiges Wetter. Tiefs
vom Atlantik bringen Regen auf die Britischen Inseln und in den Mittel-
meerraum. Auf der Iberischen Halbinsel bleibt es freundlich.
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.30 Der Flugbegleiter – meine Reise zu
mir 8.15 In aller Freundschaft 9.00 Doc
Fischer 9.45 Die Ernährungs-Docs 10.30
Marktcheck 11.15 Skandal um Oldti-
mer – der tiefe Fall des Klaus Kienle
12.00 Klimazeit 12.35 Familie Wöhler
auf Mallorca. TV-Drama (D 2019) 14.00
Der Schwarzwaldhof – Alte Wunden.
TV-Drama (D 2010) 15.30 Die Fallers

9.05 Mom. Neidisch auf Tammy / Durch
Schein zum Sein 10.00 Die Simpsons.
Der tollste Hund der Welt / Der alte
Mann und Lisa / Der weinende Dritte /
Eine Taube macht noch keinen Sommer /
Homer Impossible / Ein Sommer für Lisa
12.55 Porsche Carrera Cup Deutschland
13.00 Tourenwagen: DTM.Vom Hocken-
heimring 14.55 The Big Bang Theory

7.25 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 8.25 Auf Streife – Die Spezi-
alisten. Doku-Soap 9.25 Die Spreewald-
klinik. Dramaserie 12.55 Auf Streife.
Doku-Soap. Vom Vergewaltiger
entführt / Von Polizist rassistisch belei-
digt?! / Waffenfund im Wald / Wer Poli-
zist Tim Grube eine Grube gräbt / Zwei
Entführungen – was ist das Ziel?

5.25 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
13.10 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Motorrad-Manipula-
tion: War es der Ex-Mann der neuen
Freundin? 14.05 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Beinschuss mit
lebenslangen Folgen für Tätowierer
15.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Frau sperrt Ex-Knacki ein

7.55 Robin Hood 8.20 Peter Pan 8.45
Lassie 9.10 Bibi und Tina 10.00 pur+
10.25 Notruf Hafenkante 11.10 SOKO
Stuttgart 11.55 Xpress 12.00 einfach
Mensch 12.15 Mit der Tür ins Haus.
TV-Komödie (D 2019) 13.40 Rosamunde
Pilcher: Wie von einem anderen Stern.
TV-Liebesfilm (D 2017) 15.10 heute
Xpress 15.15 Bares für Rares

8.55 Die Pfefferkörner. Notendruck /
Gekaufte Spiele 9.50 Tagess. 9.55
Giraffe, Erdmännchen & Co. 11.30
Quarks im Ersten 12.00 Tagesschau
12.15 Die Tierärzte. Dokumentations-
reihe 13.45 Tagess. 14.00 Die Inselärz-
tin: Neustart auf Mauritius. TV-Drama (D
2017) 15.30 Die Inselärztin: Notfall im
Paradies. TV-Drama (D 2018)

6.00 Mittendrin – Flughafen Frankfurt
6.45 Die Ratgeber 7.15 wetter 7.30
Sehen statt Hören 8.00 DancingAbdullah
8.25 Maintower – News & Boulevard
8.50 hessenschau 9.20 Privatdetektiv
Frank Kross 9.45 Familie Dr. Kleist 10.35
Kölner Treff. Talkshow. Moderation:
Susan Link, Micky Beisenherz 12.35
Nachtcafé 14.05 3 nach 9. Talkshow

16.00 J Der letzte Wille
Comedyserie. Othello im Keller

16.45 J Elvis und der Kommissar
17.30 B J SWR Sport
18.00 B J Aktuell / Hierzuland
18.08 J Hierzuland
18.15 J menschen & momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.45 C B J How I Met Your Fa-
ther Comedyserie. Der Richtige /
FOMO. Mit Hilary Duff

17.45 B ProSieben: newstime
17.55 B J Galileo Plus Magazin

Couchgorilla & Stubentiger (3)
Heute gibt es wieder ungewöhn-
liche Haustiere zu bestaunen.

19.05 B J Galileo X-PlorerMagazin

18.00 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?
Show. Zu Gast: Janin Ullmann,
Bürger Lars Dietrich. Moderati-
on: Jörg Pilawa. Janin Ullmann
und Bürger Lars Dietrich treten
zum ultimativen Quiz an.

19.55 B SAT.1: newstime
Nachrichten live aus München

15.55 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

16.50 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
Amin will bleiben

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life – Menschen, Momen-

te, Geschichten Magazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Künstliche Intelligenz

in der Landwirtschaft – Ge-
gen den Hunger in der Welt

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Lena Lorenz

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau Fußball: 3.

Liga. Moderation: Alexander
Bommes. Livestreams, High-
lights, Re-Lives, Sport-Großereig-
nisse sowie unsere besten
Dokus und Reportagen.

16.05 J Landküche in Oberhessen
16.50 J Hessen à la carte
17.20 B J Keira – Cheerleading

USA Dokumentation
17.45 J maintower weekend
18.15 All in – Daves Start als

Musiker Dokumentation
18.45 B J Tobis Städtetrip
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Nord bei Nordwest: Gold!

Kriminalfilm (D 2019)
Mit Hinnerk Schönemann,
Henny Reents, Marleen Lohse
Regie: Christian Theede

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 J So war’s im Südwesten

Dokumentationsreihe. Das Jahr
1987. Das Jahr 1987: Mathias
Rust landete illegal in Moskau,
die Volkszählung fand statt
und Erich Honecker besuchte
die Bundesrepublik.

20.15 B Das Duell um die Welt –
Team Joko gegen Team Klaas
Show. Mit JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf, Ski Aggu,
Checker Tobi, Nina Chuba, Oliver
Kalkofe. Moderation: Jeannine
Michaelsen. Sie gehen heute für
wertvolle Länderpunkte für
Team Joko und Team Klaas an
ihre Grenzen: Rapper Ski Aggu
in Japan, KiKA-Moderator Che-
cker Tobi in Polen, Musikerin Ni-
na Chuba in England und Mode-
rator Oliver Kalkofe in Indien.

20.15 ^ C B J Die Eiskönigin 2
Animationsfilm (USA/J 2019)
Regie: Chris Buck, Jennifer
Lee. Die Eiskönigin Elsa tritt
mit ihren Freunden eine
abenteuerliche Reise an.

22.20 B J Promi Big Brother
Show. Moderation: Marlene
Lufen, Jochen Schropp. Big
Brothers prominente Bewohner
stehen zwei Wochen unter
24-stündiger Kamerabeobach-
tung – kein Geheimnis bleibt
im Verborgenen.

20.15 B Deutschland sucht
den Superstar Show. Die
Castings (9/10). Es wird wieder
sowas von DSDS! RTL sucht
wieder nach „Deutschlands
Superstar“. Dieses Jahr in der
Jury: Dieter Bohlen, Pietro
Lombardi, Beatrice Egli und
Loredana. Zum ersten Mal dient
ein Freizeitpark als eindrucksvol-
le Kulisse. Der Europa-Park in
Rust ist die perfekte Bühne,
um die Castings spektakulär
in Szene zu setzen.

20.15 B J v Ein starkes Team:
Verzockt Kriminalfilm (D 2024)
Mit Florian Martens, Stefanie
Stappenbeck, Arnfried Lerche
Regie: Bogdana Vera Lorenz

21.45 B J v Der Alte
Krimiserie. Existenz. Der Chef-
arzt einer Privatklinik, Peter
Holm, hat sich viele Feinde ge-
macht. Seit Monaten läuft ein
Verfahren gegen ihn wegen an-
geblicher Falschdiagnosen. Da
wird er erschlagen aufgefunden.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Schlagerbooom –

Alles funkelt! Alles glitzert!
Show. Mit Andrea Berg, Andreas
Gabalier, Roland Kaiser, Kerstin
Ott, David Garrett, Howard Car-
pendale, Melissa Naschenweng
In der Dortmunder Westfalen-
halle wird wieder das große
Schlagerfest gefeiert. Unter
dem Motto „Alles funkelt. Alles
glitzert!“ erwartet Florian Silbe-
reisen in einem Lichtermeer
zahlreiche Musikstars.

20.00 J Tagesschau
20.15 v Die Zweiflers Comedyserie

Mimi und Tammi bereiten das
Beschneidungsfest vor. Saba
wird nicht gefragt. Als die junge
Mutter mit dem Baby ver-
schwindet, ist Samuel hilflos.

22.00 LE CHAIM! Auf das Leben
unserer Eltern Dokumentation

22.55 B J v Simon Becketts
Die Chemie des Todes
Krimiserie. Insel in Flammen /
Die Wolken verschwinden
Mit Harry Treadaway

23.20 J Die größten Pop-
Kulthits der 80er (6) Show

1.20 J Nord bei Nordwest: Gold!
Kriminalfilm (D 2019) Mit
Hinnerk Schönemann, Henny
Reents, Marleen Lohse. Regie:
Christian Theede. Der Obdachlo-
se Sönke Keller wird tot am
Ostseestrand aufgefunden.

2.50 J Familie Wöhler auf Mallor-
ca TV-Drama (D 2019)

0.30 B Die beste Show der Welt
Moderation: Jeannine Michael-
sen, JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf

4.10 C B J How I Met Your Fa-
ther Comedyserie. Der Richtige
Sophie glaubt an die große Lie-
be. Doch ist Ian der Richtige?

4.40 C B J The Last Man on
Earth Comedyserie. Ab auf die
Insel / Sühne. Mit Will Forte

0.00 B Promi Big Brother – Die
Late Night Show Moderation:
Jochen Bendel, Melissa Khalaj.
Die bissige Nach(t)besprechung:
Melissa Khalaj und Jochen
Bendel laden in „Promi Big
Brother – Die Late Night Show“
jede Nacht live zur ausführlichen
#PromiBB-Analyse ein.

1.25 B Promi Big Brother –
Livestream Doku-Soap

23.00 B Take Me Out (5) Dateshow
Moderation: Jan Köppen

0.10 B Deutschland sucht den
Superstar Die Castings (8/10)
Jury: Dieter Bohlen, Beatrice Eg-
li, Loredana, Pietro Lombardi

1.55 B Deutschland sucht den
Superstar Die Castings (9/10).
Jury: Dieter Bohlen, Beatrice Eg-
li, Loredana, Pietro Lombardi

4.15 B Take Me Out (5) Dateshow

23.00 + B J Das akt. Sportstudio
Fußball: Bundesliga,
7. Spieltag, Abendspiel: U.a.:
Bayern München – VfB Stutt-
gart, 1. FSV Mainz 05 – RB Leip-
zig, Bayer Leverkusen – Eintr.
Frankfurt, TSG Hoffenheim –
VfL Bochum, SC Freiburg – FC
Augsburg, Bor. M’gladbach –
1. FC Heidenheim, Bor

0.25 B J heute Xpress

23.30 B J Tagesthemen
23.50 B J Das Wort zum Sonntag

Magazin. Sprecherin: Annette
Behnken (Hannover)

23.55 B J Ladies Night Show
0.40 B J v Wolfsland: Das heili-

ge Grab TV-Kriminalfilm (D
2019) Mit Yvonne Catterfeld,
Götz Schubert, Jan Dose
Regie: Francis Meletzky

2.10 B Tagesschau

Ein starkes Team
In einem ausgebrannten Autowrack wird eine Leiche entdeckt, die
zunächst als Anna Vogt identifiziert wird. Doch bei ihren Ermittlungen
stellen Otto (Florian Martens) und Linett (Stefanie Stappenbeck) fest,
dass es sich um eine andere Person handelt. Der entscheidende Hinweis
kommt von Sebastian, Annas Ex-Mann, der Licht ins Dunkel bringt. Die
Ermittler wenden sich daraufhin an Annas jetzigen Ehemann, Tobias
Sommer. Schnell wird klar, dass Tobias mehr weiß, als er zugibt.
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Iron Man
Während er von Rebellen gefangen
gehalten wird, konstruiert der
Waffenentwickler Tony Stark
(Robert Downey jr.) eine Rüstung,
die ihn unverwundbar macht.
Damit wird er zum Superhelden.

Sci-Fi-Film U 20.15 VOX

Die Eiskönigin 2
Elsa (Bild) folgt der Stimme einer
geheimnisvollen Frau und reist in
den sagenumwobenen Zauberwald,
wo sie ihre Magie entfalten muss,
um Frieden und Stabilität in ihrem
Königreich wiederherzustellen.

Animationsfilm U 20.15 Sat.1

7.15 Ungelöste Fälle der Archäologie
8.45 phoenix vor ort 13.00 plus 15.00
Leben im Kronendach 16.30 Riesig groß
& winzig klein 17.15 Ungelöste Fälle
der Archäologie 19.30 phoenix persön-
lich 20.00 Tagess. 20.15 Thailands
Elefantenretterin. Dokumentarfilm (GB
2022) Mit Sangduen ’Lek’ Chailert,
Chockchai Srisirivilai, Darrick Thomson.
Regie: Jez Lewis, Jocelyn Cammack. Die
Tierschützerin Lek Chailert führt in Nord-
thailand einen Gnadenhof für geschun-
dene Elefanten. 21.45 Wildkatzen und
Wildhunde 23.15 DDR Herbst ’89 –
Stimmen einer Revolution 0.00 1929 –
Der große Börsencrash. Dokureihe

13.15 Magisches Mittelmeer (1/2)
14.00 Fußball: Regionalliga Nordost. 12.
Spieltag: Chemnitzer FC – VFC Plauen /
BFC Dynamo – 1. FC Lok Leipzig. Aus
Chemnitz 16.40 akt. 16.45 Basketball-
Bundesliga. Syntainics MBC – Bayern
München 18.00 Die Waldbahn in der
Karpatenschlucht 18.15 Unterwegs in
Sachsen 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Quickie – Das schnelle
Quiz 20.15 ^ Verflucht, verdammt und
Halleluja. Westernparodie (I/F 1972)
22.15 ^ Mein Name ist Somebody.
Drama (I 2018) 23.45 Sie nannten ihn
Spencer. Dokumentarfilm (A/D 2017)

10.30 Lust auf Wandern! 11.15 Ingrid
Kühne: Okay, mein Fehler! 12.45 WDR
aktuell 13.00 Bernd Stelter: Hurra, ab
Montag ist wieder Wochenende 14.30
Unsere lustigsten Hits – von Currywurst
bis Katzeklo 16.00 WDR aktuell 16.15
Room Tour 16.30 Land & lecker (3)
17.15 Einfach und köstlich – Kochen mit
Björn Freitag 17.45 Kochen mit Martina
und Moritz 18.15 Westart 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 1LIVE Köln Comedy-
Nacht XXL 2024 22.30 1Live 99 Prob-
lems 23.15 Ladies Night Youngstars
1.00 Popmusik – Ein Abend mit Rainald
Grebe und Fortuna Ehrenfeld

12.05 Liebe ist die beste Medizin.
TV-Liebesgeschichte (D 2004) 13.35
Verrückt nach Meer 14.25 Verrückt nach
Meer 15.15 Musikantentreffen in Salz-
burg 16.00 BR24 16.15 Jäger der Lüfte
17.00 Pia und die Haustiere 17.15 Blick-
punkt Sport. mit der 3. Liga 17.45
Zwischen Spessart und Karwendel 18.30
BR24 19.00 Gut zu wissen 19.30 Kunst
+ Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Donna
Leon: Das Gesetz der Lagune. Kriminal-
film (D 2006) 21.45 BR24 22.00 Bericht
vom Parteitag der SPD 22.15 Donna
Leon: Die dunkle Stunde der Serenissima.
Kriminalfilm (D 2008) 23.45 Donna Leon:
Blutige Steine. Kriminalfilm (D 2008)

10.45 Stauseen der Alpen 11.30 Die
schönsten Bergseen der Steiermark
12.15 Thema 13.00 ZIB 13.15 Notizen
aus dem Ausland 13.20 quer 14.05
Ländermagazin 14.35 Kunst + Krempel
15.05 Natur im Garten (4/10) 15.30 Mit
dem Hausboot zur Müritz 16.00 Praxis
mit Meerblick: Herzklopfen. TV-Familien-
film (D 2021) 17.30 Praxis mit Meerblick:
Vatertag auf Rügen. TV-Familienfilm (D
2021) 19.00 heute 19.20 Kunst macht
Schule – Die kreative Kraft der Schulzeit
20.00 Tagess. 20.15 Kaminer inside
21.00 Walter Spies – Eine vergessene
Künstlerlegende auf Bali 21.50 Buchzeit
23.25 Kafka. Bureau / Milena / Dora

5.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Profis
9.30 Normal 10.00 Antworten mit
Bayless Conley 10.30 Die Arche-Fern-
seh-kanzel. Magazin 11.00 Teleshop-
ping 15.00 Motorsport: ADAC GT
Masters. 1. Rennen. Aus Hockenheim
16.35 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 17.00 Volleyball: Bundesliga
der Damen. 5. Spieltag: Allianz MTV
Stuttgart – SSC Palmberg Schwerin. Aus
Stuttgart 19.30 Fußball: 2. BL – Vorbe-
richte. 9. Spieltag 20.30 Fußball: 2. BL.
9. Spieltag: 1. FC Kaiserslautern – SC
Paderborn 07. Aus Kaiserslautern 22.30
Fußball: 2. BL . 8. Spieltag 23.00 Poker:
World Series 0.00 My Style Rocks (4)

9.00 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Phantom / Frauen mit
Waffen 10.50 Castle. Krimiserie. Secret
Santa / Bessere Hälften / Schlechter
Einfluß / Tödliche Girls / Rückschlag
15.35 Hawaii Five-0. Ein Cowboy auf
demMars 16.30 newstime 16.45 Hawaii
Five-0. Goldrausch / Besonders wertvoll /
Heldenhaft / Aloha Oe 20.15 FBI: Special
Crime Unit. Krimiserie. Nemesis / Rasende
Eifersucht. Mit Missy Peregrym 22.15
FBI: Most Wanted. Krimiserie. Der letzte
Tanz / Geheimbund. Eine Frau wird
entführt, nachdem sie Zeugin des Mordes
an ihrem Ehemann geworden ist. 0.10
Hawaii Five-0. Das Versprechen

5.00 Medical Detectives 5.45 CSI: NY
6.35 Criminal Intent 11.50 Shopping
Queen. Doku-Soap 16.50 Der Hunde-
profi (4) Doku-Soap. U.a.: Caro und
Andreas mit Großpudel „Anton“ 17.55
hundkatzemaus 18.50 hundkatzemaus
Spezial. Magazin 19.10 Der Hunde-
profi – Rütters Team. 20.15 ^ Iron
Man. Sci-Fi-Film (USA 2008) Mit Robert
Downey Jr., Terrence Howard, Jeff
Bridges. Regie: Jon Favreau 22.40 ^
Iron Man 2. Sci-Fi-Film (USA 2010) 1.10
Medical Detectives. Dokumentations-
reihe. Im Namen des Volkes / Tödliche
Träume / Der letzte Beweis / Verhängnis-
volle Konfrontation / Tödliche Gefahr

7.15 Babar und die Abenteuer von
Badou 7.45 Eine Möhre für Zwei 8.10
Nitso und das zottelige Alphabet 8.20
Animanimals 8.25 Bitz & Bob – Die
Erfinderkinder 8.45 Super Wings 9.20
Simon 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Moppi
und der Leckerladen 10.05 Pia und die
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmatzo 12.00 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 13.35 ^ Hände weg von
Mississippi – Aufstand der Pferde-
freunde. Abenteuerfilm (D 2007) 15.10
KUMMERKASTEN: Fühlst du es? – Die
Welt der Gefühle mit Soraya und Simon
(5/6) 15.25 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde 16.45 Das Dschungelbuch
18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
18.15 Grisu – Der kleine Drache 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmann 19.00
Leo da Vinci 19.25 Checker Tobi

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Hof-geschichten 12.00 Made in Nord-
deutschland 12.45 Dingenskirchen
13.15 Die dänische Insel Samsø – Klein
aber ohø! 14.05 Tradition trifft Talente –
Die jungen Heidjer 15.35 Die Schrott-
händler aus der Heide 16.05 Heimatge-
schichten 16.50 Neues aus Büttenwar-
der 17.15 Hanseblick 18.00 Nordtour
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Tatort: Es lebe der König!.
Kriminalfilm (D 2020) 21.45 Morden im
Norden: Am Abgrund. Kriminalfilm (D
2023) 23.15 Sechs Tage Angst. TV-Krimi-
nalfilm (D 2010) Mit Katharina Böhm

9.40 Stadt Land Kunst Spezial 11.00 Zu
Tisch ... (5/12) 11.25 Im Bauch von
Ljubljana 12.20 Wasserlöcher – Oasen
für Afrikas Fauna 14.35 Pompeji,
Geschichte einer Katastrophe 17.25
Reportage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Die letzten Venezianer 19.20
Journal 19.40 Mongolei: Der Pferderet-
ter 20.15 Sardinien – Das Rätsel der
Nuraghen-Türme. Dokumentarfilm (F
2024) Regie: Thomas Marlier. Auf der
Mittelmeerinsel Sardinien wird erforscht,
wie das Volk der Nuragher lebte, dessen
Anfänge 3800 Jahre zurückreichen.
21.45 Superfood Bohnen 22.40 Unser
Bauch 23.40 42 0.10 Kurzschluss

8.30 Snooker . Finale: Neil Robertson –
Wu Yize 9.30 Ski Freestyle: Weltcup
10.30 Radsport: Bahn-WMen 11.45
Snooker: English Open 13.00 Trail:World
Series. Finale – 1. Tag. Aus Locarno (CH)
14.15 Radsport: Bahn-WMen. 3. Tag.Aus
Ballerup (DK) 14.55 Cyclocross: Exact
Cross. Rennen der Herren. Aus Essen (B)
16.15 Cyclocross: Exact Cross. Rennen
der Damen. Aus Essen (B) 17.00 Triath-
lon: T100 Triathlon World Tour Las Vegas.
Damen. Aus Las Vegas (USA) 21.15
Snooker: English Open. Finale: Neil
Robertson – Wu Yize 22.30 Segeln:
America’s Cup 23.00 Triathlon: T100
Triathlon World Tour Las Vegas. Herren

5.30 X-Factor 6.15 Infomercial. Egal ob
Messersets oder Fitnessgeräte – hier
gibt es hochwertige Produkte zum güns-
tigen Preis. 8.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim 10.15
Zuhause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben. Doku-Soap. Andrea wird
mit ihrer Baustelle nicht fertig / Ursula
benötigt Hilfe beim Renovieren 14.15
Die Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! 18.15 Mensch Retter (3) 20.15
^ American Pie 2. Komödie (USA 2001)
Mit Jason Biggs. Regie: J.B. Rogers
22.20 ^ Scream – Schrei!. Horrorfilm
(USA 1996) 0.25 ^ Scream 2. Horror-
film (USA 1997) Mit Neve Campbell

0.20 J v Inspector Mathias –
Mord in Wales: Die Brücke
des Teufels Kriminalfilm (GB
2014) Mit Richard Harrington

1.55 v Die Zweiflers Comedyserie
Während der Vorbereitungen
zum Beschneidungsfest ver-
schwindet Saba mit dem Baby.

3.40 J v Inspector Mathias –
Mord in Wales: Die Brücke
des Teufels Krimi (GB 2014)

WOCHEN-HOROSKOP 19.10. – 25.10.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sie sammeln aktuell im Beruf auf
allen Ebenen gleichermaßen Plus-
punkte. Ein spontanes Angebot,
das man Ihnen unterbreitet, ist sehr
vielversprechend.

Weinen Sie geplatzten Träumen nicht
hinterher. Sie sollten die Zukunft end-
lich einmal wieder ins Visier nehmen,
auch wenn es aktuell noch so schwer
erscheint.

Sie können ein Problem lösen, das
Ihnen schon länger auf der Seele liegt.
Die Person, die Ihnen dabei hilft, hat
allerdings eine kleine Aufmerksamkeit
verdient.

Wenn Sie die Bedürfnisse einer Person
nicht beachten, könnte das für Sie
unüberschaubare Folgen haben. Ver-
suchen Sie also, etwas aufmerksamer
zu sein.

Sie sollten eine alte Idee wieder
aufgreifen, die lange Zeit in Verges-
senheit geraten war. Der Zeitpunkt ist
sehr günstig. Neue Geldquellen lassen
sich erschließen.

Eine ganze Weile haben Sie alle
Warnungen in denWind geschlagen.
Derzeit stehen die Zeichen auf Sturm.
Handeln Sie, bevor sich noch mehr
zusammenbraut.

Informiertsein!

10FERNSEHEN AM SAMSTAG
Samstag, 19. Oktober 2024
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B = High Definition
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G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

10.10 Das Abenteuer unseres Lebens –
Bikepacking mit Kleinkind von Offen-
bach nach Istanbul (1) 10.40 lesenswert
11.10 Fuchs und Gans 12.00 Toni,
männlich, Hebamme: Nestflucht.
Komödie (D 2021) 13.30 Der Schwarz-
waldhof – Der verlorene Sohn.TV-Drama
(D 2012) 15.00 Jakobsweg, da will ich
hin! 15.30 Deutsches Weinlesefest

5.25 EUReKA – Die geheime Stadt.
Feuer auf Abwegen 6.05Mom. Comedy-
serie 6.30 Galileo 7.30 Galileo 8.30
Galileo. Magazin 9.35 Wer stiehlt Nina
Chuba die Show?. Moderation: Nina
Chuba 12.55 Porsche Carrera Cup
Deutschland 13.00 Tourenwagen: DTM.
Vom Hockenheimring 15.15 Green
Seven Report. Reportagereihe

5.40 Auf Streife – Berlin 6.40 Auf
Streife – Berlin. Doku-Soap 7.40 Auf
Streife – Berlin 8.40 Basis:Kirche – Die
Reportage 9.00 SAT.1-Frühstücksfernse-
hen am So . Magazin 12.00 Die dreisten
drei – Die Comedy-WG 12.30 ^ Men in
Black: International. Actionkomödie
(USA/CHN 2019) 14.40 ^ Die Eisköni-
gin 2. Animationsfilm (USA/J 2019)

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
10.05 Deutschland sucht den Superstar.
Show. Die Castings (8/10) 11.50
Deutschland sucht den Superstar. Show.
Die Castings (9/10). Jury: Dieter Bohlen,
Beatrice Egli, Loredana, Pietro Lombardi
14.30 American Football: NFL. London
Games: Jacksonville Jaguars – New
England Patriots. Aus London (GB)

9.30 Evangelischer Gottesdienst 10.15
Bares für Rares – Händlerstücke 11.55
heute Xpress 12.00 Bares für Rares –
Lieblingsstücke 14.10 Duell der Garten-
profis 14.55 Mein Zuhause richtig
schön – Der Eva-Brenner-Plan 15.40
heute Xpress 15.45 Umwelt Crime: Das
Fischsterben in der Oder – Wie ein Fluss
zur Gift-Falle wurde. Reportagereihe

12.03 Presseclub 12.45 Europamagazin
13.15 Essen verbindet – Kochen für den
Frieden 13.30 Tausche Konzert gegen
Kost und Logis – Vier Musikerinnen auf
Wandertour 14.03 Zwei Millionen
suchen einen Vater. TV-Komödie (D
2006) Mit Johanna Christine Gehlen
15.30 Zimmer mit Stall: Schwein
gehabt. TV-Komödie (D 2021)

8.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.00
In aller Fr. 9.45 Hauptsache Kultur
10.15 Die Kathedrale von Reims –
Glaube, Macht und Schönheit 10.30
Himmel auf Erden 11.00 Wettstreit der
Kathedralen 12.30 Zwei übern Berg.
TV-Komödie (D 2011) 14.00 Madeira –
Insel mit Adrenalinkick 14.45 Der
Camping-Check 15.30 Alles Wissen

17.30 J SWR Kultur
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst! Doku-

mentationsreihe.Wie man mit
Natursteinen pflastert

18.45 J Treffpunkt
19.15 J Die Fallers Soap. Saiten-

wechsel. Mit Karsten Dörr
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend
Magazin. „taff“ weiß auch am
Wochenende: Über was spricht
Deutschland gerade?

17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-Plorer

Magazin. Inside Texas – Ein
Staat spaltet sich ab

16.40 B J Das große Backen
Show. Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs
Moderation: Enie van de Meiklo-
kjes.Wer setzt sich im großen
Finale durch und nimmt den
Titel mit nach Hause?

18.55 B J Julia Leischik sucht ...
19.55 B SAT.1: newstime

18.45 B RTL Aktuell
inkl. RTL Aktuell – Das Wetter

19.00 B American Football: NFL
Week 7: Minnesota Vikings –
Detroit Lions. Aus Minneapolis
(USA). Moderation: JanaWosnit-
za. Kommentar: Tobias Budde,
Florian Schmidt-Sommerfeld
Experte: Patrick Esume

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.15 B J Kicker als Ware
18.00 B J Zu viel Bürokratie
18.30 B J Hast du dein Leben un-

ter Kontrolle? Dokureihe
18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute/
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J v Ein Tag in ...

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Sportschau 2. Liga: 9.

Spieltag, Hamburger SV – 1. FC
Magdeburg, SpVgg Greuther
Fürth – 1. FC Nürnberg, SSV Ulm
1846 Fussball – Karlsruher SC

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 J Mittendrin Popstars der

Lüfte – Flugbegleiter im A380
17.45 B J Armut in Deutsch-

land – ausgegrenzt und ab-
gestempelt?

18.30 B Hauptsache Kultur Spezial
19.00 J Kochstories
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Das Piemont – Genuss am

Fuße der Alpen Dokumentar-
film (D 2024) Regie: Timo Zorn

21.45 B J Bundesliga am So.
7. Spieltag: Holstein Kiel – 1.
FC Union Berlin, VfL Wolfsburg –
SVWerder Bremen

22.05 B J Sport Alle Informationen
zum Sport aus dem Südwesten.

22.50 J Tatunca Nara und die
Toten im Dschungel (1)
Dokumentationsreihe
Aufbruch ins Ungewisse

20.15 ^ C B J Shang-Chi and the
Legend of the Ten Rings Ac-
tionfilm (USA/AUS 2021) Mit Si-
mu Liu,Awkwafina, Michelle Ye-
oh. Regie: Destin Daniel Cretton

22.55 ^ C B J The Return of
the First Avenger Actionfilm
(USA 2014) Mit Chris Evans, Sa-
muel L. Jackson, Scarlett Johans-
son. Regie: Anthony Russo, Joe
Russo. Gemeinsam mit seinen
Verbündeten steht Captain Ame-
rica einem gefährlichen Gegner
gegenüber – demWinter Soldier.

20.15 ^ C B J v Fack ju Göhte
Komödie (D 2013) Mit Elyas
M’Barek, Karoline Herfurth, Kat-
ja Riemann. Regie: Bora Dagte-
kin. Der Ganove Zeki Müller lan-
det wider Willen als Lehrer an
einer Gesamtschule und be-
kommt die schlimmste Klasse.

22.40 B J Promi Big Brother
Moderation: Marlene Lufen.
Zwölf Promis tauschen für drei
Wochen ihr Leben im Blitzlicht-
gewitter gegen ein Leben im
„Promi Big Brother“-Haus.

22.05 B American Football: NFL
Week 7: Los Angeles Rams – Las
Vegas Raiders. Aus Inglewood
(USA). Experte: Björn Werner.
Prestige und Tradition treffen
hier aufeinander. Denn obwohl
die Las Vegas Raiders und die
Los Angeles Rams in unter-
schiedlichen Conferences ver-
ordnet werden, verbindet sie
eine lange Rivalität. Diese
stammt aus den gemeinsamen
Jahren als beide Teams in Los
Angeles beheimatet waren.

20.15 B J v Nächste Ausfahrt
Glück – Übers Ziel hinaus TV-
Komödie (D 2024). Katharina
zögert, mit Juri nach Kanada
auszuwandern. Ihre Freundin
Sybille erkrankt an Krebs, was
die Entscheidung erschwert.

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Concordia – Tödliche

Utopie Der Mord / Der Ver-
dacht / Die Faceless. Ein Mord
erschüttert eine von KI über-
wachte Stadt, die seit Jahren
keine Gewaltverbrechen erlebte.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Tatort: Murot und das

1000-jährige Reich Kriminal-
film (D 2024) Mit Ulrich Tukur,
Barbara Philipp. Kriegsverbre-
cher Hagen von Strelow erwar-
tet seinen späten Prozess. Eine
Rückblende führt ins Jahr 1944,
wo er wegen Mordes ermittelte.

21.45 B J v Brokenwood – Mord
in Neuseeland: Das Bild des
Grauens Kriminalfilm (NZ 2021)
Mit Neill Rea, Fern Sutherland,
Nic Sampson. Regie: Katie Wolfe

20.00 J Tagesschau
20.15 J Die Aufräumexpertin

Reportagereihe
21.15 B J Zwei Hände, ein Traum.

Hofsanierung als Lebensauf-
gabe – Stadtflucht und Land-
liebe (1/2) Dokumentation

21.45 Bundesliga am Sonntag
7. Spieltag: Holstein Kiel – 1.
FC Union Berlin, VfL Wolfsburg –
SVWerder Bremen

22.05 B J Die Montagsmaler
Kaffee oder Tee – Kreative Köpfe

22.50 straßen stars Show

23.25 J Tatunca Nara und die
Toten im Dschungel (2)
Dokureihe. Kein Weg zurück

23.55 J Tatunca Nara und die
Toten im Dschungel (3)
Dokumentationsreihe
Ende der Legende

0.25 ^ J v Der Eissturm
Drama (USA/F 1997) Mit Kevin
Kline, Joan Allen, Sigourney
Weaver. Regie: Ang Lee

1.35 ^ C B J Scouts vs. Zom-
bies – Handbuch zur Zombie-
Apokalypse Horrorkomödie
(USA 2015) Mit Tye Sheridan,
Logan Miller, Joey Morgan
Regie: Christopher Landon

3.20 ^ C B J Final Destination
3 Horrorfilm (USA/D 2006)
Mit Ryan Merriman, Jesse
Moss, Amanda Crew
Regie: James Wong

0.10 B Promi Big Brother – Die
Late Night Show Moderation:
Jochen Bendel, Melissa Khalaj
Die bissige Nach(t)besprechung:
Melissa Khalaj und Jochen
Bendel laden in „Promi Big
Brother – Die Late Night Show“
jede Nacht live zur ausführlichen
#PromiBB-Analyse ein.

1.35 B Promi Big Brother –
Livestream Doku-Soap

1.45 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Lebendig
begraben / Stille Wasser / Todes-
rausch. Laura Garris wurde ent-
führt. Der Kidnapper verlangt
von ihrem Mann zwei Millionen
Dollar Lösegeld.

4.10 B Der Blaulicht-Report
4.35 B CSI: Den Tätern

auf der Spur Krimiserie. Die To-
te im Beton. MitWilliam Petersen

0.25 B J v Der Preis der Sicher-
heit – Wie real ist die KI-Welt
von „Concordia“ Doku

1.10 B J Marie fängt Feuer:
Stürmische Zeiten TV-Heimat-
film (D 2019) Mit Christine
Eixenberger,Wolfgang Fierek

2.35 B J Marie fängt Feuer: Lü-
gen und Geheimnisse TV-Hei-
matfilm (D 2019) Mit Christine
Eixenberger,Wolfgang Fierek

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J ttt-extra Magazin. U.a.:

Die 76. Frankfurter Buchmesse.
Zu Gast: Caroline Peters (Schau-
spielerin und Schriftstellerin)

0.20 ^ B J v Die Klapper-
schlange Actionfilm (USA 1981)
Mit Kurt Russell, Lee Van
Cleef, Ernest Borgnine
Regie: John Carpenter

1.55 B Tagesschau

Shang-Chi and the Legend of the Ten Rings
Der herausragende Martial-Arts-Meister Shang-Chi (Simu Liu) hat sich
von seiner gesamten Familie und den illegalen Aktivitäten seines Vaters
distanziert und führt ein bescheidenes Leben in San Francisco. Doch als
die geheimnisvolle Organisation der „Zehn Ringe“ ihn wiederfindet, wird
ihm sehr schnell klar, dass diese hinter einem finsteren Plan steckt. Um
das drohende Unheil zu verhindern, sieht sich Shang-Chi schließlich
gezwungen, sich mit seiner Vergangenheit auseinanderzusetzen.
Actionfilm U 20.15 Pro 7

Contagion
Als Beth (Gwyneth Paltrow) nach
einer Geschäftsreise im Ausland zu
ihrer Familie in Minnesota zurück-
kehrt, stirbt sie an einem mysteriö-
sen Virus. Plötzlich treten ähnliche
Fälle auf dem ganzen Planeten auf.

Thriller U 20.15 RTL 2

Hugo Cabret
Der Waisenjunge Hugo (Asa Butter-
field) lebt allein auf einem Dach-
boden. Sein größter Schatz ist ein
Automatenmensch, den er von
seinem Vater geerbt hat und den
er wieder zum Laufen bringen will.

Abenteuerfilm U 20.15 Arte

8.15 Dokumentation 8.30 Riesig groß &
winzig klein 9.15 vor ort. Bericht.
Bundesparteitag Die Linke 11.30 persön-
lich 12.00 Presseclub 12.45 Presseclub –
nachgefragt 13.00 die diskussion 14.00
1929 – Der große Börsencrash 15.30 ^
Der schwarze Freitag. Dokudrama (D
1966) 16.45 Die Rote Fini – Die
verschwundenen Millionen der DDR
17.00 Thailands Elefantenretterin. Doku-
mentarfilm (GB 2022) Mit Sangduen ’Lek’
Chailert, Chockchai Srisirivilai, Darrick
Thomson. Regie: Jez Lewis, Jocelyn
Cammack 18.30 Wildkatzen und Wild-
hunde 20.00 Tagess. 20.15 Indone-
sien – ungezähmt 23.15 phoenix satire

10.15 ^ Verflucht, verdammt und Halle-
luja. Westernparodie (I/F 1972) 12.15 ^
Schneeweisschen und Rosenrot.
Märchenfilm (DDR 1979) 13.25 Fußball:
3. Liga. 10. Spieltag: Dynamo Dresden –
Rot-Weiss Essen. Aus Dresden 15.50
MDR aktuell 15.55 Handball: Bundesliga.
SC Magdeburg – SC DHfK Leipzig 18.00
aktuell 18.05 Brisant 18.52 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 Sagenhaft 21.45
aktuell 22.00 Sportschau 22.20 Der
Osten – Entdecke wo du lebst 23.05
Haie – Das geheime Abenteuer 23.55
Stay Online. TV-Kriegsdrama (UA 2023)
1.40 Dad’s Sneakers. Drama (UA 2021)

7.25 The Unanswered Ives 8.20 20
Jahre Walt Disney Hall 9.15 Kölner Treff
11.15 Mythos Drachenfels 12.00 Land
& lecker (3/6) 12.45 WDR aktuell 13.00
Kochen mit Martina und Moritz 13.30
Alles Klara 15.10 Rentnercops 16.00
aktuell 16.15 Wasserwildnis in Westfa-
len – Münsters Rieselfelder 17.00 An
den Ufern der Lippe 17.45 Tiere suchen
ein Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagess. 20.15
Wunderschön! 21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 22.15 Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs. Show.
Mit Arnd Zeigler 22.45 Rentnercops
23.35 Hubert und Staller 1.10 Disco

10.20 Aufgsperrt is – in 30 Tagen zum
Wirtshaus-Wunder? 10.40 Aufgsperrt
is – in 30 Tagen zumWirtshaus-Wunder?
11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
quer 12.45 Kunst + Krempel 13.15
Traumhäuser 14.00 Querbeet 14.30 Poli-
zeiinspektion 1 15.15 Landfrauenküche
16.00 BR24 16.15 Unser Land 16.45
Euroblick 17.15 Einfach & köstlich 17.45
Schwaben und Altbayern 18.30 BR24
18.45 freizeit 19.15 7 Gipfel Bayerns
20.00 Tagess. 20.15 Brettl-Spitzen 32
21.45 Blickpunkt Sport. mit der Bundes-
liga-Sportschau 23.00 Harry G – Live
auf der Bühne! 23.45 Das schaffst du
nie! 0.10 Teenie-Terroristen

13.00 ZIB 13.15 Auf den Schienen des
Doppeladlers 13.30 Habsburgs heimliche
Herrscherinnen 14.55 Kronprinz Rudolf:
Der Rebell (1/2) TV-Historienfilm (A/F/D/I
2006) 16.25 Kronprinz Rudolf: Mayerling
(2/2) TV-Historienfilm (A/D/I 2006) 18.00
Buchzeit 19.00 heute 19.10 Kolumbi-
ens Traumfischer 19.40 Die Van Nelle
Fabrik in Rotterdam (Niederlande)
20.00 Tagess. 20.15 Till Reiners’ Happy
Hour 21.00 Andreas Rebers: Rein
geschäftlich 21.45 Apropos Glück.
TV-Komödie (D 2016) 23.15 ^ Wir
können nicht anders. Krimikomödie (D
2020) 0.55 Kronprinz Rudolf: Der Rebell
(1/2) TV-Historienfilm (A/F/D/I 2006)

5.00 Teleshopping 7.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga 11.00 Doppel-
pass. Die Runde 13.30 Bundesliga pur –
1. & 2. Bundesliga 15.00 Motorsport:
ADAC GT Masters. 2. Rennen. Aus
Hockenheim 16.35 Motorsport: ADAC
GT4 Germany. 2. Rennen. Aus Hocken-
heim 18.15 Fußball: Bundesliga der
Frauen – Vorberichte. 7. Spieltag 18.30
Fußball: Bundesliga der Frauen. 7. Spiel-
tag: Bayer Leverkusen – FC Bayern
München. Aus Leverkusen 20.25 My
Style Rocks 1.30 Rallye: FIA-WM.
Central European Rally. Höhepunkte
2.30 Die PS-Profis. Ein offener Flitzer für
Claudia / Ein Motor – drei Autos

5.45 The Mentalist. Krimiserie. Frau über
Bord / Der Gedächtnispalast / Kurz und
schmerzlos / Cowboys und Indianer / Ein
Rezept für die Liebe. Die Leiche einer
älteren Dame wird in ihrer Villa gefun-
den. Der Neffe der Ermordeten gerät
unter Verdacht. 10.25 FBI: Special Crime
Unit. Undercover / Identitätskrise 12.25
Mein Lokal, Dein Lokal 15.25 newstime
15.35 Mein Lokal, Dein Lokal 17.35
Morlock Motors – Das Team 18.10
Morlock Motors – Big Deals im Wester-
wald 20.15 Deutschlands größte
Geheimnisse 22.20 Abenteuer Leben
am Sonntag 0.20 Morlock Motors – Big
Deals im Westerwald. Doku-Soap

5.10 Medical Detectives 6.00 CSI: NY
6.55 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Ausgesungen / Maskerade /
Denkzettel / Kriegsverbrechen / Blutra-
che / Im Netz der Kidnapper / Adel
vernichtet / Der Richter und sein Henker
14.50 ^ Iron Man. Sci-Fi-Film (USA
2008) Mit Robert Downey Jr. Regie: Jon
Favreau 17.00 auto mobil. Magazin
18.10 Die Beet-Brüder (6) 20.15 Sing
meinen Schlager (1) Show. Mit Matthias
Reim, Marie Reim, Sarah Engels, Eko
Fresh, Max Mutzke, Semino Rossi, Anna-
Maria Zimmermann, Sarah Bora, Dirk
Michaelis, Bülent Ceylan 23.25 Promi-
nent! 0.10 Medical Detectives

6.10 Max & Maestro 6.35 Mirette
ermittelt 7.05 Tib und Tumtum 7.45
Yakari 8.20 Geschichten von überall
8.35 Team Timster 8.50 neuneinhalb
9.00 Checker Tobi 9.25 Törtel 9.50
Ritter Rost 10.15 Der kleine Drache
Kokosnuss 10.40 Rudis Rasselbande
10.50 Rudis Siebenstein 11.05 Löwen-
zahn 11.30 Die Maus 12.00 ^ Der
Uhrmacherlehrling. Märchenfilm (CZ/SK
2019) 13.35 ^ Kikis kleiner Lieferser-
vice. Fantasyfilm (J/CHN/CH 2014) 15.20
Belle und Sebastian 15.45 Tobie Lolness
16.35 Anna und die wilden Tiere 17.00
1, 2 oder 3 17.25 Trudes Tier 17.40 Der
wunderliche Buchladen von Dog und
Puck 18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
18.15 Grisu – Der kleine Drache 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmann 19.00
Leo da Vinci 19.25 pur+. Magazin
19.50 logo! 20.00 Team Timster

9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.35
Löwenbrüder 12.20 Neues aus Bütten-
warder 13.45 Wunderschön! 15.15
Hofgeschichten 16.00 Rute raus, der
Spaß beginnt! 16.30 Iss besser! Mit
dem Ernährungs-Doc 17.00 Bingo!
18.00 Nordseereport 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Traum-
strände, die Sie kennen sollten 21.45
Sportschau – Bundesliga am Sonntag
22.05 Kaum zu glauben! 22.50 Sport-
club 23.35 Neuanfang auf Hallig Hooge
0.05 Quizduell – Olymp. Show

10.35 Oskar Kokoschka – Die Macht des
Porträts 11.35 Die Mythen der Wikinger
12.30 Der Kelpwald – Südafrikas
geheimnisvolle Unterwasserwelt 13.15
Ein Leben unter Elefanten. Dokumentar-
film (GB 2024) 14.45 ^ Die Farbe der
Lüge. Kriminalfilm (F 1999) 16.35 Musik
zwischen den Meeren 17.40 Ein venezi-
anischer Abend mit Anastasia Kobe-
kina – Schleswig-Holstein Musik Festival
18.25 Karambolage 18.40 Zu Tisch ...
19.10 Journal 19.30 Das Leben der
Amish 20.15 ^ Hugo Cabret. Abenteu-
erfilm (GB/USA/F 2011) 22.15 ^
Orphea in Love. Drama (D 2023) 0.05
Eine große Nachtmusik aus Bremen

11.30 Trail:World Series. Finale – 2. Tag.
Aus Locarno (CH) 14.00 Snooker: Nort-
hern Ireland Open. 1. Runde.Aus Belfast.
Im vergangenen Jahr traf Judd Trump,
der spätere Sieger des Turniers, in der
ersten Runde auf Julien Leclercq. Der
Engländer sicherte sich das Weiterkom-
men mit einem ungefährdeten 4:0-Sieg
gegen den Belgier. 18.00 Radsport:
Bahn-WMen. 5. Tag. Aus Ballerup (DK).
Im Keirin will Lea Sophie Friedrich ihren
Titel zurückholen. 20.30 Triathlon: T100
Triathlon World Tour Las Vegas. Herren
0.00 Radsport: Bahn-WMen. 5. Tag. Aus
Ballerup (DK). Im Keirin will Lea Sophie
Friedrich ihren Titel zurückholen.

5.10 X-Factor: Das Unfassbare 6.00 Info-
mercial 9.00 X-Factor: Das Unfassbare
11.00 Sailor Moon 11.25 Dragon Ball.
Freund oder Feind / Yajirobi 12.20
Pokémon 13.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern?. Dokumenta-
tionsreihe. Jochens Tricks und Täuschun-
gen 15.15 „Die Schnäppchenhäuser“
Spezial (1) Doku-Soap 17.15 Mein
neuer Alter 18.15 GRIP – Das Motor-
mag. Magazin. Moderation: Matthias
Malmedie 20.15 ^ Contagion. Thriller
(VAE/USA 2011) Mit Matt Damon.
Regie: Steven Soderbergh 22.20 ^ Die
Wolke. Katastrophenfilm (D 2006) 0.25
^ Scream VI. Horrorfilm (USA 2023)

23.20 B J Das große Hessenquiz
0.05 strassenstars – HISTORY

Show. Mit Sarah (Gießen), Rei-
ner (Hasselroth), Hanne (Offen-
bach). Rateteam: Götz Otto,
Anja Reschke, Bodo Bach

0.35 straßen stars Show. Mit
Hildegard (Mainz), Johannes
(Wettenberg), Nena (Röder-
mark). Rateteam: Bodo Bach,
Hadnet Tesfai, Jörg Thadeusz

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 19.10. – 25.10.2024

Durch die tatkräftige Hilfe eines
guten Freundes haben Sie Ihr Ziel zum
Schluss doch noch erreicht. Danken
Sie es ihm und machen Sie das bei
Gelegenheit wieder wett.

Sie haben sich mit einigen arroganten
Äußerungen in eine Lage hinein-
manövriert, aus der Sie im Augenblick
nur noch mit viel Diplomatie wieder
herauskommen.

Lassen Sie nun IhrenWorten auf jeden
Fall Taten folgen. Man wird Sie von
allen Seiten dabei tatkräftig unter-
stützen. Achten Sie etwas mehr auf
Ihre Gesundheit.

Ein vergangenes Ereignis versetzt Sie
in diesen Tagen in absolute Hochstim-
mung. Fast laufen Sie aber Gefahr, die
Realitäten des Alltags aus dem Blick
zu verlieren.

Eine enge Freundschaft droht gänzlich
auseinanderzubrechen, wenn Sie sich
in Zukunft weiterhin so reserviert ver-
halten. Sie müssen die Freundschaft
pflegen.

Sie erkennen jetzt noch nicht, was
für viele Ihrer Konkurrenten ganz klar
ist. Verschaffen Sie sich rasch einen
besseren Überblick, um nicht im
Nachteil zu sein.

Lokale Helden im Fokus

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 19. Oktober 2024
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Witzig

Lisa ist zum ersten Mal

auf einem Bauernhof

und sieht am Abend, wie

die Bäuerin ein Huhn

rupft. Neugierig fragt sie:

„Ziehst du die Hühner

jeden Abend aus?“

Wo geht‘s hier raus?
Exit Games und Espace-Rooms sind beliebte Spiele für alle, die gerne im Team Rätsel lösen

Sie heißen Exit Games oder
Escape-Room, sind super-

spannend und total angesagt.
Worum es geht,verrät schon der
Name: Im Englischen heißt Exit
Ausgang und RoomZimmer.Ziel
ist also, in einem Spiel den
Ausgang aus einem Zimmer zu
finden. Darum passt auch der
Name Escape Room:Escape ist
ebenfalls Englisch und bedeutet
fliehen oder Flucht. Nur wenn
die Spieler Aufgaben und Rät-
sel richtig lösen oder versteck-
te Hinweise finden, können sie
den Code knacken oder den
Schlüssel finden,mit demdieTür
geöffnet werden kann.
Zuerst wurden Exit Games am
Computer gespielt, im Jahr
2007 zogen sie in die echteWelt
ein. Die ersten „richtigen“ Exit
Games entstanden in Japan,
2013 gab es in Deutschland die
ersten kniffligen Spielräume.
Heute bieten zahlreiche Veran-
stalter Exit Games an.Meistens
gehst du zu Beginn mit einem
oder mehreren Mitspielern in
einen Raum. Der wird abge-
schlossen, aber keine Panik –

die Veranstalter haben
alles im Blick und können
jederzeit eingreifen. Einmal
gestartet,müsst ihr in einer
bestimmten Zeit den Aus-
gang öffnen.Dafür müsst ihr
den Raum genau durchsu-
chen und zusammenarbei-
ten, damit euch kein Hin-
weis entgeht.Die Tür öffnet
sich, sobald ihr das schafft
oder wenn die Zeit um und
das Spiel damit aus ist.

Extra für Kinder

Es gibt verschiedene Exit
Games für Kinder,Familien oder
Erwachsene, für Anfänger oder
Profis und sogar zu bestimmten
Themen wie Schatzsuche, Ver-
brecherjagd und vielem mehr.
Manche Exit Games finden nur
in einem Raum statt, andere
führen durch mehrere Zimmer.
Sie dauern meist 40 bis 60 Mi-
nuten und kosten unterschiedlich
viel.Inzwischen gibt es sogar Exit
Games mit Virtual Reality: Du
bist in einem leeren Raum,setzt
eine VR-Brille auf und legst los.
Aber man muss nicht unbedingt
einen Raum buchen.Wie wäre

es,für die nächste Familienfeier
oder die Geburtstagsparty zu
Hause ein Zimmer in einen
Escape-Room zu verwandeln?
Dafür braucht es nur jeman-
den, der sich eine spannende
Geschichte und dazu Rätsel
ausdenkt. Du kannst zum Bei-
spiel ein Puzzle entwerfen und
dessen einzelne Teile verste-
cken. Sind alle gefunden und
richtig zusammengesetzt, se-
hen die Spieler,wo der Schlüs-
sel zum Ausgang versteckt ist.
Oder du versteckst einzelne

Buchstaben, die zusammen-
gesetzt werden müssen.Nutze
deine Fantasie! Je kniffliger,
umso mehr Spaß macht das
Spiel.
Viele Verlage haben erkannt,
wie toll Exit Games sein kön-
nen, darum gibt es zahlreiche
Gesellschaftsspiele, in denen
Rätsel gelöst werden müssen,
um ans Ziel zu gelangen. Und
egal ob am PC, in echt oder als
Brett- und Kartenspiel – im
Team lässt sich so manches
Exit Game gewinnen.

Von Alexandra Mayer

Tierisch viele Popos

31 2 4
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Die Serengeti ist eine riesige
Landschaft im Osten Afrikas
und eines der größten Natur-
schutzgebiete der Welt. Das
Wort Serengeti kommt aus der
Sprache der Massai (das ist
ein Volk, das im Osten Afrikas
lebt) und bedeutet „das
endlose Land“ oder „endlose
Ebene“.Bekannt ist die Seren-
geti für ihre einzigartige
Tierwelt. Dort leben Löwen,
Elefanten, Geparden, Leo-
parden,Giraffen und Hyänen.
Berühmt ist die große Gnu-
Wanderung. Jedes Jahr strei-
fen mehr als 1,3 Millionen
Gnus durch die Serengeti,
immer auf der Suche nach
Gras und Wasser. Zusammen
mit Zebras,Gazellen und Anti-
lopen bilden sie die größte
Tierwanderung der Welt. (ef)

Was ist die
Serengeti?

von Eva
Fauth

Oh,was ist denn hier passiert? Alle Tiere haben sich
umgedreht und zeigen dir ihr Hinterteil. Erkennst du sie trotzdem?

Lösungen:1)Eisbär,2)Giraffe,3)Schwein,4)Zebra,5)Huhn,6)Hund,7)Pavian

Fotos: JackF/Die Fotografin /Anneke Bieger / Tina Damster /Birute Vijeikiene/Vidady /Christian Müller /Stephane Bonnel /gudrun/Yuriy alle stock.adobe.com,Klinkowitz/Schinzel,Comic:Thorsten Trantow

Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo

- Anzeige -

Alle liebenAlle lieben
PastaPasta

733Millionen Menschen

weltweit hungern. Betroffe
n

sind vor allem Mädchen und

Frauen. . Seite 2

Hunger weltweit
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nne oder Fusilli

Spaghetti, Pe
nne oder Fusilli ––

welche Pastawelche Pasta

magst du am liebsten? Erfahre mehr über die

magst du am liebsten? Erfahre mehr über die
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Gefährlic
he Politik Blätter und Wasserfarben,

mehr brauchst du nicht für

diese herbstlichen Bilder –

viel Spaß dabei. . Seite 11
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Die Frankfurter Buch-
messe setzt in diesem
Jahr auf das junge Pub-
likum, denn dieses trägt
stark dazu bei, dass es
der Branche insgesamt
gut geht. „Bücher begeis-
tern Menschen unver-
ändert. Besonders freut
mich, dass gerade ganz
viele junge Menschen
im Lesefieber sind. Ana-
log und Digital sind für
diese Generation über-
haupt keine Gegensätze
mehr. Sich online inspi-
rieren lassen, das Buch
in der Buchhandlung in
gedruckter Form kaufen
und auf der Buchmes-
se den Lieblingsautor
signieren lassen, da-
von unter dem Hahstag
#booktok berichten, all
das machen sie ganz
selbstverständlich“, sagte
Karin Schmidt-Friderichs,
Vorsteherin des Börsen-
vereins des deutschen
Buchhandels.
Mit der „New Adult

Area“ in Halle 1.2 hat die
Buchmesse deshalb ein
neues Areal konzipiert,
mit dem sie dem steigen-
den Interesse vor allem
junger Leser an einer
persönlichen Begegnung
mit ihren Stars entgegen-
kommt. Auf 8000 Quad-
ratmetern findet dort das
Erfolgsgenre „New Adult“
ein Zuhause.
Und wie sieht es im All-

gemeinen mit dem Leser-
verhalten der Deutschen
aus? Die Menschen in
Deutschland haben nach
der letzten Erhebung im
Schnitt 27 Minuten pro
Tag mit dem Lesen ge-
druckter oder digitaler
Medien wie Bücher oder
Zeitungen gebracht. Das
teilt das Statistische Bun-
desamt nach Ergebnissen
aus dem Jahr 2022 mit.
Der Zeitaufwand fürs
Lesen sank im Zehn-Jah-
res- Vergleich um fünf
Minuten. Wenn gelesen
wird, dann am ehesten
Bücher, hierfür wurden
im Schnitt zwölf Minu-
ten am Tag aufgewen-
det. Zeitungen wurden
der Erhebung zufolge
durchschnittlich täglich
neun Minuten lang ge-
lesen. Mit Fernsehen und
Streaming verbringen die
Menschen dagegen mehr
als viermal so viel Zeit,
im Schnitt waren es zwei
Stunden und acht Minu-
ten.
Die durchschnittliche

tägliche Fernsehdauer ist
seit 2012 um vier Minu-
ten gestiegen. Mädchen
und Frauen lasen 2022 im
Schnitt 30 Minuten pro
Tag, Jungen und Männer
24 Minuten. Innerhalb
der Gruppen verbringen
die Älteren die meiste
Zeit mit Lesen. Bei der
Erhebung nahmen Men-
schen ab dem Alter von
zehn Jahren teil. Bei der
Zählung nicht einbezo-
gen wurde das Vorlesen
für Kinder und Lesen im
Zusammenhang mit Bil-
dung oder Erwerbsarbeit
(Quelle: dpa).
Wir vom Tagblatt freu-

en uns, wenn Sie der
heutigen Wochenend-
Ausgabe auch zumindest
neun Minuten widmen -
und vielleicht wird es so-
gar ein bißchen mehr . . .

Das Tagblatt-Team
wünscht Ihnen ein schö-
nes Wochenende!

N
ahezu eineinhalb Jahre ist es
her, seit eine Baumaßnahme
in Schifferstadt die Gemüter
im besonderen Maße erhitz-
te. Die Herzog-Otto-Straße
wurde verändert, mit Ver-
schwenkungen, die die Ge-
schwindigkeit bei KfZ ver-
ringern und mehr Sicherheit
für Radfahrer bieten sollten.
Nach der Kommunalwahl
im Juni sollen nun erste Zei-
chen gesetzt werden, dass
die Weichen neu gestellt
worden sind.
Schon während des Wahl-

kampfes hatte Dieter Weiß-
enmayer (FWG) – damals
Spitzenkandidat seiner poli-
tischen Vereinigung und in
der konstituierenden Sitzung
des Stadtrats zum Beigeord-
neten mit dem Geschäftsfeld
Ordnungsamt gewählt – da-
rauf hingewiesen, dass er

Ich habe die
verkehrsrechtliche
Anordnung erteilt, die
Beschilderung und die
Hindernisse zu
entfernen.
Dieter Weißenmayer

Halb Schifferstadt
schüttelt über diese
Straßeninstallation
den Kopf.
Reaktion in den Sozialen Medien zur

Maßnahme

wegen der zunächst nicht
auf der Straße aufgebrachten
Markierung für Radfahrer,
die auf den Durchlass an den
Verschwenkungen hinweisen
sollte.
Selbsterklärend, wie zu-

nächst bekanntgegeben, fan-

dafür Sorge tragen werde,
die „Schikanen“ wieder ent-
fernen zu lassen.
Die hatten bei der Installati-

on für eine Menge Diskussion
unter den Bürgern gesorgt.
In den sozialen Medien ging
es hoch her, im Besonderen

den die meisten diese nicht.
Deutliche Worte wurden
im Netz gefunden. „Halb
Schifferstadt schüttelt über
diese Straßeninstallation
den Kopf“, hieß es zum Bei-
spiel. „Die Geschichte mit
der Fahrbahnverengung ist

Verschwenkungen in der Herzog-Otto-Straße sollen wieder weichen
Von Susanne Kühner

Zeit abgelaufen: 2023 wurden die Verschwenkungen angebracht, jetzt sollen sie wieder weichen.

auf diesem Straßenabschnitt
meiner Meinung nach nicht
geeignet, da hier immer
Fahrzeuge parken“, war au-
ßerdem zu lesen.
Die parkenden Pkw wurden

als eines der Hauptprobleme
gesehen. Die stehen nämlich
bis heute häufig unmittelbar
hinter der Verengung oder
sogar – bei entsprechen-
den Autoabmessungen – in
diesen drinnen. „Dass ein
Schlauer den Platz nutzt
und damit dem Fahrrad freie
Durchfahrt verwehrt, ist
schon sehr egoistisch“, führ-
te dazu ein Schreiber aus.
„Etwas mehr Hirnschmalz“
wünschte sich ein anderer.
Jetzt soll Schluss sein mit

dem Slalom. In der zurück-
liegenden Sitzung des Bau-,
Verkehr- und Umweltaus-
schusses gab Weißenmayer
die Veränderung bekannt.
„Ich habe die verkehrsrecht-
liche Anordnung erteilt,
die Beschilderung und die
Hindernisse zu entfernen“,
lautet die. Wann genau die
Verschwenkungen zurück-
gebaut werden, steht noch
nicht fest. Das, merkt der
Beigeordnete auf Tagblatt-
Nachfrage an, hänge von
den freien Kapazitäten des
Bauhofes ab, der die Arbeit
übernimmt.
Wie viel die Einrichtung

der Hindernisse im Frühjahr
vergangenen Jahres gekostet
hat, war bis gestern Nach-
mittag nicht zu ermitteln.
Das Tiefbauamt hatte die
Umsetzung damals in die
Wege geleitet. Angekündigt
wurde durch Weißenmayer
im Ausschuss die Erarbei-
tung eines Parkkonzeptes
für die Herzog-Otto-Straße.
„Denkbar ist beispielswei-
se alternierendes Parken bis
zur Kurve in den Waldspitz-
weg“, lenkte er ein. Die In-
tention des Verantwortlichen
in dem Zusammenhang: „Öf-
ter Blitzer aufstellen lassen.“

Schluss mit dem
Slalom

Denkbar ist
beispielsweise
alternierendes Parken
bis zur Kurve in den
Waldspitzweg.
Dieter Weißenmayer

Geschwindigkeit im Blick behalten: Mehr
Blitzer -Einsätze möchte der Beigeordne-
te Dieter Weißenmayer gerne im Über-
gang zum Waldspitzweg sehen. Fotos: suk
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer Fax-Nummer 06131
48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare
Behandlung Lebensgefahr besteht
oder bleibende gesundheitliche
Schäden zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Herr Dr. Bi-
lal Quaas, Oggersheimer Straße 2,
Mutterstadt, Telefon 06234 7232.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon

959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

KrisentelefonfürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

RotesKreuz:Krankentransporte:19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Samstag, 19. Oktober 2024

St. Lukas
Wer an Lukas Roggen streut,

es im Jahr darauf nicht
bereut.

Geburtstag

1946
Jürgen Croy

ist ein ehemaliger Fußballtor-
wart, der von 1967 bis 1981
für die Nationalmannschaft

der DDR spielte und damit ihr
Rekordtorwart ist und dreimal
„Fußballer des Jahres“ (1972,
1976, 1978) in der DDR war.

1931
John le Carré

David John Moore Cornwell,
so sein richtiger Name, war
ein britischer Schriftsteller,
der als ehemaliger Agent

des britischen Geheimdienst
beste Voraussetzungen für

seine millionenfach verkauft-
en Spionagethriller wie „Der
Spion, der aus der Kälte kam“
(1962), „Dame, König, As,

Spion“ (1974) und „Der ewige
Gärtner“ (2001) mitbrachte.

Sonntag, 20. Oktober 2024

Geburtstag

1946
Elfriede Jelinek

ist eine österreichische Schrift-
stellerin und Trägerin des

Nobelpreises für Literatur 2004
für ihre Romane und Dramen
(u. a. „Die Klavierspielerin“

1983).

Todestag

1988
Sheila Scott

war eine englische Pilotin mit
über 100 Flugrekorden, u. a.
erster Flug in einem kleinen
Flugzeug über den Nordpol
(1971) und erster alleiniger
Rundflug einer Europäerin

um die Welt (1966).

Sternzeichen:
Waage (24.09. - 23.10.)

Spaghetti mit gebackenem
Butternusskürbis

½ kl. Butternusskürbis(se)
4 EL Olivenöl

Salz und Pfeffer
2 Knoblauchzehe(n)
1 Chilischote(n), rote
7 Tomate(n),

getrocknete in Öl
2 EL Kapern, in Salz

eingelegte
1 B. Petersilie, glatte
2 H. Parmesan, frisch

geriebener
250 g Spaghetti

Backofen auf 220 °C Ober-/
Unterhitze vorheizen. Butter-
nusskürbis in 2 - 3 cm große
Stücke schneiden, er muss nicht
geschält werden. In eine Auflauf-
form geben, salzen und pfeffern
und mit Olivenöl beträufeln. Ca.
20 min. backen. Umluft ist nicht
zu empfehlen, da es zu sehr aus-
trocknet. Währenddessen Koch-
wasser für Spaghetti aufsetzen.
Knoblauchzehen in dünne Schei-
ben schneiden. Chili fein hacken.
Eingelegte Tomaten klein wür-
feln. Kapern mindestens 5 Min.
in lauwarmes Wasser einlegen,
sie sind sonst viel zu salzig und
unangenehm, wenn man beim

SCHIFFERSTADT. „Wenn ich
wüsste, dass morgen die Welt
unterginge, so würde ich heute
noch ein Apfelbäumchen pflan-
zen!“ Dieses fälschlich dem
Baumfreund Martin Luther zuge-
schriebene Zitat beflügelte auch
die Kultur- und Sportgemein-
schaft Schifferstadt (KuS), um
zu ihrem 70. Geburtstag 2023 ein
Zeichen der Hoffnung zu setzen,
Hoffnung auf weitere 70 Jahre
Unterstützung der guten Vereins-
arbeit in Schifferstadt.
Nach einigen organisatorischen

Hindernissen gelang es jetzt mit
einem Jahr Verspätung die mit
der ehemaligen Beigeordneten
Ulla Behrendt-Roden in die Wege

Essen draufbeißt. Eine große
Pfanne erhitzen und den Knob-
lauch darin bei mittlerer Hitze
dünsten. Dabei darauf achten,
dass er nicht bräunt, sonst wird
er bitter. Chili und Tomaten da-
zugeben und mitdünsten. Zu-
letzt die Kapern abtropfen lassen
und hinzufügen. Tipp: Wer es
tomatiger mag, kann jetzt noch
1 EL Tomatenmark dazugeben.
Wenn das Wasser kocht, die

Spaghetti nach Packungsanwei-
sung al dente kochen, meist ca.
8 Min. Dabei aber unbedingt
darauf achten, dass die Nudeln
nicht vor dem Kürbis fertig wer-
den.
Die Spaghetti mit einer Nudel-

zange o. Ä. aus demKochwasser
heben und direkt in die Pfanne
zu den anderen Zutaten geben.
Bitte nicht abgießen, denn das
an den Nudeln haftende Koch-
wasser macht die Soße sämig.
Ggf. noch etwas Nudelwasser
hinzufügen und alles umrüh-
ren. Schließlich die gebackenen
Kürbiswürfel, Parmesan und
Petersilie zufügen und unter-
rühren. Sofort servieren.

geleitete Planung in die Praxis
umzusetzen.
Am Radweg an der Bahnlinie

im Anschluss an die Denis-
Straße pflanzten Mitarbeiter
der Stadtgärtnerei Schifferstadt
einen ökologisch hochwertigen
Hochstamm- Apfelbaum.
Nach vorheriger Standort- Ab-

sprache mit der Stadt wurde das
Bäumchen fachmännisch ge-
setzt, mit Holzpfählen gestützt
angebunden und mit einem
KuS- Schildchen versehen in
sein zukünftiges Leben entlas-
sen. Die Stadtgärtnerei und die
KuS werden in den nächsten
Jahren ihre pflegenden Hände
über ihn halten. Text: privat

KuS spendet ein Apfelbäumchen zu
ihrem 70- jährigen Geburtstag

v.l.n.r.: Wolfgang Knobloch (1. Vorsitzender), Erwin Fischer (Beauf-
tragter für die Sportvereine) und Roland Meinhardt (Geschäftsfüh-
rer KuS). Foto: privat
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KURZ UND BÜNDIG

WIR GRATULIEREN

Am Sonntag:
Frau Marianne Mayer,
zum 94. Geburtstag.
Frau Renate Häcker,
zum 84. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT. Der Tennis-
club Schifferstadt (TCS) hatte
ein ganz besonderes Ereignis
zu feiern: das 60-jährige Be-
stehen des Vereins. Die Jubi-
läumsfeier mit Mitgliedereh-
rungen wurde mit knapp 100
Gästen, unter anderem mit
Bürgermeisterin Ilona Volk,
auf der vereinseigenen Anlage
zelebriert.
„Wir haben uns bewusst für

diesen Ort entschieden, denn
wo kann man solch eine Ver-
anstaltung besser und au-

thentischer feiern als direkt
an dem Ort des Geschehens“,
eröffnete Nicole Klutinius, die
1. Vorsitzende des TC Schiffer-
stadt, ihre Begrüßungsrede.
Trotz herbstlicher Tempera-
turen trafen sich die Gäste
bereits vor offiziellem Beginn
der Veranstaltung auf ein Glas
Sekt.
Die Veranstaltung bestand

hauptsächlich aus zwei Tei-
len. Im Mittelpunkt standen
die Ehrungen der vergange-
nen Jahre. Zahlreiche Mit-
glieder wurden für ihre 25-,
40-, 50- und sogar 60-jähri-
ge Mitgliedschaft beim TC
Schifferstadt geehrt. Der Ver-

ein zählt mittlerweile wieder
knapp 450 Mitgliedern. „Wir
sind auf jedes einzelne Mit-
glied stolz, egal ob schon 50
Jahre im Verein, oder gerade
als Neumitglied dazugesto-
ßen. Das macht uns als Verein
aus, dass wir alle eine große

Gemeinschaft sind“, erklär-
te Klutinius. Zwei Mitglieder,
Karl Johann und Georg Kamb,
wurden sogar für ihre 60-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt. Bei-
de traten im Gründungsjahr
ein, als sie noch Jugendliche
waren.
„Der TCS ist mehr als nur

ein Tennisclub - er ist wie eine
Familie. Und heute möchten
wir all jenen danken, die diese
Familie aufgebaut haben und
über alle die Jahre unterstützt
haben“, betonte Klutinius.
Für Ihre langjährigen Mit-
gliedschaften erhielten geehr-
te Mitglieder Urkunden und
kleine Geschenke, als Zeichen
der Dankbarkeit und Anerken-
nung.
Zahlreiche der zu ehrenden

Mitglieder sind persönlich
erschienen und haben teil-
weise weite Wege dafür auf
sich genommen, was ihre Ver-
bundenheit zum Verein unter-
streicht. Früher wie heute tritt
oft die gesamte Familie dem
Verein bei – nicht nur die Kin-
der, sondern alle Generationen

finden hier eine gemeinsame
Begeisterung für den Tennis-
sport.
Das zweite Highlight des

Abends war der Rückblick
auf die 60-jährige Vereinsge-
schichte, präsentiert von Karl
Johann, einem der geehrten
Mitglieder. „Ich bin stolz,
Teil des TCS zu sein“, sagte
Johann und erinnerte an die
Höhen und Tiefen des Tennis-
clubs. „Die vielen Jubilare
heute Abend zeigen, wie be-
kannt und beliebt der Tennis-
club ist. Wir blicken auf eine
lange Tradition zurück, und
das erfüllt mich mit Stolz“,
fügte Johann hinzu.
Er berichtete von den Anfän-

gen des Vereins im Jahr 1964,

als 22 Gründungsmitglieder,
darunter nur vier aktive Ten-
nisspieler, den Tennisclub
Schifferstadt ins Leben riefen.
Der damalige Schatzmeister
sagte damals: „Wir haben den
Verein für unsere Kinder ge-
gründet.“ Auch Johanns Vater
war bei der Gründung dabei
und war im Ehrenrat – eine

Auszeichnung, die nun auch
sein Sohn innehat. „Mein Va-
ter spielte noch mit 93 Jahren
Tennis, und ich habe mir das-
selbe Ziel gesetzt“, fügte Jo-
hann lächelnd hinzu.
Johann erinnerte auch an

die „Tennis-Wende“ 1985, als
der Sport durch Persönlichkei-
ten wie Steffi Graf und Boris
Becker ins Rampenlicht rück-
te. Der Tennisboom brachte
dem TC Schifferstadt damals
viele neue Mitglieder. Glück-
licherweise war der Verein
darauf vorbereitet: Kurz zuvor
wurden in der Dudenhofener
Straße die noch heute genutz-
ten 12 Tennisplätze gebaut.
Damals gab es sogar eine Zu-
schauertribüne, von der man
die hochklassigen Spiele der
Vereinsmannschaften verfol-
gen konnte. Doch es gab auch
schwierige Zeiten: Die Finan-
zen wurden knapp, Spieler
verließen den Verein, und der
Fokus verschob sich wieder in
Richtung Breitensport. Der an-
schließende Umbau der Ten-
nisanlage brachte neue Um-
kleiden und eine Küche, die
bis heute bestehen. Ein Relikt
aus dieser Zeit ist das „Tie-
break Stübchen“, in dem noch
immer gefeiert wird.
Heute liegt der Fokus des

Tennisvereins vor allem im
Jugendbereich. „Ich glaube,
dass unsere jetzige Vorsit-
zende Nicole Klutinius in die
Geschichte des TCS eingehen
wird, wenn man in einigen
Jahren sagen wird: Damals,
unter Familie Klutinius, hat
man wieder die Tennishalle
gekauft und saniert, und so-
mit allen Mitgliedern, und vor

allem der Jugend, die Mög-
lichkeit gegeben, im Winter
zu spielen“, lobte Johann. Der
Kauf der Tennishalle war ein
Meilenstein im letzten Jahr,
der nicht zu vernachlässigen

ist. Durch viel Eigenleistung
der Vereinsmitglieder wurde
eine Halle mit modernem Re-
bound-Ace-Boden geschaffen,
die nun über die Region hin-
aus gebucht wird.
Zum Ende seiner Rede

dankte Johann all den Ehren-
amtlichen, deren Arbeit das
Fortbestehen und den Erfolg
des Vereins sichert. Der TC
Schifferstadt zählt derzeit
knapp 450 Mitglieder, davon
über 100 Jugendliche. Mit 12
Freiplätzen und drei Hallen-
plätzen gehört der Verein wie-
der zu den größeren in der
Region. Jahr für Jahr starten
zahlreiche Mannschaften, dar-
unter auch viele Jugendteams,
in die Medenrunde. Haupttrai-
ner und Trainerteam sind täg-
lich im Einsatz, um das Trai-
ning zu leiten. Und zu guter
Letzt: Das hervorragende und
gesellige Vereinsleben macht
den TCS aus. „Die Zukunft
des TCS ist gesichert“, schloss
Karl Johann seine Rede.
Nicole Klutinius bedankte

sich an Anschluss bei Karl
Johann und allen Helfern,
die zum Gelingen des schö-
nen Abends beigetragen ha-
ben. Nach dem offiziellen Teil
der Feier ging es in geselliger
Runde weiter. Die Gäste wur-
den mit liebevoll zubereite-
ten Häppchen und Getränken

empfangen, und die Veranstal-
tung wurde musikalisch unter-
malt. Es war ein Abend voller
Nostalgie und Vorfreude auf
die Zukunft. Der Tennisclub
Schifferstadt blickt stolz auf
sechs Jahrzehnte sportlicher
und gemeinschaftlicher Erfol-
ge zurück – und freut sich auf
viele weitere, die noch folgen
werden. Text: Tennisclub Schifferstadt

„Der Tennisclub ist mehr als nur ein Verein –
er ist wie eine Familie“

60 JAHRE TENNISCLUB SCHIFFERSTADT Jubiläumsfeier mit Ehrungen, Rückblick, Ausblick und Geselligkeit /
Karl Johann und Georg Kamb für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Gefeiert wurde auf dem vereinseigenen Gelände. Vor dem Beginn der Feier trafen sich die Gäste
bereits auf ein Glas Sekt.

Georg Kamb (links) und Karl Johann (rechts) wurden für ihre 60-jährige Mitgliedschaft geehrt. Beide
traten im Gründungsjahr in den Tennisclub ein. In der Mitte Nicole Klutinius, 1. Vorsitzende des Ten-
nisclubs Schifferstadt. Fotos: Tennisclub Schifferstadt

Wir sind auf jedes
einzelne Mitglied stolz,
egal ob schon 50 Jahre
im Verein oder gerade
als Neumitglied
dazugestoßen.
Nicole Klutinius

Ich bin stolz, Teil des
TCS zu sein.
Karl Johann

Die vielen Jubilare
heute Abend zeigen,
wie bekannt und
beliebt der Tennisclub
ist. Wir blicken auf
eine lange Tradition
zurück und das erfüllt
mich mit Stolz.
Karl Johann

Mein Vater spielte noch
mit 93 Tennis und ich
habe mir das gleiche
Ziel gesetzt.
Karl Johann

Ich glaube, dass
unsere jetzige
Vorsitzende Nicole
Klutinius in die
Geschichte des TCS
eingehen wird, wenn
man in einigen Jahren
sagt: Damals, unter
Familie Klutinius, hat
man wieder die
Tennishalle gekauft
und saniert und somit
allen die Möglichkeit
gegeben, wieder im
Winter zu spielen.
Karl Johann

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihr Tagblatt!

Benefizfußballturnier
„Kicken für Iquique“

Freitag, 1. November, Neue
Kreissporthalle ab 10 Uhr

SCHIFFERSTADT. Am Frei-
tag, den 1. November 2024
(Allerheiligen) ist es wieder
soweit: Die Fußballer der
Kolpingsfamilie Schifferstadt
laden zu ihrem traditionellen
Benefiz- Fußballturnier „Ki-
cken für Iquique“ in die Neue
Kreissporthalle ein (ab 10:00
Uhr). Zehn Mannschaften aus
Schifferstadt Vereinen, Insti-
tutionen und Gruppierungen
folgen dem Ruf der Kolpings-
familie, um für einen guten
Zweck gegen den Ball zu tre-
ten. Neben zwei Teams des
Veranstalters haben weitere
namhafte Mannschaften zu-
gesagt. Dazu gehören seit
Jahren „Dauerbrenner“ wie
die Leichtathleten, die Hand-
baller, die Meßdiener oder
die FFG Schwarz. Komplet-
tiert wird das Teilnehmerfeld
durch die Spielgemeinschaft
Stadtwerke/Stadtverwaltung/
Feuerwehr, die Elf der Stadt-
kapelle Schifferstadt, den
Verein für Persönlichkeits-
entwicklung „Forum Delta“
sowie ein Team des DJK-SV
Phönix.
Im vergangenen Jahr fei-

erten die Kolping-Kicker ihr
20-jähriges Jubiläum der
2003 ins Leben gerufenen Be-
nefizveranstaltung „Kicken
für Iquique“ zu Gunsten des
Kinderhilfswerks (Iquique/
Chile) des 2017 verstorbenen
Styler Missionars Paul Oden
aus Pirmasens. „Auch bei der
21. Auflage ist der Wille zum
Helfen beim Freundeskreis
Iquique ungebrochen“, betont
Karlheinz Steck vom Orga-Te-
am der Kolping-Kicker. „Jeder
Euro aus Spenden und Tur-
niererlös fließt vollumfänglich
in die Arbeit der Nachfolger
von Bruder Paul“, ergänzt
Orga-Mitglied Bernd Sommer.
Nach wie vor hält der mittler-
weile hochbetagte 95-jährige
Pfarrer i.R. Anton Böckel aus
Diedesfeld, ein alter Freund
von Paul Oden, den Kontakt
nach Südamerika. Neben Fuß-
ball vom Feinsten ist auch in
diesem Jahr für das leibliche
Wohl bestens gesorgt. Das alt-
bewährte Bewirtungsteam des
Freundeskreises Iquique hält
neben Speisen und Getränken
auch ein unschlagbares Ku-
chenbüfett für die Besucher
bereit. Erfreuliche Unterstüt-
zung erfährt das Iquique-Pro-
jekt im kommenden Jahr 2025
durch den Ökumenischen
Hungermarsch, dessen Erlös
ebenfalls dem Hilfswerk von
Bruder Paul zugutekommt.
Spender und Sponsoren für
das Kinderhilfswerk in Chi-
le können bereits im Vor-
feld ihren Beitrag unter dem
Spendenkonto: Kolpings-
familie Schifferstadt Volks-
bank Kur- und Rheinpfalz eG
IBAN: DE79 5479 0000 0006
1263 59, Verwendungszweck:
„Kicken für Iquique“ der Kol-
pingsfamilie Schifferstadt zu-
kommen lassen.

Abo plus

www.schifferstadter-tagblatt.de

Lokal.
Regional.
Digital.

Das Tagblatt
digital lesen.
Überall.

Monatlich für nur 2 Euro zusätzlich zum
Zeitungsabo. Nur gültig für Privatkunden.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 19.10. Hl. Johannes de
Brébeuf, hl. Isaak Jogues
und Gefährten, Hl. Paul
vom Kreuz

09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus für die Armen
Seelen

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)
Amt für Lebende und Verstor-
bene der Fam. Lehr

So, 20.10. 29. Sonntag im
Jahreskreis

10:00 Lau
Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl)
11:15 Lau
Taufe von Manuel Amschler,
Antonia und Mattis Pfeifle

18:00 Lau
Rosenkranzandacht

Mo, 21.10. Hl. Ursula und Ge-
fährtinnen

18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 22.10. Hl. Johannes Paul
II.

09:00 Lau
Heilige Messe

Mi, 23.10. Hl. Johannes von
Capestrano

18:00 Lau
Heilige Messe, Amt für die
Lebenden und Verstorbe-
nen der Familien Baum und
Zankl, 2. Jahrgedächtnis für
Ida Magin und Josef Wahl,
5. Jahrgedächtnis für eine

verstorbene Mutter und ver-
storbene Angehörige

19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der
Gustav-Adolf-Kirche

Do, 24.10. Hl. Antonius Ma-
ria Claret

21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 25.10.
18:00 Lau
Heilige Messe

Sa, 26.10.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus, Hl. Messe für
Liselotte Braun

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl),
3. Jahrgedächtnis für Karl-
Heinz Sturm; 4. Jahrge-
dächtnis für Maria Koch,
Amt für Lebende und Ver-
storbene der Fam. Balbach,

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Wenn Sie
sich einmal
die Portale
mittelalterli-
cher Kirchen
und Kathe-
dralen an-
sehen, dann
finden Sie
praktisch immer eine Darstel-
lung des Jüngsten Gerichts.
Ein besonders eindrückliches
Beispiel ist der Eingang zur
Kathedrale in Autun in Bur-
gund. In der Mitte des Por-
tals thront ein übermächtiger
riesengroßer Christus, Herr-
scher und Richter. Die In-
schrift lautet: „Ich allein ord-
ne alles, ich allein kröne den
Verdienst, die das Verbrechen
ergriff richte und strafe ich“.
Es ist eine furchteinflößende
Darstellung: Die Verdamm-
ten, Geizigen, Wollüstigen,
Heuchler und Lügner sind in
den Klauen des Teufels, die
Auserwählten scharen sich
um den Engel, der die Bösen
von den Guten trennt und die
ersteren mit dem Schwert zu-
rücktreibt. Die Botschaft da-
mals war klar: Wenn ihr euch
in den Schoß der Kirche, in
die Arche Gottes, flüchtet
und rechtschaffen lebt, dann
werdet ihr errettet. Vor dem
Richterstuhl Gottes wird euer
Leben gewogen und beurteilt.
Das Prinzip „Furcht“ war
über Jahrhunderte sehr wirk-
sam gewesen.
Heute ist ja eher der „liebe“

Gott angesagt. Die Geschich-
te vom verlorenen Sohn und
vergebenden Vater oder vom
guten Hirten hört man viel
häufiger als solche Gerichts-
drohungen. Und das ist auch
gut so. Denn Angst ist eine
schlechte Ratgeberin und
schon gar keine gute Erziehe-
rin. Menschen aus Angst zu
etwas zu bewegen hat noch
nie lange funktioniert. Und

so schön und künstlerisch
hochstehend solche Kathe-
dralen auch sind, für den
Glauben sind sie auf einem
Holzweg. Nicht Furcht führt
zu Gott, sondern Gott zieht
uns zu sich aus Liebe, das
war die große Wiederentde-
ckung Martin Luthers. Diese
Einsicht war schon früher
da gewesen, wurde aber im
Laufe der Zeit immer wieder
verschüttet und durch das
„Prinzip Strafe“ ersetzt. Das
bedeutet allerdings nicht,
dass es völlig egal ist, wie ich
lebe und was ich tue. Manch-
mal hat man heutzutage
schon den Eindruck, als wäre
auch die Entscheidung über
richtig und falsch, über Recht
und Unrecht, über wahr und
unwahr, etwas, was man nur
ausdiskutieren muss.
Ich denke allerdings schon,

dass es so etwas wie eine
„letzte Instanz“ gibt, die mein
Gewissen schärft, vor der ich
mich verantworten muss. Es
gibt kein verantwortungs-
loses Leben. Jesus fasst ein
verantwortungsvolles Leben
in dem Gebot zusammen:
„Du sollst deinen Nächs-
ten lieben, wie dich selbst“,
und er erzählt Geschichten
dazu, wie die von dem Men-
schen aus Samaria, der am
Straßenrand einen findet,
der von Räubern überfallen
wurde. Er geht nicht vorbei,
die zwei anderen vor ihm,
die jetzt gerade nicht helfen
können oder wollen. Sondern
er versorgt seine Wunden
und kümmert sich um ihn.
Verantwortungsvolles Leben
ist ein Leben, das nicht nur
um sich selbst kreist, um die
eigenen Wünsche und Be-
dürfnisse, sondern auch den
Nächsten und seine Not in
den Blick bekommt und ihm
hilft, wie es in den eigenen
Kräften steht.

Von Pfarrer Michael Erlenwein

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s, dass
wir beten? Wir können doch
nichts bewegen: auch wenn wir
dagegen sind - Krieg kommt.
Aber wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten, und
die Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hof-
geismar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein, um
Frieden in der Welt, in unserer
Gesellschaft, in unseren Fami-
lien und in uns selbst zu beten.
Immermittwochs, 19 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude

unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tundiesMenschenunserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Umalle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Mittwoch15bis 16Uhr, Samstag
9 bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr, 14 bis
15 Uhr.

ROMAN

Ve
rö
ffe

nt
lic

ht
al
s
D
io
ge
ne

s
Ta
sc
he

nb
uc

h,
20

22
A
ll
ri
gh

ts
re
se
rv
ed

A
lle

Re
ch

te
vo

rb
eh

al
te
n

Co
py

ri
gh

t©
20

21
D
io
ge
ne

s
Ve

rl
ag

AG
Zü

ri
ch

w
w
w
.d
io
ge
ne

s.
ch

10
00

/2
2
/3

6
/1

is
bn

97
8
3
25

7
24

66
0
5

Fortsetzung folgt

Folge 43

»Auf Graziani wurde ein
Sprengstoffanschlag verübt.
Bei einer Versammlung. Dar-
auf befahl er seinen Soldaten,
die Bewohner der Stadt … zu
bestrafen.«
»Wie?«
Brunetti überlegte sich die

Antwort genau. »Nach ihrem
Gutdünken.«
Raffi sah ihn verständnislos

an und schien zu erbleichen;
Brunetti bemerkte auf ein-
mal die Stoppeln des Barts,
den sein Sohn einmal haben

mochte.
Raffi lehnte sich zurück und

verschränkte die Arme. »Dar-
unter kann ich mir nichts vor-
stellen«, sagte er nach langem
Schweigen.
Was für eine merkwürdige

Situation, dachte Brunetti:
Normalerweise waren es die
Söhne und Töchter, die ihren
Eltern mit der Erkenntnis ka-
men, dass die Geschichte ihrer
Nation nicht von Engeln und
Heiligen gemacht worden war,
dass auch ihre Vorfahren die
schmutzige Arbeit getan hat-
ten, die nun einmal zur Ge-
schichte jedes Landes gehört,
und dann waren es die Eltern,
die ihnen zu erklären ver-
suchten, dass damals andere
Zeiten waren, die Menschen
anders gedacht, an anderes
geglaubt hatten.
Die Empörung der Jugend,

wenn sie die Giftschlange
entdeckt, die hinter der Flag-
ge lauert oder sich gar in sie
gehüllt hat. Brunetti erin-

nerte sich, wie schockiert, ja
beschämt er selbst in diesem
Alter gewesen war, und an
den falschen Trost, dass so
ziemlich jede Nation das-
selbe getan hatte und wahr-
scheinlich auch wieder tun
würde.
Sein Sohn saß neben ihm mit

entsetzter Miene, und Brunet-
ti wusste nicht, was er sagen
sollte.
Beide schwiegen lange, bis

Raffi sich vorbeugte und die
Ellbogen auf die Knie stützte.
Dann drehte er sich zu seinem
Vater um. »Wo hast du das al-
les her, papà? Über Geschich-
te und Menschen und wie sie
sind.«
Darüber hatte Brunetti nie

nachgedacht, er konnte die
Frage nicht beantworten. »Ich
weiß es nicht, Raffi. Vielleicht,
weil ich zuhöre, was die Leute
sagen, und versuche, mir erst
ein Urteil zu bilden, wenn ich
alles gehört habe.« Er wusste
selbst, wie lahm das klang.

»Und ich lese viel.«
»Sonst nichts?«, fragte Raffi,

als argwöhnte er, sein Vater
weiche ihm aus.
Brunetti stützte die Hände

auf die Knie und stemmte sich
hoch. »Außerdem bin ich gut
drei Jahrzehnte älter als du
und habe entsprechend mehr
Erfahrung.«
Raffi nickte. »Das hilft.«
Brunetti strich seinem Sohn

lächelnd durchs Haar. »Wenn
doch deine Mutter auch so
denken würde.«

15

Am nächsten Morgen schau-
te Brunetti in Signorina Elet-
tras Büro vorbei, ob sie wieder
zurück war. Und tatsächlich
sah er sie in einem dunkel-
blauen Samtanzug mit roten
Paspeln an den Aufschlägen
und an den Nähten der Ho-
senbeine am Kopierer stehen.
Der Samt leuchtete satt im
Morgenlicht und verlieh ihr

das Aussehen eines äußerst
dezenten Oberbefehlshabers
gewaltiger Armeen, mit einem
Nebenjob als Portier eines
exklusiven Londoner Clubs.
»Der Anzug gefällt mir«, be-
grüßte er sie.
»Oh, sehr freundlich, Com-

missario«, antwortete sie
strahlend. »Ich sollte das viel-
leicht nicht sagen, aber es ist
schön, wieder hier zu sein.«
»Viel los in Rom?«
»Zu überlaufen«, sagte sie

und schüttelte sich, als lebe
sie für gewöhnlich in einem
Moor in Yorkshire, wo sie nur
alle paar Wochen einen ande-
ren Menschen sah.
Perplex fragte Brunetti: »Ver-

glichen mit was?«
»Oh, entschuldigen Sie, Com-

missario. Ich meinte nicht die
Stadt selbst, sondern die Ques-
tura dort. Da laufen Hunderte
von Beamten herum.«
»Weil es in Rom mehr Ver-

brechen gibt?«
»Nun«, sagte sie gedehnt,

»immerhin sind dort die Re-
gierung und der Vatikan.«
Brunetti überlegte sich seine

Antwort genau. »Ich meinte
eher die größere Zahl der Ein-
wohner.«
»Natürlich, natürlich. Das

kommt sicher auch noch
dazu«, pflichtete sie ihm bei
und wechselte das Thema.
»Die haben in Rom so wun-
derbare Geheimakten. Egal,
wo man hinfasst …«, begann
sie und verbesserte sich so-
fort: »Ich meine, rein bildlich
gesprochen …«
»Selbstverständlich«, er-

widerte Brunetti schnell und
fragte, um nur ja nicht seiner
Neugier auf die Geheimakten
nachzugeben, ob es Neues zu
Marcello Vios Zustand gebe.
Sie schüttelte den Kopf.
»Und die zwei Amerikanerin-

nen?«
»Die mit dem gebrochenen

Arm wurde gestern entlas-
sen und ist jetzt in einem
Hotel. Der Vater der anderen

ist gestern Nachmittag aus
den Vereinigten Staaten ein-
getroffen.« Da Brunetti sie
fragend ansah, erklärte sie:
»Er war dort auf einer Kon-
ferenz in Washington und ist
gleich hierher zurückgeflo-
gen. Er ist in einem Hotel in
Mestre.«
»Und seine Tochter?«
»Das Krankenhaus verwei-

gert jede Auskunft.«
»Haben Sie gesagt, dass es

sich um eine Polizeiangele-
genheit handelt?«
»Ja, hat auch nichts gehol-

fen.«
Brunetti dankte ihr und ging;

eigentlich wollte er nach oben
in sein Büro, schlug dann aber
den Weg zum Ospedale ein.
Im Krankenbett sind Men-
schen nicht unbedingt willi-
ger, oft aber alleine gelassen
und daher eher bereit für ein
Gespräch.

Ende der Sommerzeit

So, 27.10. 30. Sonntag im
Jahreskreis

Kollekte für die Weltmission
10:00 Lau
Amt für die Pfarrei ( Pfr. Eff-
ler) mit Kinderwortgottes-
dienst

11:15 Lau
Taufe von Emilio Marco Bian-
chino

18:00 Lau
Rosenkranzandacht
19:00 HeJe
Taizé-Gebet

kfd-Frauengemeinschaft –
Suppenküche: Die Sup-
penküche ist im Winter-
halbjahr 2024/25 jeweils
dienstags von 13.00 bis
14.30 Uhr im Pfarrzent-
rum, Kirchenstr. 16, Un-
tergeschoß, geöffnet. Alle,
besonders auch Alleinste-
hende, sind zum gemein-
samen Essen und Kaffee
herzlich eingeladen.

Adam, wo bist du? Der Män-
nergesprächskreis „Adam,
wo bist du“ trifft sich am
Donnerstag 24.10.2024 um
19:15 Uhr im Pfarrheim St.
Laurentius. Interessierte
Männer sind herzlich will-
kommen.

Kolpingsfamilie: Die Senio-
ren der Kolpingsfamilie
haben sich auf folgende
Veranstaltungen festgelegt:
Nächster Treff am Diens-
tag 29. Oktober 2024 um
11.30 Uhr, im Nebenzim-
mer von „La Cantina 2“,
ehemaliges Phönixheim.

Bürgerbus:Wer den Bürgerbus-
Dienst für die Vorabendmesse
in Herz Jesu an den entspre-
chenden Samstagen (un-
gerade Kalenderwoche) in
Anspruch nehmen möchte,
meldet sich bitte unter der
Tel-Nr. 06235-44555 mon-
tags oder mittwochs von
14:00 bis 16:00 Uhr an (bitte
Name, Adresse und Telefon-
nummer angeben).

Kirche St. Jakobus vorüber-
gehend geschlossen: We-
gen der Schließung der Kir-
che St. Jakobus aufgrund
der Elektroarbeiten gelten
weiterhin folgende Ände-
rungen in der Gottesdienst-
ordnung: Gemeinsamer
Sonntagsgottesdienst von St.

Laurentius und St. Jakobus
um 10:00 Uhr (statt 9:00 Uhr
und 10:30 Uhr)Werktagsgot-
tesdienste am Dienstag um
9:00 Uhr und am Freitag um
18:00 Uhr in St. Laurentius,
Die Anbetung bleibt in St.
Jakobus. Mit gelegentlichen
Störungen durch Baulärm
muss dabei gerechnet wer-
den. Der Glockenschlag und
das tägliche Geläut sind ab-
geschaltet. Der Live-Stream
entfällt. Wir empfehlen für
alle, die auf den Gottes-
dienst vor dem Bildschirm
angewiesen sind, die Live-
Streams aus Landau oder
aus Dannstadt sowie den
Fernsehgottesdienst im ZDF.
Wir bitten alle um Ihr Ver-

ständnis und Ihre Mithilfe,
dass diese Übergangszeit
gut verläuft. Insbesondere
bitten wir darum, Menschen
aus St. Jakobus, die nicht
mobil sind und für die der
Weg nach St. Laurentius zu
beschwerlich wäre, eine Mit-
fahrgelegenheit zu bieten.

Rosenkranzandachten: Im
Rosenkranzmonat Oktober
laden wir zu Rosenkranz-
andachten an den Sonntagen
um 18:00 Uhr in der Kirche
St. Laurentius ein.

Geänderte Öffnungszeiten des
zentralen Pfarrbüros: Das
zentrale Pfarrbüro ist in der
Zeit vom 21. bis 31. Oktober,
von Dienstag bis Freitag nur
vormittags geöffnet.

Fahrt nach Ludwigsburg
am Sonntag, 03. Novem-
ber 2024, zum Besuch der
weltgrößten Kürbis-Aus-
stellung mit seinen phan-
tastischen Figuren im herr-
lichen Schlossgarten. Fahrt
nach Traben-Trarbach an
der Mosel am Samstag,
23. November 2024, zum
Wein-Nachts-Markt In der
einmaligen Unterwelt der
Stadt, den Katakomben.
Treff zum Jahresabschluss
am Donnerstag, 12. De-
zember 2024, um 11:30
Uhr, im Nebenzimmer von
„La Cantina 2“ ehemaliges
Phönixheim. Insbesondere
für die beiden Fahrten soll-
ten sich die Interessenten
wegen Platz- Reservierung
(Kontingent-Zuteilung)
umgehend mit Familie Ca-
wein – Tel 815991 – bzw.
Walter Hoock – Tel. 1320
in Verbindung setzen

Elisabethenverein - Einzug
der Mitgliederbeiträge

schon gar keine gute Erziehe Nächsten und seine Not in

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.
Schifferstadter Tagblatt.

2024: Für den Elisabethen-
verein Schifferstadt wird
Ende Oktober der Jahres-
beitrag 2024 eingezogen.
Er beträgt 25,- €. Mit 20,-
€/Mitglied unterstützt der
Verein die caritative Arbeit
der Ökumenischen So-
zialstation Rheinpfalz-Ost,
1,- €/Mitglied erhält der
ambulante Hospizdienst
und 4,-€/Mitglied sind für
die caritativen Tätigkeiten
des Vereins bestimmt. Wir
bedanken uns jetzt schon
sehr herzlich für Ihre Un-
terstützung.

Der Vorstand

Morgen, am Sonntag, den 20.
Oktober, feiern wir um 10
Uhr Gottesdienst in der Gus-
tav-Adolf-Kirche (Pfarrerin
Hoppstädter). Am Mitt-
woch, den 23. Oktober, la-
den wir zum Ökumenischen
Friedensgebet um 19 Uhr in
die Gustav-Adolf-Kirche ein.
Die Gustav-Adolf-Kirche ist
für das stille Gebet täglich
von 9 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Die Protestantische Kir-
chengemeinde Schifferstadt
führt bis zum 02. November
die Kleidersammlung für

Bethel durch. Abgabestelle:
Carport hinter dem Ev. Ge-
meindehaus, Langgasse 54.
Gut erhaltene, tragbare und
saubere Kleidungsstücke so-
wie paarweise zusammen-
gebundene Schuhe können
in Plastiksäcken dort abge-
stellt werden.

Bitte verwenden Sie für Ihre
Kleidungspenden nur Plas-
tiktüten (Bethelsäcke oder
gebrauchte Tüten aus dem
eigenen Haushalt), keine
Kartons! Bethelsäcke sind
erhältlich bei folgenden
Stellen: in der Lutherkirche
nach den Gottesdiensten,
in der Gustav-Adolf-Kirche
während der Öffnungszei-
ten und im Prot. Pfarramt 1
(Langgasse 61).

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −
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Nicht nur im Sport: Der Oktober im

Zeichen der „Rosa Schleife“
AUFMERKSAMKEIT SCHAFFEN Phönix-Fitness-Coach Tom Wessa wirbt für Sensibilisierung

Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Menschen
auf der ganzenWelt machen im
Oktober auf das Thema Brust-
krebs aufmerksam. Es gibt die
„Aktion Pink Deutschland“,

Pink Ribbon Deutsch-
die Deutsche
esellschaft in-
t ebenso wie
Landesgesell-

chaften, denn
der Oktober
gilt weltweit
als Brust-

onat, in dem
Prävention, Früherken-

nung und Erforschung in den
internationalen Fokus rücken.
Die rosafarbene Schleife ist ein
internationales Symbol, durch
das Solidarität mit Frauen zum
Ausdruck gebracht wird, die an
Brustkrebs erkrankt sind oder
waren.
Für den Mutterstadter Tom

Wessa, seit einigen Jahren
Fitnesstrainer beim Landes-
ligisten DJK-SV Phönix, ist es
ein besonderes Anliegen, die
Aktion nicht nur in seinem
Verein und in Schifferstadt
bekannt zu machen. In Ame-
rika hat er es beim Football in
der National Football League
(NFL) kennengelernt und ihm
imponierte, dass hartgesotte-
ne Profis sich für ein derarti-
ges Thema interessieren und
durch verschiedene Aktionen
dafür werben.
Jeweils im Oktober gab es

daher bei den Spielen der NFL,
aber auch im Eishockey und
diversen weiteren Sportarten
Zeichen der Solidarität. „So-
cken, Halstücher, irgendetwas
in pink wurde getragen, um da-
rauf aufmerksam zu machen“,
sagte Wessa.
Er kommt aus dem Football-

Sport, bedingt auch dadurch,
dass die hier stationierten
amerikanischen Soldaten in
Mannheim, Heidelberg, Ram-
stein, im Rhein-Main-Gebiet
vor allem in Frankfurt und
Offenbach Football-Clubs ge-

gründet haben und den Sport
bei uns populär machten.
Wessa war bei den Frank-
furt Galaxy in der NFL Euro-
pe angestellt, dann für ganz
Deutschland und schließlich
für ganz Europa unterwegs.
Er sollte den amerikanischen
Funktionären vermitteln, wie
sie mit den deutschen Fans
umgehen können und sollen,
denn beide Fankulturen unter-
scheiden sich gewaltig.
Schon bei seinem Studium in

Amerika in den 1980er Jahren
bekam er mit, dass man Män-
ner aufmerksam mache für die
Krebsarten bei Frauen. So kam
er über den amerikanischen
Nationalsport auch mit der

pinkenen Aktion in Berührung.
Und die will er verstärkt auch
bei uns bekannt machen. „Im
letzten Jahr hatte ich pinkene
Socken an, diesmal ziehe ich
bei jedem Spiel den rosa Swea-
ter an“, sagte Wessa.
Er ist sich bewusst, dass er

damit eine verstärkte Aufmerk-
sam auf dem Fußballplatz ge-
nießt und das bezweckt er ja
auch. „Klar kommen da schon
komische Bemerkungen, aber
wenn man es erklärt, warum
man das macht, gibt es Ver-
ständnis“, erklärte Wessa, der
ausgebildeter Fitnesstrainer
ist, bis 2007 bei der NFL auch
europaweit Chef der Fanbeauf-
tragten war.

Adler
Mannheim
im Zeichen
der pinken
Schleife
Neben den Footballern sind

auch Eishockey-Vereine, tradi-
tionell in der National Hockey
League (NHL), aber auch in
Deutschland mit dabei, wie die
Duisburg Pinguins, die Düssel-
dorfer EG oder auch die Adler
Mannheim.
„Es sind mitunter erschre-

ckende Zahlen: Fast drei von
fünf Frauen und mehr als jeder
zweite Mann erkranken statis-
tisch im Laufe des Lebens an
Krebs. Was Mut macht: Der
medizinische Fortschritt er-
möglicht immer bessere und
erfolgsversprechende Behand-
lungsmethoden. Wichtig ist
aber wie eh und je eine früh-
zeitige Erkennung der Erkran-
kung. Je früher der Krebs ent-
deckt wird, desto besser sind
die Heilungschancen. Daher
haben es sich zahlreiche Orga-
nisationen, Initiativen und Ver-
bände über die vergangenen
Jahrzehnte zur Aufgabe ge-
macht, mit Nachdruck für eine
Sensibilisierung beim Thema
Krebs zu sorgen“, informieren
die Adler auf ihrer Homepage.
So stehe beispielsweise der

Oktober ganz im Zeichen der
Brustkrebserkennung. Mit
pinkfarbenen Schleifen werde
seit den 90er-Jahren auf den
Kampf gegen Brustkrebs auf-
merksam gemacht. In Fachkrei-
sen ist daher vom „Pinktober“
die Rede.
Gemeinsam mit der Initiati-

ve Pink Ribbon Deutschland
laden die Adler Mannheim da-
her im Rahmen des Heimspiels
gegen Düsseldorf am Sonntag,
den 20. Oktober, zum Pink-Rib-
bon-Spieltag ein. Die Cracks
werden beim Warmup mit pin-
ken Schleifen am Trikot auf-
laufen, die Coaches heften sich
das Symbol ans Revers. Pink ist
Trumpf – das gilt auch für all

unsere LED-Flächen, die Pink
eingefärbt werden.
Neben der Verteilung von

entsprechenden Flyern in den
Becherhaltern bieten die Adler
in diesem Jahr exklusiv einen
Pink-Ribbon-Adler-Puck an, der
erstmals beim Spiel verkauft
wird. Pink Ribbon Deutsch-
land wird mit einem Infostand
im Overtime-Bereich vertreten
sein. In der ersten Drittelpause
kommt mit Kilian Klein der Or-
ganisatorische Leiter der Pink-
Ribbon-Initiative zum Arena-
Interview mit Antti Soramies.

„Pink Rib
land“,
Krebsge
formiert
die

sc

krebsmo

Auch Phönix-Fitness-Coach Tom Wessa zeigt Flagge mit seinem
rosa Sweater, denn auch er brachte die Aktion „Pink Ribbon“ aus
Amerika mit und möchte für das Thema Brustkrebs sensibilisieren.

Foto: Claus

Die Trainer haben das Symbol
am Revers. Foto: Adler Mannheim

ZUR INFO

Die Rosa Schleife ist ein inter-
nationales Symbol, durch das
Solidarität mit Frauen zum Aus-
druck gebracht werden kann,
die an Brustkrebs erkrankt sind
oder aufgrund einer Keimbahn-
mutation ein besonders großes
Risiko für eine Brustkrebser-
krankung haben. Zugleich soll
die Rosa Schleife, vergleichbar
mit der Roten Schleife (der
„AIDS-Schleife“) und anderen
Awareness Ribbons, den öffent-
lichen Diskurs über Brustkrebs
und die wissenschaftliche Er-
forschung von Brustkrebs för-
dern. Der Ursprung war eine
pfirsichfarbene Schleife, die
die US-Amerikanerin Charlotte
Haley erstmals 1991 als Symbol
gegen Brustkrebs einsetzte.

LUDWIGSHAFEN (dpa).
Rund 250 Kilogramm eines
schwach wassergefährdenden
Stoffs sind in Ludwigshafen in
den Rhein gelangt. Der Che-
miekonzern BASF erklärt, es
habe keine Gefahr bestanden.
Rund 250 Kilogramm eines
vom Chemiekonzern BASF
verwendeten Stoffs sind in
Ludwigshafen in den Rhein
gelangt.
Es handele sich um Panto-

lacton, das schwach wasser-
gefährdend und leicht biolo-
gisch abbaubar sei, erklärte
der Konzern in Ludwigsha-
fen. Aufgrund der ausgetre-
tenen Menge und der Ver-
dünnung im Rhein habe zu
keiner Zeit eine Gefährdung

für Wasserorganismen oder
Menschen bestanden.
Die zuständigen Behörden

seien informiert. Der Austritt
ereignete sich zwischen 10.00
und 11.30 Uhr aus dem Kühl-
wassersystem der BASF in
Ludwigshafen, erklärte der
Konzern. Er sei gestoppt. Die
Ursache werde noch ermittelt.
Pantolacton sei ein Aus-

gangsprodukt für Nahrungs-
ergänzungsmittel sowie me-
dizinische und kosmetische
Produkte. Es könne schwere
Augenreizungen verursachen.
Das rheinland-pfälzische Um-
weltministerium habe vor-
sorglich eine Information an
die Rheinanlieger herausge-
geben.

Chemikalie von BASF-Gelände
in den Rhein gelangt

SPEYER. Auch im 21. Jahr-
hundert spielen Kerzen im
Dom eine besondere Rolle: Sie
leuchten während der Gottes-
dienste oder werden in Verbin-
dung mit einem persönlichen
Gebet auf einem der Opferker-
zenständer entzündet. Am Tag
von Allerheiligen kommen 40
Grablichter hinzu. Sie dienen
dem Gedächtnis an die in der
Kathedrale bestatteten Bischö-
fe. Aus diesem Anlass findet
am Abend des 1. November
um 19 Uhr eine besondere
Domführung statt, bei welcher
der Dom im Kerzenschein be-
gangen wird.
Mit Grablichtern und Na-

mensschildern wird einmal
im Jahr daran erinnert, dass
im Dom nicht nur Kaiser und
Könige, sondern auch zahl-
reiche Bischöfe bestattet sind.
Die meisten dieser Gräber sind
jedoch normalerweise nicht
sichtbar. In einem Sammel-
grab in der Apsis der Krypta
wurden die sterblichen Über-
reste beigesetzt, die beim Bau
der romanischen Kathedrale
exhumiert wurden. Weitere
Gräber der Bischöfe von der
Zeit der Erbauung des Doms
bis heute befinden sich im
Mittelschiff und den Seiten-
schiffen, dem Königschor und
der Kapelle St. Emmeram und
St. Martin sowie der Krypta.
Nicht alle von ihnen können
mit Sicherheit einzelnen Per-
sonen zugeordnet werden.

Unter den Toten finden sich
auch einige „Prominente“,
wie der selige Bischof Regin-
bald II. von Dillingen (gest.
1039), dessen Grab im Mit-
telalter Wallfahrtsstätte war.
Konrad III. von Scharfenberg
(gest. 1224) war nicht nur Bi-
schof, sondern auch Kanzler
des römisch-deutschen Rei-
ches und als solcher Berater
von drei Kaisern. Das früheste
Grab stammt aus der Zeit des
salischen Dombaus um 1030.
In einer Führung am Abend

des 1. November, um 19 Uhr,
wird der Dom in Dunkelheit
begangen. Ein besonderes
Augenmerk gilt dann den Grä-
bern der Bischöfe. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 20 Perso-
nen begrenzt. Der Rundgang
durch den dunklen Dom, der
auch in die Krypta führt, dau-
ert anderthalb Stunden. Mit
dabei sein kann, wer sich vor-
ab über das Portal Get Your
Guide ein Ticket für 18 Euro
(12 Euro ermäßigt) gesichert
hat.

Kerzen erleuchten
Bischofsgräber

Rote Grablichter und Namensschilder erinnern an die
im Dom zu Speyer bestatteten Bischöfe / Besondere

Führung am Abend von Allerheiligen

Gedenken an die im Dom bestatteten Bischöfe und Geistlichen,
Foto: ©Domkapitel Speyer
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Falsche Steuerbescheide kursieren
Finanzamt warnt vor neuer Betrugsmasche per Post / Täter wollen durch geforderte Nachzahlungen Geld erbeuten

BERLIN/MAINZ (dpa). Betrü-
ger versuchen, mithilfe ge-
fälschter Steuerbescheide
Geld zu erbeuten. In mehre-
ren Bundesländern warnen
die jeweiligen Landesämter
für Finanzen vor solchen
Schreiben. Empfänger wür-
den darin aufgefordert, kurz-
fristig Einkommenssteuer
nachzuzahlen, teilte die ver-
antwortliche Finanzbehörde
aus Rheinland-Pfalz mit.

Wie funktioniert die Masche?
Die Betrüger versenden die
gefälschten Bescheide per

Post. Darin fordern sie eine
Steuernachzahlung per Über-
weisung. Der vermeintliche
Steuerbescheid ist aber ge-
fälscht. Als Absender wird
das jeweilige Finanzamt mit
unzutreffender Anschrift oder
die „Finanzbehörden der
Bundesrepublik Deutschland“
angegeben.

Woran kann man den Betrug er-
kennen? Die Bezeichnung „Fi-
nanzbehörden der Bundesre-
publik Deutschland“ gibt es
gar nicht. Deshalb sollte man
also stutzig werden. In ande-

ren Schreiben wird als Absen-
der ein Finanzamt angegeben.
Auch dabei sind Angaben oft
falsch: Etwa die Adresse des
Finanzamts, die angegebene
Internetadresse oder die Tele-
fon- und Telefaxnummern
passen nicht zum Ort. Teils
ist auch die Kontoverbindung
ungewöhnlich: etwa eine
Bank mit Sitz außerhalb des
Bundeslandes, wie die zu-
ständige Behörde in Rhein-
land-Pfalz schreibt. Die Be-
hörde rät außerdem: „Es emp-
fiehlt sich zum Beispiel, die
Steuernummern, die Angaben

zum Finanzamt oder die äu-
ßere Aufmachung des Be-
scheids mit vorherigen Be-
scheiden zu vergleichen.“

Was kann ich tun, wenn ich sol-
che Post bekomme? Auf keinen
Fall sollte man das Geld ohne
Prüfung überweisen. Wer
Zweifel hat, sollte sich mit
dem Bescheid an das Finanz-
amt wenden. Wer die Kon-
taktdaten nicht auf früheren
Bescheiden nachlesen kann,
sollte im Telefonbuch oder
Internet nachschauen. Falls
der Steuerbescheid eine Fäl-

schung ist, sollte Anzeige er-
stattet werden.

Kann ich mein Geld zurückho-
len?
Wer auf Betrüger reingefal-

len ist, hat leider wenig Chan-
cen, das überwiesene Geld
wiederzubekommen. „Eine
Überweisung, die Sie selbst
getätigt haben, kann nicht
mehr rückgängig gemacht
werden, wenn Ihre Bank den
Auftrag schon durchgeführt
hat. Da hilft allenfalls ein
schneller Anruf“, erklären die
Verbraucherzentralen.

SPEYER. Am 30. Oktober
2024 wird um 9:00 Uhr gegen
einen mittlerweile 46-jähri-
gen Angeklagten aus der Ver-
bandsgemeinde Römerberg-
Dudenhofen, dem von der
Staatsanwaltschaft unerlaub-
tes Handeltreiben mit Betäu-
bungsmitteln in Tateinheit mit
unerlaubtem Besitz von Be-
täubungsmitteln vorgeworfen
wird. Er soll im März 2023 in
der vorgenannten Verbands-
gemeinde aus seiner Wohnung
heraus Betäubungsmittel ge-
winnbringend verkauft haben.
Zuletzt soll im Besitz von mehr
als 800 Gramm Haschisch,

mehr als 16 Gramm MDMA, 37
Diazepam Tabletten und mehr
als 40 Gramm Amphetamin
zum weit überwiegenden Wei-
terverkauf aufbewahrt haben.
Weitere Verhandlungen: am

30. Oktober 2024 um 11:00
Uhr gegen einen mittlerweile
62-jährigen Angeklagten aus
Speyer, dem von der Staatsan-
waltschaft ein gewerbsmäßiger
Betrug vorgeworfen wird. Er
soll von Juni 2022 bis Oktober
2022 in Speyer, Bad Dürkheim
und Mannheim bei Grund-
stücksgeschäften wahrheits-
widrig vorgegeben haben zur
Entgegennahme einer Anzah-

lung in Höhe von 20.000 Euro
berechtigt zu sein und das Geld
für sich verbraucht zu haben;
am 28. Oktober 2024 um 9:00
Uhr gegen einen mittlerweile
20-jährigen Angeklagten, dem
von der Staatsanwaltschaft
eine gefährliche Körperverlet-
zung vorgeworfen wird.
Er soll zusammen mit einem

gesondert verfolgten Mit-
täter auf den Geschädigten
im Dezember 2023 in der Ju-
gendstrafanstalt Schifferstadt
während der Hofstunde einge-
schlagen und getreten haben,
wodurch dieser Schmerzen
erlitt.

Verhandlungen am Amtsgericht Speyer
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KAISERSLAUTERN (dpa).
Der 1. FC Kaiserslautern hat

mit Personalsorgen und einer
Sieglosserie zu kämpfen. Trotz

der Rückschläge sieht Trainer
Anfang auch Chancen - und
schließt Neuzugänge nicht
aus.

Mit großen Personalsorgen
geht Fußball-Zweitligist 1.
FC Kaiserslautern ins Spiel
gegen den in dieser Saison
noch ungeschlagenen Ta-

bellendritten SC Paderborn.
Neben den Langzeitverletz-
ten Almamy Touré, Aaron
Opoku, Kenny Prince Redon-
do und Hendrick Zuck fallen
in Boris Tomiak (Bänderver-
letzung) und Jan Gyamerah
(Adduktorenverletzung) zwei
weitere Spieler einige Zeit

aus. FCK-Trainer Markus An-
fang konnte der Verletztenmi-
sere vor dem Spiel am Sams-
tagabend (20.30 Uhr/Sky und
Sport1) aber auch etwas Posi-
tives abgewinnen. „Die, die
jetzt reinkommen, haben die
Möglichkeit, etwas zu zeigen.
Das ist jetzt eine Riesenchan-

ce für einige andere Spieler“,
sagte Anfang.

Dass die Roten Teufel auf-
grund der Personalsituation
noch mal auf dem Markt der
vertragslosen Spieler aktiv
werden, schloss Anfang nicht
gänzlich aus: „Das muss gut
überlegt sein. Wir sind da

auch im Austausch. Wenn
wir etwas Kurzfristiges ma-
chen, dann muss es uns aber
auch nachhaltig helfen.“

Nach fünf Spielen ohne Sieg
ist Lautern ins untere Mittel-
feld der Tabelle abgerutscht.
„Ich bin sicher, dass wir dem
Druck standhalten können.

Wir fordern von den Spielern
nur das, was sie können und
vertrauen ihnen.

Es muss uns gelingen, die
Konzentration über das ge-
samte Spiel hochzuhalten.
Dazu gehört eine gewisse
Mentalität und eine gewisse
Gier“, erklärte Anfang.

Phönix: Als krasser Außenseiter zum Spitzenreiter
Büchelberg

FUSSBALL LANDESLIGA OST Samstag, 16 Uhr, beim Aufstiegsfavoriten / Personell gebeutelt
Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Der DJK-SV
Phönix liegt mit zehn Punk-
ten gerade noch so einen Platz
vor der Abstiegszone in der
Landesliga Ost und der SV
Büchelberg führt mit 29 Zäh-
lern punktgleich mit dem SVW

Mainz die Tabelle an. Die Vo-
raussetzungen für die Begeg-
nung am Samstag, 16 Uhr beim
Tabellenführer sind denkbar
ungünstig für die Mannschaft
von Trainer Pietro Berrafato.

Aber nicht nur die Tabellen-
situation zeigt eine ungünstige
Situation für die Phönixler auf.
„Für das Spiel fallen bis jetzt
schon einige aus“, musste der
Trainer darüber informieren,
dass es personell alles ande-
re als gut bestellt ist. Furkan
Konur hat eine Rippenprel-
lung, Lamine Jalloh wird nicht
mitwirken können und Leon
Lorenz fällt mit einer Sprun-
gelenksverletzung vier Wo-
chen aus. Luka Stanisik fehlt
berufsbedingt. Da ist der Trai-
ner schon froh, dass Matthias
Fetzer nach seiner Oberschen-
kelverletzung wieder mitwir-
ken kann und auch Luca Krä-
mer wieder einsatzfähig sein
dürfte.

„Wir fahren aber als krasser

Außenseiter zum Spitzenreiter,
Büchelberg ist der große Auf-
stiegsfavorit, denn schon einige
Zeit wollen sie hoch. Sie haben
die Mannschaft fast komplett
gehalten und sich noch ver-
stärkt“, erwartet Berrafato eine
Elf, die klar einen Dreier auf
eigenem Platz anpeilt. Dass
mit der Mannschaft immer zu
rechnen ist zeigt der 7:0-Kan-
tersieg beim TuS Knittelsheim,
wo Phönix jüngst zu einem
1:1-Unentschieden kam.

Büchelberg will den SVW
Mainz und vor allem Verfolger
Bienwald Kandel (27 Punkte)
auf Distanz halten und kann
sich auf eigenem Platz keine
Überraschung erlauben. Noch
immer wurmt den Gastgeber,
dass es im letzten Jahr keinen
Sieg gegen Phönix gab, das
Team in Schifferstsdt 1:0 verlor
und auf eigenem Platz über ein
4:4 nicht hinauskam. Es gab
nach dem dritten Platz in der
Saison 2022/23 den zweiten
Rang, man unterlag aber in der
Relegation dem SC Hauenstein.
In dieser Saison soll aber der
Aufstieg gelingen.

„Für uns zählt jeder Punkt,
aber das wäre schon eine gro-
ße Überraschung und wäre
wie ein Gewinn“, urteilte der
Phönixtrainer angesichts der
prekären Lage am Tabellenen-
de. Aber er betonte auch: „Wir
können ohne Druck hinfahren,
denn von uns erwartet nie-
mand einen Sieg.“ Seine Mann-

schaft würde er gerne sehen
wie in der zweiten Halbzeit in
Knittelsheim, wo die Zuord-
nung passte, früh gestört wur-
de und auch niemand bange
vor einem Zweikampf war.

Da stimmte der Einsatz und
den muss die Elf unbedingt
auch in Büchelberg zeigen.
„Natürlich versucht Büchel-
berg Fußball zu spielen, darum
dürfen wir uns nicht kümmern,
wir müssen kompakt stehen,
zweikampfstark schon vorne
sein und vor allem die Stan-
dards in Strafraumnähe ver-
meiden“, fordert der Trainer
von seinen Spielern, auch dass
die Räume eng gemacht wer-
den und gut verschoben wird.

Auf die schnellen Phönixspie-
ler Gianluca Giannetta, Luca
Krämer oder auch Paul Bilabel
wird gesetzt, denn nur über
Konter mit einem schnellen
Umschaltspiel können Mög-
lichkeiten kreiert werden. „Vie-
le Chancen werden wir nicht
bekommen“, erhofft sich der
Trainer eine Chanceneffizienz.
Denn nur dann könnte es so
etwas wie eine kleine Chance
geben. „Wir müssen an uns
glauben“, sagte Berrafato. Die
letzte Saison hat ja gezeigt,
dass man als Außenseiter beim
Favoriten nicht unbedingt un-
ter die Räder kommen muss.
Auch abergläubisch ist man
beim SV Phönix nicht, so dass
es nichts ausmacht, dass es der
dreizehnte Spieltag ist.

Phönix II: Beim
Tabellennachbarn zur

Wehr setzen
FUSSBALL B-KLASSE

Sonntag, 15 Uhr, beim FV Hanhofen
SCHIFFERSTADT (kc). Für

die zweite Mannschaft des
DJK-SV Phönix zählt am
Sontag ab 15 Uhr nur, eine
starke Leistung abzuliefern

und die Punkte beim FV
Hanhofen kassieren. Das
würde die Gastgeber in der
Tabelle überflügeln lassen
und die Bilanz in den bishe-
rigen Spielen ausgleichen.

Seit 2005 stehen achte Sie-
ge des FVH den sieben ge-
wonnenen Begegnungen von
Phönix gegenüber, dreimal
trennte man sich erst unent-
schieden. In der vergange-
nen Saison konnte Hanhofen
das erste Spiel nicht bestrei-
ten und verlor am „Grünen
Tisch“, das Rückspiel bei
Phönix gewannen die Gast-
geber mit 5:0 sehr deutlich.
Aber so einfach wird es dies-
mal nicht werden. Hanhofen
ist Zehnter mit 12 Punkten
und Phönix folgt mit elf
Punkten einen Platz dahin-
ter.

So ausgeglichen es in der
Tabelle zugeht, so ausgegli-
chen wird auch die Begeg-
nung werden und nur wer
die bessere Tagesform zeigt

und auch das Spiel mehr ge-
winnen will, dürfte am Ende
als Sieger den Platz verlas-
sen. Während Phönix spiel-
frei war, gewann Hanhofen
auf eigenem Platz gegen den
FSV 13/23 III mit 2:0, unter-
lag davor Spitzenreiter Heili-
genstein deenkbar knapp mit
1:0.

Leicht wird es also nicht
für die Mannschaft von Trai-
ner Mustafa Yildirim. Die
richtige Taktik und auch die
entsprechende Einstellung
bei den Spielern muss vor-
handen sein. Möglich, dass
von der ersten Mannschaft
die Spieler, die nicht so oft
zum Einsatz kommen, in der
zweiten Elf Einsatzzeit und
Spielpraxis erhalten werden,
denn das Landesliga-Team
spielt bereits am Samstag in
Büchelberg.

Trainer Yildirim dürfte also
eine starke Elf aufbieten
können, die dem langjähri-
gen Kontrahenten das Le-
ben nicht nur schwer macht,
sondern am Ende auch die
Punkte holen kann. Ließ
Trainer Yildirim die Elf in
Heiligenstein eher defensiv
ausgerichtet auftreten, wird
gegen Hanhofen wohl von
Beginn an versucht, auf den
Gastgeber mehr Druck aus-
zuüben.

Auf Milos Pitulic und seine Nebenleute kommt es in Büchelberg an.
Foto: kc

Personalnot beim FCK vor Heimspiel gegen Paderborn

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. An die-
sem Wochenende steht für
den FSV Schifferstadt eine
richtungsweisende Partie be-
vor. Als Tabellenfünfter rei-
sen die Schifferstadter zum

Ludwigshafener SC, der sich
nach seinem Aufstieg aus der
Bezirksliga aktuell auf Platz
14 der Tabelle wiederfindet.
Beide Mannschaften tren-

nen bereits 16 Punkte, was
die Favoritenrolle klar an
die Gäste übergibt. Doch das
vermeintlich ungleiche Duell
birgt auch für den FSV seine
Herausforderungen.

Der Ludwigshafener SC fei-
erte in der vergangenen Sai-
son souverän den Meistertitel
in der Bezirksliga. Doch nach
dem Aufstieg musste der
Klub einen entscheidenden
Umbruch verkraften. Erfolgs-
coach Nauwid Amiri verließ
die Mannschaft in Richtung
Pfeddersheim und Yannick
Haag, der zuvor in Fußgönn-

heim tätig war, übernahm
das Traineramt. Seither setzt
der LSC verstärkt auf eine
junge Mannschaft mit über-
wiegend Akteuren aus der
eigenen Jugend.

Diese Frische und Unbe-
kümmertheit hat bislang al-
lerdings mit der fehlenden
Erfahrung gekämpft, was
sich in den Ergebnissen wi-
derspiegelt. Für die jungen
Rot-Weißen steht daher vor
allem eines im Fokus: der
Klassenerhalt.

Anders stellt sich die Situ-
ation beim FSV Schifferstadt

dar. Die 13er haben den Blick
nach oben gerichtet, zuletzt
jedoch einen kleinen Dämp-
fer hinnehmen müssen. Drei-
mal in Folge trennte man
sich torlos von den Gegnern
– vorne wie hinten stand je-
weils die Null.

Trotz stabiler Defensive
sehnt man sich nach offen-
siver Durchschlagskraft. Ein
Sieg in Ludwigshafen ist
dringend notwendig, um in
den abschließenden Vorrun-
denspielen gegen Büchelberg
und Kandel um Spitzenplät-
ze mitzuspielen.

Personell kann der FSV zu-
mindest teilweise aufatmen.
Zwar fehlen weiterhin wich-
tige Akteure wie Georg Ester,
Philipp Schwind und Lucas
Fiederer, doch mit Jonas
Hafner, Rui Ferreira, Domi-
nik Steinel und Jason Müller
kehren gleich vier Spieler in
den Kader zurück.

Zudem steht mit Michael
Nett ein erfahrener Flügel-
spieler nach über 19 Mona-
ten Verletzungspause wieder
zur Verfügung. Beim letzten
Spiel gab er bereits ein kur-
zes Comeback und soll nun

behutsam an mehr Spielzeit
herangeführt werden.

Im Spiel gegen den LSC
wird es für den FSV Schiffer-
stadt vor allem darauf an-
kommen, fußballerisch zu
überzeugen. Die letzten Wo-
chen waren durch personelle
Ausfälle geprägt, was sich
auch in der spielerischen
Qualität bemerkbar machte.

Nun erwartet man, dass die
Mannschaft den nächsten
Schritt in die richtige Rich-
tung geht und mit einem
Sieg gegen den Aufsteiger
die Weichen für eine erfolg-

reiche Rückrunde stellt. Ein
Punktverlust gegen das Kel-
lerkind könnte jedoch dazu
führen, dass der Anschluss
an die Spitzengruppe weiter
schwindet.

Das Duell verspricht daher
nicht nur aus tabellarischer
Sicht spannend zu werden,
sondern auch, weil beide
Teams mit unterschiedlichen
Zielen in die Partie gehen.
Der LSC kämpft um jeden
Punkt für den Klassenerhalt,
während der FSV Schiffer-
stadt den Anschluss an die
Topteams nicht verlieren will.

FSV sehnt sich nach Torerfolg
FUSSBALL LANDESLIGA OST 13er wollen Anschluss halten
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In der libanesischen Stadt
Maschgara sind bei
israelischen Angriffen
erneut Dutzende Menschen
getötet worden.
Foto: dpa

ISTANBUL. Als der Iran vor
zwei Wochen rund 180 Rake-
ten auf Israel abschoss, warn-
te der israelische Ministerprä-
sident Benjamin Netanjahu,
Teheran werde für den Angriff
„bezahlen“. Seitdem beraten
israelische Militärs und Politi-
ker über eine Reaktion. Ne-
tanjahu betrachtet den Iran
als Hauptfeind seines Landes
und wird möglicherweise ver-
suchen, das Regime in Tehe-
ran nicht nur für den Raketen-
angriff zu bestrafen, sondern
auf Dauer zu schwächen. Ver-
teidigungsminister Yoav Gal-
lant sagt, Israel werde „töd-
lich, präzise und vor allem
überraschend“ handeln.

Westliche Iran-Gegner for-
dern von Israel einen mög-
lichst harten Schlag, der das
theokratische Regime in Tehe-
ran zu Fall bringen könnte.
Nur nach einem Regimewech-
sel im Iran wäre Frieden im
Nahen Osten möglich, schrieb
der frühere US-Sicherheitsbe-
rater John Bolton in der briti-

schen Zeitung „The Tele-
graph“. Ein Vernichtungs-
schlag gegen das Regime wä-
re jedoch riskant, weil die ira-
nische Führung einen großen
Krieg im Nahen Osten begin-
nen dürfte, wenn es für sie um
Alles oder Nichts geht.

Nutzen und Kosten müssen
also abgewogen werden. Is-
rael kann sich bei der Planung
auf seine moderne Luftwaffe
und auf Geheimdienst-
erkenntnisse über den Iran
stützen. Agenten des israeli-
schen Geheimdienstes Mos-
sad konnten vor sechs Jahren
in Teheran das ganze Atom-
Archiv des Iran stehlen; im
Juli tötete der Mossad den Ha-
mas-Chef Ismail Hanijeh in
einem staatlichen Gästehaus
in der iranischen Hauptstadt.

„Die höchsten Führungska-
der im Iran sind durch Israel,
die USA und wahrscheinlich
auch andere Länder unter-
wandert“, sagt Alex Vatanka,
Iran-Experte beim Nahost-Ins-
titut in Washington. Saudi-
Arabien, Russland und Groß-
britannien kennen nach sei-

ner Einschätzung dank ihrer
Agenten ebenfalls innere Ent-
scheidungsmechanismen im
Iran.

Wegen dieses Insider-Wis-
sens und der Schwäche der
iranischen Verteidigungssyste-
me hat Israel mehrere Optio-
nen für seine angekündigte
Vergeltungsaktion. Luftangrif-
fe auf die iranische Ölindust-
rie würden die Wirtschaft der
Islamischen Republik lähmen.
Gegen diese Variante spre-
chen Bedenken der USA, die
weltwirtschaftliche Folgen be-
fürchten, und Warnungen ara-
bischer Staaten: Sie könnten
das Ziel von Racheakten des
Iran oder pro-iranischer Grup-
pen wie der Huthis im Jemen
werden. Auch könnte der Iran
in einem Gegenschlag israeli-
sche Raffinerien angreifen.
Die Eskalation könnte sich zu
einem Krieg in ganz Nahost
ausweiten.

Netanjahu hat der US-Regie-
rung laut einem Bericht der
„Washington Post“ deshalb
zugesagt, die iranische Öl-
industrie zu verschonen und

auch auf Angriffe auf irani-
sche Atomanlagen zu verzich-
ten. Nach Einschätzung von
Experten verfügt Israel ohne-
hin nicht über die nötigen
Bomben und Flugzeuge, um
unterirdische Atomlabors im
Iran zu zerstören. Ohne Hilfe
der USA wären israelische
Luftschläge gegen Atomanla-
gen deshalb wahrscheinlich
wenig effektiv. Netanjahus
Büro betonte trotzdem, die is-
raelische Regierung entschei-
de allein über das Vorgehen
gegen den Iran.

Netanjahus Plan, lediglich
militärische Einrichtungen an-
zugreifen, sei in Washington
mit Erleichterung aufgenom-
men worden. Allerdings drin-
gen prominente israelische
Politiker weiter auf einen An-
griff auf iranische Atomanla-
gen. „Israel darf diese einma-
lige Gelegenheit zur Zerstö-
rung des iranischen Atompro-
gramms nicht verpassen“,
schrieb der frühere israelische
Ministerpräsident Naftali Ben-
nett Anfang Oktober auf der
Plattform X. „Wenn wir es

jetzt nicht tun, sehe ich nicht,
dass es jemals passieren
wird.“

Als Option rücken Angriffe
auf die Infrastruktur des irani-
schen Sicherheitsapparates in
den Vordergrund. Mögliche
Ziele sind nach einer Analyse
der US-Denkfabrik Washing-
ton Institute for Near East Po-
licy die Stützpunkte der irani-
schen Revolutionsgarde oder
das Hauptquartier der Ba-
sidsch-Miliz, die vom Regime
bei der Niederschlagung von
Volksaufständen eingesetzt
wird. Ein Schlag gegen die Ba-
sidsch-Führung würde von
vielen Iranern begrüßt und
könnte den Widerstand gegen
das islamistische System stär-
ken.

Israel hat in der Vergangen-
heit zudem gezeigt, dass es
erfolgreiche Cyberangriffe
gegen den Iran führen kann.
Zusammen mit den USA
schleusten die Israelis 2010
den Computerwurm „Stux-
net“ in iranische Systeme ein
und warfen damit die Uranan-
reicherung um Jahre zurück.
Die Unterwanderung des ira-
nischen Sicherheitsapparates
durch den Mossad könnte
einen neuen Angriff dieser Art
ermöglichen. Ob das Netanja-
hu reichen würde, ist aber
fraglich.

Attentate auf die Spitzen des
iranischen Regimes sind spä-
testens seit dem Anschlag auf
Hanijeh in Teheran und dem
gezielten Bombenangriff zur
Tötung von Hisbollah-Chef
Hassan Nasrallah in Beirut im
September denkbar. Der Mos-
sad weiß offensichtlich sogar,
wo sich die strengbewachten
Spitzenleute der iranischen
Führung und der Partner Te-
herans aufhalten. Irans Revo-
lutionsführer Ajatollah Ali
Khamenei wurde nach Nasral-
lahs Tod laut Medienberichten
vorübergehend in ein sicheres
Versteck gebracht. Inzwischen
tritt der 85-Jährige wieder öf-
fentlich auf, um zu zeigen,
dass er Israel nicht fürchtet.

Von Thomas Seibert

Blauhelme unter Beschuss
Auftrag wird immer schwieriger / In dem nun mehrfach getroffenen Unifil-Hauptquartier im Libanon sind auch 40 deutsche Soldaten

BERLIN. Wegen mehrfacher
Angriffe auf Posten der UN-
Blauhelme im Südlibanon geht
die Bundeswehr von größerer
Gefahr für ihre Männer und
Frauen in der Friedenstruppe
Unifil aus. „Nach hiesiger Be-
wertung besteht für die Kräfte
vor Ort eine erhöhte Gefähr-
dungslage, die durch entspre-
chende Schutzmaßnahmen der
Truppe bestmöglich reduziert
wird“, sagte ein Sprecher des
Einsatzführungskommandos
der Bundeswehr in Berlin. Etwa
40 Soldatinnen und Soldaten
seien im Camp des UN-Haupt-
quartiers in Nakura. „Alle Ange-
hörigen des deutschen Einsatz-
kontingents sind wohlauf“, sag-
te der Sprecher.
Aufgabe von Unifil ist es, die

Einhaltung der Waffenruhe
nach dem Libanon-Krieg 2006
zu überwachen. Die UN-Truppe
unterstützt die libanesische Re-
gierung dabei, die Seegrenzen
zu sichern und den Waffen-
schmuggel über See zu verhin-
dern. Nur – die Transporte von

Rüstungsgütern wie aus dem
Iran an die Hisbollah haben zu-
letzt ganz andere Wege als den
Seeweg genommen.

Seit 1978 sind Unifil-Blau-
helmsoldaten im Libanon statio-
niert, um sich für einen Frieden
zwischen Libanon und Israel
einzusetzen. Die Mission ist
einer der ältesten friedenserhal-
tenden UN-Einsätze. Die Trup-
pe mit mehr als 10.000 beteilig-
ten UN-Soldaten ist bewaffnet,
kann ihre Waffen im Wesentli-
chen aber nur zur Selbstvertei-
digung einsetzen. Die Blau-
helmsoldaten waren in den ver-
gangenen Tagen mehrmals be-
schossen worden. Sie haben
teils israelische Truppen als Ur-
heber benannt, teils von einer
unklaren Lage in den Kämpfen
zwischen israelischen Soldaten
und der Hisbollah gesprochen.
Am Sonntag durchbrachen is-
raelische Panzer gewaltsam das
Haupttor eines UN-Postens in
Ramja.

US-Präsident Joe Biden forder-
te die israelische Regierung auf,
Angriffe auf Blauhelmsoldaten
im Libanon zu stoppen. Ein UN-

Sprecher in New York warnte:
„Angriffe auf Friedenstruppen
verstoßen gegen das Völker-
recht, einschließlich des huma-
nitären Völkerrechts. Sie könn-
ten ein Kriegsverbrechen dar-
stellen.“ Der Weltsicherheitsrat
zeigte sich besorgt. Selbst Papst
Franziskus rief eindringlich da-

zu auf, die UN-Beobachtermis-
sion Unifil zu respektieren.

Die noch im Libanon eingesetz-
ten deutschen Soldaten halten
sich im Hauptquartier der UN
Mission in Nakura auf, so das
Einsatzführungskommando. Die
Männer und Frauen im Stab
könnten den Auftrag wahrneh-

men, sie seien jedoch durch die
Kampfhandlungen rund um Na-
kura in ihrer Bewegungsfähigkeit
stark eingeschränkt. An der nun
von israelischen Truppen über-
schrittenen Demarkationslinie
zwischen dem Libanon und Is-
rael („blue line“) haben an dem
UN-Einsatz beteiligte Staaten
eine sogenannte Raumverant-
wortung: Sie sind für einen Stre-
ckenabschnitt zuständig.

Unter den europäischen Trup-
penstellern der 50 beteiligten
Staaten stellten nach Zahlen vom
September Italien (1068), Spa-
nien (676) und Frankreich (673)
die meisten Soldaten. Mehr Per-
sonal stellte Indonesien (1231).
Deutschland hat entlang dieser
Blauen Linie keine Soldaten sta-
tioniert. Zum deutschen Unifil-
Auftrag gehört vor allem das
Kommando über die multinatio-
nalen maritimen Einheiten vor
der Küste des Libanons. Sie wer-
den aus Nakura geführt. Die
Deutsche Marine stellt auch die
Korvette „Ludwigshafen am
Rhein“ für Unifil.

An Land befindet sich die Pos-
ten der UN-Mission oftmals stra-

tegisch günstig auf Anhöhen mit
guter Sicht. Solche Plätze will je-
der militärischer Führer im
Kampfeinsatz unter Kontrolle
bringen, mindestens aber dem
Feind verwehren. Der israelische
Ministerpräsident Benjamin Ne-
tanjahu hat den sofortigen Abzug
der UN-Beobachtermission aus
der Kampfzone im Süden des Li-
banons gefordert.

Nutzt die Hisbollah die UN-Prä-
senz aus? Oder stören die UN-
Soldaten Israel bei dem, was die
Streitkräfte dort militärisch vor-
haben? Es stimme wohl beides –
sagen Experten. Auch, dass die
Hisbollah eigene militärische Inf-
rastruktur in räumlicher Nähe zu
Unifil-Einrichtungen positioniere
und die UN-Mission keine Hand-
habe dagegen gefunden habe.

Die mehr als 10.000 Blauhelme
stehen dem israelischen Einsatz
im Wege. Zugleich machen die
Vereinten Nationen deutlich,
dass sie keinesfalls abziehen wol-
len. Im Blick ist dabei auch die
weitere Entwicklung, also die
Hoffnung auf einen Waffenstill-
stand und internationale Hilfe
zur Deeskalation.

Von Carsten Hoffmann

UN-MISSION UNIFIL

107953 Quelle: Unifil, ISW/CTP, OSM-Mitwirkende

L I B A N O N
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Unifil-Stellungen

Nakura
Unifil-
Hauptquartier,
Einsatzort
deutscher
Soldaten

Mit te lmeer

Israel ruft zur Evakuierung auf

Unifil-Einsatzgebiet

Golan-
höhen

. Bei einem mutmaßlichen An-
schlag in Israel sind nach Me-
dienberichten mindestens ein
Mensch getötet und weitere
verletzt worden. Der Attentäter
eröffnete den Berichten zufolge
auf einer Schnellstraße südlich
von Tel Aviv das Feuer auf Auto-
fahrer. Er sei daraufhin selbst er-
schossen worden.

. Die Polizei teilte mit, es liefen
noch Ermittlungen zum genauen
Hintergrund des Vorfalls. Seit Be-
ginn des Gaza-Kriegs vor mehr
als einem Jahr ist es auch in Israel
wieder vermehrt zu Anschlägen
von Palästinensern gekommen.

ANSCHLAG

. Der Konflikt zwischen Israel
und der Hisbollah weitet sich
aus. Auch weit von der Grenze
entfernt schlägt das israelische
Militär zu. Netanjahu will die
Schiiten-Miliz im ganzen Land
bekämpfen.

. Die israelischen Streitkräfte
sind Medienberichten zufolge
Luftangriffe auf den Nordosten
des Libanons geflogen. Getroffen
worden seien mehrere Gebiete in
der Bekaa-Ebene und rund um
die Stadt Baalbek, berichtete der
Hisbollah-nahe Fernsehsender
Al-Majadin. Der Fernsehsender
MTV meldete mindestens zehn
Luftschläge in Baalbek und dem
Umland. Auf einem Video, das
aus dem Dorf Duris stammen
soll, war ein brennendes Gebäu-
de zu sehen.

. Baalbek gilt israelischen Me-
dienberichten zufolge als Hoch-
burg der Schiiten-Miliz Hisbol-
lah. Die Region wurde seit Be-
ginn der Eskalation Ende vergan-
genen Monats bereits mehrfach
von der israelischen Luftwaffe
bombardiert. Die israelischen
Streitkräfte greifen nach eigenen
Angaben immer wieder Stellun-
gen der proiranischen Miliz an.

. Die Hisbollah feuert ihrerseits
weiterhin Raketen auf Israel ab.
Nach Angaben des israelischen
Militärs wurden am Montag et-
wa 115 Geschosse registriert,
die aus dem Libanon auf Israel
abgefeuert wurden.

ANGRIFFE

Alle Angehörigen
des deutschen
Einsatzkontingents
sind wohlauf.

Ein Sprecher des
Einsatzführungskommandos
der Bundeswehr in Berlin

„Tödlich, präzise und
vor allem überraschend“

Von Luftschlägen bis zu Attentaten – Israel hält sich alle Optionen für einen Angriff
auf den Iran offen / Verschont Netanjahu Atom- und Ölanlagen?

Die höchsten
Führungskader im Iran
sind durch Israel,
die USA und
wahrscheinlich auch
andere Länder
unterwandert.

Alex Vatanka, Iran-Experte beim
Nahost-Institut in Washington

. SPD-Fraktionschef Rolf
Mützenich hat Israel für den Be-
schuss der UN-Blauhelmtruppen
im Libanon scharf kritisiert und
die Einbestellung des israeli-
schen Botschafters gefordert.
„Das ist ein Ereignis, was ich mir
so hätte nicht vorstellen kön-
nen“, sagte der Vorsitzende der
größten Regierungsfraktion zu
dem Beschuss. Er verwies darauf,
dass auch deutsche Soldaten ge-
fährdet seien.

. „Ich erwarte schon, dass die
Bundesregierung den israeli-
schen Botschafter über unsere
Haltung informiert. Und deswe-
gen würde ich mir auch gut vor-
stellen können, wenn die Bun-
desregierung den israelischen
Botschafter zu dieser Frage auch
ins Auswärtige Amt einbestellt.“

SCHARFE KRITIK
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OSLO. „Krebsfrüherkennung
rettet Leben“, mit diesem Slogan
wird für Untersuchungen gewor-
ben, mit deren Hilfe eine Krebs-
erkrankung in einem möglichst
frühen Stadium entdeckt wer-
den soll. Das ist Voraussetzung
dafür, dass die Krankheit geheilt
werden kann, heißt es bei der
Deutschen Krebsgesellschaft.
Doch lebt man wirklich länger,

wenn man zur Mammographie,
zum PSA-Test oder zur Darm-
spiegelung geht? Wissenschaft-
ler der Universität Oslo haben
das erstmals untersucht. Sie
überprüften randomisierte klini-
sche Studien zu Screening-Pro-
grammen auf die Frage hin, ob
Menschen, die am Screening
teilgenommen haben, länger le-
ben als solche, die nicht teilnah-
men. Insgesamt waren in den 18
analysierten Studien mehr als
2,1 Millionen Patienten einge-
schlossen. Das Ergebnis ist über-
raschend: Sowohl bei der Mam-
mographie zur Brustkrebsfrüh-
erkennung als auch beim Stuhl-
test auf Darmkrebs beträgt der
Lebensunterschied null Tage.
Auch beim PSA-Test für Prosta-
takrebs, bei der Koloskopie
(Darmspiegelung) für Darm-
krebs sowie bei der Computerto-
mografie (CT) bei Rauchern für
Lungenkrebs stellten die Wis-
senschaftler keinen signifikan-
ten Lebensunterschied fest.

Dickdarmspiegelung bringt
Lebenszeitverlängerung

„Es gibt keinen Überlebensge-
winn für diejenigen, die am
Screening teilgenommen haben,
gegenüber denjenigen, die nicht
teilnehmen“, sagt Studienautor
Michael Bretthauer. Einzig die
Sigmoidoskopie, also die Darm-
spiegelung des Mastdarms und
des letzten Teils des Dickdarms,
war mit einer statistisch signifi-
kanten Lebenszeitverlängerung
von 110 Tagen verbunden.
„Krebsscreening kann den-

noch für den Einzelnen sinnvoll
sein“, erläutert Bretthauer. „Die-
se Entscheidung sollte man aber
nicht davon abhängig machen,
ob man länger leben möchte“,
so der Gastroenterologe. Der ein-
zelne Patient könne das Risiko

einer Krebserkrankung mittels
Screenings durchaus verringern,
verdeutlicht er am Beispiel
Darmkrebs. Die Darmspiege-
lung reduziere das Risiko, an
Darmkrebs zu sterben, um etwa
30 Prozent.
Wie alle medizinischen Ein-

griffe seien auch Krebsfrüh-
erkennungsuntersuchungen so-
wohl mit Nutzen als auch mit
Risiken verbunden. So kann es
bei der Darmspiegelung zu Per-
forationen und Blutungen kom-
men, bei der Prostatakrebsvor-
sorge infolge einer Biopsie zur
Sepsis. Komplikationen könnten
bei Operationen, Strahlen- und
Chemotherapie auftreten und al-
le diese Komplikationen könn-
ten bei manchen Menschen
zum vorzeitigen Tod führen.
Während einzelne Frauen dank
der Mammographie länger le-
ben, würden andere infolge sol-
cher Schäden früher sterben. In
der Summe komme es so zu
einem Überlebensvorteil von
null Tagen.

Viele Überdiagnosen
bei Mammographie

„Das Paradebeispiel für ein
Screening, bei dem die negati-
ven Effekte bei Weitem größer
sind als die positiven, ist das
Prostata-Screening, das PSA-
Screening“, sagt Bretthauer. Hier
sei das Risiko einer sogenannten
Überdiagnose extrem hoch. Eine
Überdiagnose ist die Diagnose
einer Erkrankung, die sich ohne
die Untersuchung nie bemerk-

bar gemacht hätte und die keine
Beschwerden ausgelöst hätte.
Der Patient habe keinerlei Nut-
zen vom PSA-Screening, denn
damit könne die Wahrschein-
lichkeit an Prostatakrebs nicht
zu sterben nur minimal verbes-
sert werden. Das Risiko, auf-
grund der Behandlung bleiben-
de Schäden wie Inkontinenz
und Impotenz davon zu tragen
oder gar zu sterben, sei hin-
gegen sehr hoch.
Auch die Mammographie sieht

Bretthauer aufgrund von Über-
diagnosen, die hier bei ungefähr
20 Prozent lägen, kritisch. „Un-
gefähr vier- bis fünfmal mehr
Frauen, als gerettet werden,wer-
den durch die Mammographie
geschädigt“, so der Gastroente-
rologe. „Das ist für mich der gro-
ße Schwachpunkt der Mammo-
graphie.“
„Bei Brustkrebs sind die Hei-

lungschancen besser, je früher
der Tumor entdeckt wird. Das ist
der Grund, weshalb die Mam-
mographie zur Früherkennung
angeboten wird“, sagt Klaus
Koch, Ressortleiter des Portals
Gesundheitsinformation.de im
Institut für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit im Gesundheits-
wesen (IQWiG). Auch Koch
weist darauf hin, dass der wich-
tigste Nachteil aber sei, dass bei
einigen Frauen auch Brustkrebs
entdeckt wird, der ohne die
Mammographie nie auffallen
würde. Auch der PSA-Test zur
Früherkennung von Prostata-
krebs könne das Risiko verrin-
gern, an Krebs zu sterben. Aber

auch hier werde immer wieder
Krebs gefunden, der nie eine Be-
deutung gehabt hätte. Laut Koch
ist die Bilanz beim PSA-Test un-
günstiger als bei der Mammo-
graphie. Daher hat der Gemein-
same Bundesausschuss (G-BA)
im Dezember 2020 entschieden,
den PSA-Test zur Früherken-
nung nicht als Kassenleistung
einzuführen.
Erst in diesem Jahr wurde die

Altersgrenze für das Mammo-
graphie-Screening in Deutsch-
land auf jetzt 75 Jahre angeho-
ben. Ob das angesichts der nor-
wegischen Studienergebnisse
einen Überlebensgewinn für äl-
tere Frauen bringt, ist fraglich.

Laut einer neuen Studie zur
Überdiagnostik beim Mammo-
graphie-Screening von Frauen
im Alter von 75 und 80 Jahren,
hat diese Altersgruppe keinen
Vorteil durch das Screening,
denn 50 Prozent der Karzinome,
die man gefunden hat, waren
überdiagnostiziert.

Screening-Programme
werden kontrovers diskutiert

Andererseits kosten solche
Screening-Programme eine
Menge Geld. Ist das noch ver-
tretbar, angesichts der Frage, ob
sie wirklich helfen, schlimme
Krankheiten zu verhindern?
Dass die Sterbezahlen bei eini-
gen Krebserkrankungen zurück-
gehen, sei nur zum Teil auf
Früherkennung zurückzufüh-
ren, bestätigt Bretthauer. Bei
Brustkrebs zum Beispiel sei die-
ser Rückgang der Sterbezahlen
zu zwei Dritteln auf verbesserte
Therapien zurückzuführen.
Innerhalb der Fachszene wer-

de die Sinnhaftigkeit der Scree-
nings mittlerweile zwar durch-
aus kontrovers diskutiert, so
Bretthauer. Es sei aber nahezu
unmöglich, einmal implemen-
tierte Screenings, die sich als un-
wirksam erwiesen hätten, wie-
der abzuschaffen, da viele Ak-
teure Interessenkonflikte hätten:
Ärzte und Krankenhäuser wür-
den Geld damit verdienen,
Krebsgesellschaften seien auf
Spendenkampagnen angewie-
sen und würden die Krebsvor-
sorge, in dem Bestreben auf sich
aufmerksam zu machen, laut-
stark bewerben. Auch ehemali-
ge Krebspatienten hätten einen
großen Einfluss. Sie würden
glauben, dass ihnen das Scree-
ning geholfen hat, selbst wenn
sie durch Überdiagnose geschä-
digt wurden. Deshalb seien Pa-
tienten überzeugende Lobbyis-
ten, die leidenschaftlich gegen
die Abschaffung der Krebsvor-
sorge argumentieren. Mediziner,
Patientenvertreter und Krebsge-
sellschaften sollten sich für
transparente Informationen über
Nutzen und Schaden einsetzen,
anstatt Screenings unkritisch zu
fördern, so Bretthauer. So könne
das Vertrauen in medizinische
Gesundheitsempfehlungen wie-
derhergestellt werden.

Von Ute Strunk

Medizinisches
Personal unter-
sucht mit einer
Mammographie
die Brust einer
Frau auf Brust-
krebs.
Foto: dpa

. Erstmals seit 2019 ist im ver-
gangenen Jahr die Zahl der To-
desfälle in Deutschland wie-
der gesunken. Insgesamt 1,03
Millionen Menschen sind laut
Statistischem Bundesamt (Desta-
tis) 2023 gestorben, das waren
3,6 Prozent weniger als im Jahr
2022 (1,07 Millionen Verstorbe-
ne). Mehr als die Hälfte der ver-
storbenen Frauen und fast ein
Drittel der verstorbenen Männer
waren 85 Jahre und älter.

. Wie schon in den Vorjahren
waren Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen die häufigste Todesursa-
che. 348.300 Personen bezie-
hungsweise knapp 34 Prozent
starben an einer Erkrankung des
Herzens. Die zweithäufigste To-
desursache waren Krebserkran-
kungen mit gut 22 Prozent aller
Todesfälle. Bei diesen beiden To-
desursachen ging die Zahl der
Fälle jeweils zurück, der Rück-
gang fiel jedoch unterschiedlich
stark aus:Während die Zahl der
Todesfälle aufgrund von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen insge-
samt um 2,7 Prozent zurückging,
sank die Zahl der Todesfälle auf-
grund von Krebs nur um 0,5 Pro-
zent.

. An Grippe oder Lungenent-
zündung starben im vergange-
nen Jahr laut Destatis knapp
20.900 Personen – und damit
rund 13 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Der Anteil der Todesursa-
chen aufgrund von Grippe und
Lungenentzündungen lag damit
bei zwei Prozent aller Todesursa-
chen und wieder in etwa auf
demselben Niveau wie vor der
Pandemie im Jahr 2019. Corona
machte 2023 nur noch 2,5 Pro-
zent aller Todesfälle aus –
25.768 Menschen starben an Co-
vid-19. Das waren mehr als 50
Prozent weniger als noch im Vor-
jahr.

. 4,8 Prozent aller Todesfälle
waren auf eine nicht natürliche
Todesursache wie zum Beispiel
eine Verletzung oder Vergiftung
zurückzuführen. Das entspricht
49.400 Menschen, 2022 waren
es 47.900. Durch einen Sturz ka-
men 20.800 Menschen zu Tode.

. Mehr als 10.000 Menschen be-
endeten ihr Leben durch einen
Suizid. Das waren 1,8 Prozent
mehr Fälle als im Vorjahr und 6,6
Prozent mehr als im Durchschnitt
der vergangenen zehn Jahre. Die
Verteilung zwischen Männern
(73 Prozent) und Frauen (27 Pro-
zent) ist dabei relativ konstant
geblieben. Auffällig ist, dass der
Anstieg der Suizide im Jahr 2023
vor allem auf eine Zunahme bei
den Frauen zurückzuführen ist
(+8 Prozent), während es bei den
Männern einen leichten Rück-
gang gab (-0,3 Prozent). (ust)

TODESURSACHEN

Das Paradebeispiel für
ein Screening, bei dem
die negativen Effekte
bei Weitem größer sind
als die positiven, ist das
Prostata-Screening, das
PSA-Screening.

Dr. Michael Bretthauer, Institute of
Clinical Medicine, University of Oslo

Krebsscreening kann
dennoch für den
Einzelnen sinnvoll sein.
Diese Entscheidung
sollte man aber nicht
davon abhängig
machen, ob man länger
leben möchte.

Dr. Michael Bretthauer, Institute of
Clinical Medicine, University of Oslo

. Die Altersgrenze der kosten-
losen Brustkrebsvorsorge für ge-
setzlich Versicherte wurde auf 75
Jahre angehoben. Bisher gab es
das Mammographie-Screening
für alle Frauen zwischen 50 und
69 Jahren.

. Seit dem 1. Juli können sich
Frauen im Alter von 70 bis 75
Jahren bei den sogenannten
Zentralen Stellen für einen
Untersuchungstermin anmelden.
Dort wird geprüft, ob die Frau
schon wieder anspruchsberech-
tigt ist.

. Die letzte Früherkennungs-
Mammographie muss bei dieser
Terminanfrage mindestens 22
Monate her sein.

. Durch die Ausweitung des
Mammographie-Screenings ha-
ben zusätzlich 2,5 Millionen
Frauen Anspruch auf eine Teil-
nahme. Bevor auch Frauen ab 70
Jahren automatisch eine Einla-
dung mit Terminvorschlag in
einer wohnortnahen Screening-
Einheit angeboten werden kön-
nen, sind umfangreiche Vorberei-
tungen notwendig.

. Laut Kassenärztlicher Bundes-
vereinigung soll das automati-
sche Einladungsverfahren vo-
raussichtlich ab 2025 starten.

MAMMOGRAPHIE:
JETZT BIS 75 JAHRE

Überlebensvorteil
ist oft gleich Null

Wissenschaftler der Universität Oslo haben erstmals
untersucht, ob man länger lebt, wenn man zur Mammographie,

zum PSA-Test oder zur Darmspiegelung geht

Untersuchungen zur Krebs-
früherkennung: freiwillig
und kostenlos.
Grafik: Krebsinformationsdienst,
DKFZ/DKFZ Deutsches Krebsfor-
schungszentrum/obs
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WASHINGTON. Im ersten TV-
Interview des konservativen
Senders Fox News mit der US-
Präsidentschaftskandidatin hat
sich Kamala Harris einen hefti-
gen Schlagabtausch mit dem
Moderator geliefert. Das rund
30-minütige Gespräch hatte Du-
ell-Charakter – immer wieder
wurde es laut. Moderator Bret
Baier begann das Gespräch mit
dem im Wahlkampf zentralen
Thema Migration und fiel der
Demokratin mehrfach ins Wort.
Harris geriet gerade zu Beginn in
die Defensive, fing sich aber im
Laufe des Gesprächs. Das Inter-
viewwar deutlich konfrontativer
als vorangegangene Gespräche
der Demokratin mit US-Sendern.
Baier setzte die Demokratin in

dem mit Spannung erwarteten
Interview direkt mit mehreren
Fragen zum Thema Migration
unter Druck. Harris ist als US-Vi-
ze unter anderem für das Thema

Einwanderung zuständig. Ihr re-
publikanischer Rivale Donald
Trump greift die 59-Jährige bei
dieser Thematik immer wieder
heftig an und wirft ihr Versagen
vor. ImWahlkampf hatte die De-
mokratin die US-Grenze zu Me-
xiko besucht, um sich ein Bild
von der Lage zu dort machen.
„Darf ich zu Ende antworten?“,

fragte Harris immer wieder,
während Baier sie unterbrach.
Es sei richtig, dass das amerika-
nische Volk vor der Wahl eine
Diskussion über Migration füh-
ren wolle. Was die Menschen
aber nicht wollten, seien „politi-
sche Spiele“, sagte Harris mit
Blick auf Trump. Die Demokra-
tin kam ins Schwimmen und
versuchte, dagegenzuhalten.
Baier fragte Harris etwa, ob sie

den Angehörigen von Frauen,
die von Migranten ermordet
wurden, eine Entschuldigung
schulde. „Lassen Sie mich zu-
nächst einmal sagen, dass dies
tragische Fälle sind. Daran be-
steht kein Zweifel“, reagierte US-

Vize Harris. Das Migrationssys-
tem der USA sei schon seit Lan-
gem kaputt. Der Kongress sei da-
für zuständig, es zu reparieren,
sagte Harris und warf den Re-
publikanern und Trump vor, Lö-
sungen zu blockieren.
Baier lenkte das Gespräch

dann auf das von Konservativen
immer wieder politisierte Thema
geschlechtsangleichende Opera-
tionen und Rechte Transsexuel-
ler. Der Moderator fragte die US-
Vize, ob dafür Steuergelder ver-
wendet werden sollten. Harris
antwortete, dass Trump Millio-
nen von US-Dollar für Anzeigen
ausgeben würde, „um bei den
Wählern ein Gefühl der Angst zu
erzeugen, denn er hat bei dieser
Wahl eigentlich keinen Plan, der
sich auf die Bedürfnisse des
amerikanischen Volkes konzent-
riert“.
Harris wird als amtierende Vi-

ze imWahlkampf immer wieder
für Fehler der Regierung verant-
wortlich gemacht, so auch
mehrfach in dem Interview.

„Wann haben Sie zum ersten
Mal bemerkt, dass die geistigen
Fähigkeiten von Präsident (Joe)
Biden vermindert zu sein schei-
nen?“, fragte Baier. Harris stutz-
te und antwortete dann: Sie ha-
be Biden dreieinhalb Jahre lang
mindestens einmal pro Woche
getroffen, sie habe keine Beden-
ken.
Die Demokratin versuchte, das

Gespräch auf ihren Kontrahen-
ten Trump zu lenken: Das ame-
rikanische Volk sei besorgt über
den Ex-Präsidenten, sagte Har-
ris. Die Leute, die ihn am besten
kennen würden – selbst seine
früheren Mitarbeiter im Weißen
Haus – hielten den Republikaner
für „ungeeignet und gefährlich“
und sagten, dass er „nie wieder
Präsident der Vereinigten Staa-
ten sein sollte“.
Bei der Frage, was sie von Bi-

den unterscheide, ging Harris
bewusst auf Distanz: „Lassen Sie
mich ganz klar sagen, dass mei-
ne Präsidentschaft keine Fortset-
zung der Präsidentschaft von

Joe Biden sein wird.“ Wie jede
neue Person in dem Amt werde
sie ihre Lebenserfahrung, ihre
berufliche Erfahrung und „fri-
sche, neue Ideen“ einbringen.
Außerdem repräsentiere sie eine
neue Generation.
Trumps Wahlkampfteam

nannte das Interview ein Fiasko
und bezeichnete Harris als „wü-
tend und defensiv“. Baier ist
Chefmoderator für Politik bei
Fox News. Sein Schwerpunkt
liegt auf politischer Analyse,
Interviews und Nachrichten.
Trump hatte den Moderator
schon vor der Ausstrahlung des
Interviews angegriffen. Er gehe
Linke nicht hart genug an, warf
er Baier auf seiner Online-Platt-
form Truth Social vor. „Ich hätte
lieber einen Journalisten gese-
hen, der hartnäckiger nachfragt,
aber Fox ist so schwach und
weich gegenüber den Demokra-
ten geworden.“ Nach dem Inter-
view sagte ein Fox-News-Kom-
mentator zu Baier, dass dieser
das Interview „gewonnen“ habe.

Von Julia Naue
und Magdalena Tröndle

„Er ist ungeeignet und völlig inakzeptabel“
Applaus für die Demokratin Harris im wichtigen Swing State Arizona: Republikaner wollen dort und anderswo ihren eigenen Kandidaten Trump verhindern

SCOTTSDALE. Bei 37 Grad in
der prallen Sonne Schlangeste-
hen heißt Schwitzen. Helfer
verteilen Wasser und Schirme,
die Schatten spenden sollen.
Zum Glück dauert es nicht all-
zu lange, bis die rund 150
Unterstützerinnen und Unter-
stützer der demokratischen US-
Präsidentschaftskandidatin Ka-
mala Harris in dem Veranstal-
tungsraum eines schicken Golf-
clubs in Scottsdale Platz finden.
Die exklusive Veranstaltung im
Bundesstaat Arizona ist für
Harris kein Standardtermin im
Wahlkampf. Hier trifft die De-
mokratin auf Konservative, vie-
le von ihnen Republikaner, die
sie unterstützen. Der Grund:
Der Republikaner Donald
Trump ist ihnen zu extrem.
Arizona im Südwesten der

USA ist bei der Wahl besonders
umkämpft – in dem Swing State
kommt es auf jede Stimme an.
Im Jahr 2016 gewann hier
Trump, 2020 siegte der heutige
US-Präsident Joe Biden ganz
knapp in dem Bundesstaat.
Harris und ihr republikanischer

Rivale Trump liegen in Umfra-
gen für die Wahl am 5. Novem-
ber in Arizona ungefähr gleich-
auf, Trump hat im Schnitt einen
leichten Vorsprung im Bereich
der Fehlertoleranz.
Einer aktuellen landesweiten

Befragung zufolge hat die 59
Jahre alte Demokratin zuletzt
bei Republikanern an Unterstüt-
zung gewonnen. Während drei
Prozent der befragten Anhänger
der Demokraten ihre Stimme
Trump geben würden, gaben
neun Prozent der befragten Re-
publikaner an, Harris wählen
zu wollen. Einen Monat zuvor
waren es nur fünf Prozent.
Trump schreckt mit seiner

harschen Rhetorik und seinen
radikalen Positionen einige An-
hänger in der eigenen Partei ab
– ein prominentes Beispiel ist
die aus der Parteiführung ge-
schasste Liz Cheney. Doch ob
die konservativen Trump-Geg-
ner den Ausschlag für Harris
geben können, bleibt offen.
Harris jedenfalls kämpft um je-
de Stimme – denn das Rennen
könnte nicht knapper sein.
Im Golfclub in Scottsdale bei

Phoenix wird die US-Vize eu-

phorisch empfangen. „Kamala,
Kamala, Kamala“, ruft das Pub-
likum. Das Motto heißt „Count-
ry over Party“ – also „Land über
Partei“. Harris umwirbt die Kon-
servativen: „Jeder von Ihnen
hatte den Mut zu sagen: Hey,
wir sind vielleicht nicht in allen
Punkten einer Meinung.“ Aber
bestimmte Prinzipien dürften
nicht infrage gestellt werden.

Harris spricht mit Bewunde-
rung über den republikanischen
Senator John McCain aus Ari-
zona, der 2018 starb. In seinen
letzten Jahren war er zu einer
Art Intimfeind Trumps gewor-
den. Harris warnt davor, dass
die USA unter Trump in der
Welt nicht mehr ernst genom-
men würden. Dabei brauche es
ein starkes Amerika. Applaus.

Für Fotos nimmt sich die De-
mokratin am Ende ihrer kurzen
Rede viel Zeit. Das Publikum ist
weiß, wirkt eher wohlhabend.
Eine ältere Frau erzählt, dass sie
ihre Unterstützung für Harris in
ihrem Freundeskreis nicht öf-
fentlich macht. Die Stimmung
sei einfach zu aufgeladen. Was
treibt Republikaner zu Harris?
Zwei Abtrünnige aus Arizona
berichten: „Ich war mein gan-
zes Wahlleben lang eine kon-
servative Republikanerin. Ich
hätte nie gedacht, dass ich ein-
mal nicht für die Republikaner
stimmen würde“, sagt Amy
Wudel. Das habe sich 2016 ge-
ändert, als Trump das erste Mal
für die Republikaner antrat –
und die Präsidentschaftswahl
gewann. „Er war völlig ungeeig-
net und inakzeptabel.“ Wäh-
rend des Sturms auf das Kapitol
am 6. Januar 2021 seien „die
schlimmsten Alpträume“ wahr
geworden, sagt die Mormonin.
Trump sei nicht nur eine Gefahr
für die Demokratie, sondern für
die ganze Welt, da er sich von
Diktatoren leiten lasse.
Der Wendepunkt für Clint

Smith war der Sturm auf das

Kapitol. „Ich bin im Herzen ein
Konservativer“, sagt der An-
walt, der sich 2022 als Unab-
hängiger erfolglos für einen Sitz
im US-Repräsentantenhaus be-
warb. „Die gesamte republika-
nische Führung ist einfach auf
den Zug aufgesprungen ist, ob-
wohl sie es besser wusste“, sagt
er über die Zeit nach dem 6. Ja-
nuar. Die Führung habe die Par-
tei damit im Stich gelassen.
Smith fürchtet, dass Trump
nach einer zweiten Amtszeit
seinen Posten nicht verlassen
würde.
Smith findet auch, dass die

Republikaner in ihrer Vereh-
rung für Trump den Blick dafür
verloren hätten, wie man Wah-
len gewinne. Ein prominentes
Beispiel sei die Kandidatin der
Partei in Arizona für den US-Se-
nat, Kari Lake. Die einstige TV-
Moderatorin zählt zu den glü-
hendsten Anhängern Trumps,
sie wollte bereits Gouverneurin
von Arizona werden – und ver-
lor. Die Niederlage erkennt sie
nicht an, verbreitet Verschwö-
rungstheorien. Lake steht sinn-
bildlich für die radikale Aus-
richtung der Partei.

Von Julia Naue

Donald Trump
schreckt mit
seinen radika-
len Positionen
einige Anhän-
ger in der
eigenen Partei
ab.
Foto: dpa

. ZweiWochen nach seinem 100.
Geburtstag hat der frühere US-
Präsident Jimmy Carter bei der
Präsidentschaftswahl seine Stim-
me für die demokratische Kandi-
datin Kamala Harris abgegeben.
Laut der Zeitung „Atlanta Journal-
Constitution“ und anderen Me-
dien ließ Carter seinen Stimm-
zettel am Mittwoch einreichen.
In zahlreichen Staaten, darunter
Carters Heimatstaat Georgia, dür-
fen Bürger vorzeitig per Post oder
durch Abgabe des Stimmzettels in
einer Sammelstelle wählen.

. Jimmy Carter ist der am längs-
ten lebende Präsident in der Ge-
schichte der USA. Präsident war er
von 1977 bis 1981. Er hatte im
Februar 2023 bekannt gegeben,
dass er sich nach Krankenhausauf-
enthalten für eine palliative Pflege
zu Hause im Kreis seiner Familie
entschlossen habe. 2002 hatte
Carter den Friedensnobelpreis
für seine Bemühungen erhalten,
internationale Konflikte zu lösen
und Demokratie und Menschen-
rechte zu fördern.

. Georgiamit 3,8 Millionen Ein-
wohner gilt alswichtiger Staat
bei der diesjährigenWahl. Der ak-
tuelle demokratische Präsident Joe
Biden hatte dort 2020 mit einem
Vorsprung von 11.779 Stimmen
gegen den Republikaner Donald
Trump gewonnen, der wiederum
in diesem Jahr gegen die derzeiti-
ge Vizepräsidentin Harris antritt.

CARTER FÜR HARRIS

. Seit US-Präsident Joe Biden
seine Kampagne beendete und
Vizepräsidentin Kamala Harris
im Juli ihren eigenenWahlkampf
um den Einzug in das Oval Office
startete, haben sich unzählige
Stars um sie geschart. Neben
prominenten Schwarzen wie
Talkmasterin Oprah Winfrey
(70) und Sänger Stevie Wonder
(74) zählen dazu die aktuell an-
gesagtesten Popstars.

. Wenige Minuten nach Ende
des TV-Duells zwischen Trump
und Harris Mitte September
machte US-Superstar Taylor
Swift die Unterstützung für die
Demokratin auf Instagram pub-
lik: „Ich halte sie für eine beson-
nene, begabte Führungspersön-
lichkeit.“ Die 34-Jährige hat bei
ihren Fans enormen Einfluss –
vor allem bei jungen Frauen,
einer wichtigenWählergruppe.
Trumps gekränkte Reaktion:
„Ich hasse Taylor Swift!“

. Schon beim ersten Harris-
Wahlkampfauftritt erklang „Free-
dom“ von Superstar Beyoncé
aus dem Boxen. Die 43 Jahre alte
Sängerin gab Harris die Erlaub-
nis, den Track vom Album „Le-
monade“ auf Veranstaltungen
und in Werbespots zu spielen.

. Auch die Stars Ariana Gran-
de, Katy Perry, Pink, Billie Ei-
lish, Bruce Springsteen sowie
die Schauspieler George Cloo-
ney, Ben Stiller und Jennifer
Lawrence stehen hinter Harris.

. Unter den Unterstützern von
Donald Trump finden sich bei
Weitem nicht so viele große Na-
men wie bei seiner demokrati-
schen Rivalin.

. Elon Musk und Kanye West
sind wohl noch die Bekanntes-
ten. Außerdem haben Kid Rock,
Wrestling-Star Hulk Hogan, die
Rapper Lil Wayne undM.I.A.
dem früheren Geschäftsmann
ihre Unterstützung zugesagt.

UNTERSTÜTZER

Lassen Sie mich ganz
klar sagen, dass meine
Präsidentschaft keine
Fortsetzung der
Präsidentschaft von
Joe Biden sein wird.

Kamala Harris

Kamala Harris
bei Fox News
unter Druck
Die US-Präsidentschaftskandidatin

stellt sich erstmals einem Fernsehinterview

des konservativen amerikanischen Senders.

Vom ersten Moment an geht es zur Sache.
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FRANKFURT. Wie beginnen?

Dem Besucherstrom folgen?
Sich treiben lassen? Von einer
Halle in die andere, von einem
Stand zum anderen, von Verlag
zu Verlag? Das ist keine gute
Idee! Mindestens fünf größere
mehrstöckige Hallen gibt es auf
der 76. Frankfurter Buchmesse,
alle Kontinente sind vertreten,
viele Länder und Sprachen, es
gibt Studios, Zentren, Bühnen,
Foren, Ausstellungen und vor
allem gibt es Bücher, aber nicht
nur.
Wo beginnen also? Natürlich

in Italien, genauer gesagt, auf
der Piazza, wo sich halt das Le-
ben abspielt. Für den diesjähri-
gen Ehrengast hat der italieni-
sche Stararchitekt Stefano Boe-
ri einen Pavillon als Stadtplatz
mit Säulen und Arkaden gestal-
tet (Forum 1). Eine Bühne und
ein Café in der Mitte, Stufen,
auf die man sich setzen kann,
angrenzende Räume, die man
betreten kann. Als „durchlässi-
gen, wandelbaren und offenen
Raum, auf dem nacheinander
oder gleichzeitig Märkte, Pro-
testkundgebungen, Liebessze-
nen, Prozessionen, Wahl-
kampfveranstaltungen oder
Feste stattfinden können,“ be-
zeichnet Boeri seine Piazza.
Die den Platz umgebenden

Räume sind angefüllt mit der
italienischen Geschichte, mit
Fresken aus Herculaneum und
Pompeji, antiken Kunstwerken
aus italienischen Museen, Sti-
chen von Piranesi, Büchern
von Machiavelli und auch das
20. Jahrhundert ist dabei, doch
ist man vor allem stolz auf die
Vergangenheit. Verwurzelt in
der Zukunft, so lautet das Mot-
to des Gastlandes. Na ja, nur
so halb. Der Protest findet eher
an anderer Stelle statt, eine
Momentaufnahme der besten
zeitgenössischen italienischen
Verlagsproduktion und ihrer
Hauptfiguren ist das Schaulau-
fen auf der Piazza nur bedingt,
zu Liebesszenen wird es dort
kaum kommen.
Handverlesen durch den ita-

lienischen Staat sind die 91 Ver-
treter der aktuellen Kulturland-
schaft. Natürlich sind die Ge-
standenen wie Claudio Magris,
Dacia Maraini und Susanna Ta-
maro dabei, auch Marco Balz-
ano und Francesca Melandri,
die sich mit der jüngeren Ge-

schichte Südtirols beschäftigt
haben, sind eingeladen, doch
fehlen Autoren wie Roberto Sa-
viano oder Antonio Scurati im
offiziellen Programm. Savianos
Roman über denMafiajäger Fal-
cone ist gerade in deutscher
Sprache erschienen und Scura-
tis dreibändiges Romanprojekt
zum Aufstieg des Faschismus in
Europa hat in Italien viel Wirbel
verursacht. Beide sind aber
trotzdem da, wurden von ihren
Verlagen eingeladen, treten an
den jeweiligen Ständen auf, dis-
kutieren, geben Interviews.
Im von Birgit Schönau mode-

rierten und vom PEN Berlin or-
ganisierten Gespräch im Frank-
furt Pavillon, einem schlichten
zeltartigen Gegenmodell zur
Piazza, wird deutlich, dass
nicht nur Scurati, sondern auch

Melandri und Paolo Giordano
skeptisch in die Zukunft Ita-
liens schauen, Angriffe auf die
italienische Demokratie fürch-
ten, vor deren Aushöhlung
warnen und dafür – zumindest
Scurati – von Seiten der Regie-
rung verunglimpft werden. De-
ren Wurzeln liegen woanders
als diejenigen der drei Autoren,
meint Melandri.
Italienische Poesie gibt es an-

dernorts, am Zentrum Wort,
der Bühne für Literatur & Über-
setzung (Halle 4.1). Dort wirft
sich die Kulturstaatsministerin
Claudia Roth erst einmal vor
die Übersetzerinnen und Über-
setzer, die von Kürzungen im
deutschen Übersetzerfonds be-
droht sind, spricht von der
Dringlichkeit der Poesie, die
Licht in finstere Zeiten bringe,

bevor dann JanWagner und Fe-
derico Italiano Gedichte im Ori-
ginal und in Übersetzung vor-
lesen.

Der Lärm der Zeit bleibt
hier außen vor

Und plötzlich bildet sich in-
mitten des Messetrubels eine
Insel des Lesens um die beiden,
die den Lärm der Zeit außen
vor lässt. Und dann berichten
beide von der Arbeit des Über-
setzens, vom Herantasten an
den Text, der Suche nach idio-
matischen Ausdrücken, dem
Zwiespalt zwischen Treue und
Untreue der Vorlage gegenüber.
Und sofort möchte man alles
von Jan Wagner und Federico
Italiano kaufen, aber das geht
auf der Messe ja gar nicht.

Im Forum 0 interviewen
ARD, ZDF und 3sat angesagte
Autoren, im Frankfurt Pavillon
wird diskutiert, die großen Ver-
lage veranstalten Lesungen
ihrer Hausautoren, haben rie-
sige Stände, die neusten Bü-
cher in vielfacher Anzahl, eine
Unmenge an Personal, alles ist
blitzblank. Die kleineren und
Kleinstverlage sitzen in ihren
engen Boxen und präsentieren
teilweise ihr komplettes Ange-
bot. Aber gerade das macht die
Messe so interessant. Nicht un-
bedingt die Verlage, die überall
präsent sind, oder die Bücher,
die in jeder Buchhandlung aus-
liegen, sondern die, die man
sonst nicht zu sehen bekommt.
Bücher des Karl-May-Verlags
(Halle 3.1) etwa, der zwar
nicht den ganzen Karl May da-
bei hat, aber einen Einblick in
den Ein-Autor-Verlag bietet.
Aber wer liest heute noch Karl
May und wer weiß, dass eine
historisch-kritische Ausgabe
im Entstehen ist. Oder der
Stand der Ukraine (Halle 4.1),
der zeigt, wie stark die Buch-
produktion vom Krieg be-
stimmt ist, aber auch die rege
Übersetzungstätigkeit ins
Deutsche präsentiert.
Eine eigene Halle (1.2) hat

erstmals das Genre „New
Adult“, wo junge Erwachsene
ihren Lieblingsautorinnen be-
gegnen können. „Was dort ge-
schieht“, so Buchmessen-Di-
rektor Juergen Boos, „hat eher
den Charakter einer Conven-
tion als einer klassischen Mes-
se“. Literatur zum Anfassen.
„New Adult“ schließt eine Lü-
cke zwischen Jugendliteratur –
also dem Young Adult – und Er-
wachsenen-Literatur. Die Kern-
gruppe liegt etwa zwischen 18
und 25 Jahren.
Ein Rundgang über die Messe

ist anstrengend, es ist laut, eng
und voll und doch ist es herr-
lich, dass fortwährend über Bü-
cher, Autorinnen und Autoren
gesprochen und auch gestritten
wird. Zuhause wird dann sofort
gelesen.

Von Bernd Zegowitz Im Pavillon des Gastlandes
Italien gibt es viel zu entde-
cken. Im Zentrum steht ein
Kunstwerk: Es soll eine offe-
ne Hand symbolisieren. Die
76. Frankfurter Buchmesse
läuft bis zum 20. Oktober.
Foto: dpa

Mannheim feiert seine Ersatz-Oper
Das Nationaltheater wird saniert / Nun wurde die temporäre Spielstätte gegenüber dem Luisenpark eröffnet

MANNHEIM. OPAL, Oper am
Luisenpark, heißt die Ersatz-
spielstätte der Mannheimer
Oper, die mit fast zweijähriger
Verspätung endlich eröffnet
werden konnte. Damit ist ein
Leidensweg beendet, der mit
der unerwarteten Insolvenz
der zugleich für die Planung
zuständigen Baufirma begann
und nach überstandenem
Schock doch noch glücklich
endete, als Stadt und Theater
die Sache selbst in die Hand
nahmen und zu einem glück-
lichen Ende brachten. Nur et-
was teurer wurde es. Die Kos-
ten stiegen auf das nette
Sümmchen von rund 26 Mil-
lionen. Viel für eine auf eine
Nutzungsdauer von fünf Jah-
ren (mindestens) vorgesehe-
nes Provisorium, das anschlie-
ßend weiterverkauft werden
soll oder kann, denn es han-
delt sich um eine Leichtbau-
halle, wie man sie vom Messe-
bau kennt.

Die Oper am Luisenpark
hat 760 Sitzplätze

Es gibt 760 Sitzplätze, eine
Drehbühne, die von einem
Münchner Büro verantwortete
Akustik ist dem ersten Ein-
druck nach gut. Der soge-
nannte Backstage-Bereich ist
in einem Containerdorf (zwei

Stockwerke, 140 Container)
untergebracht. Und alles zu-
sammen, nun ja, atmet trotz
bunter Fassadenbeleuchtung
den Charme eines Lagerrau-
mes. Oder eines Einkaufszent-
rums auf der grünen Wiese.
Etwas steile Treppen, Toiletten
für Fakire und das enge Foyer
sind hinzunehmen. Immerhin
hat man genügend Parkplätze,
das Carl-Benz-Stadion in der
Nähe und eine Straßenbahn
alle zwanzig Minuten fast vor
der Tür. Bei den Gesamtkosten

der Sanierung des National-
theaters geht man zur Zeit von
261 Millionen aus., sagt der
Oberbürgermeister Christian
Specht.
Die Freude am Haus ist groß.

Endlich wieder eine feste
Spielstätte, Schluss mit der
aufwendigen Herumreiserei
zum Ludwigshafener Pfalz-
bau-Theater, dem Rosengarten
Mannheim oder dem Schwet-
zinger Schlosstheater. Und
weil das so ist, hat man zum
Eröffnungsabend weder An-

sprüche noch Bühnentechnik
gespart. „Création(s)“ hieß
das Orchester, Chor, Solisten
und Statisterie fordernde Pre-
mierenstück, das nichts weni-
ger beanspruchte als das
„ganz große Schöpfungsthea-
ter“ zu sein und nichts weni-
ger in Szene zu setzen als die
Schöpfung der Welt und der
Oper. Wenigstens war das die
Absicht von Regisseur Loren-
zo Fioroni der, dies vorab, da-
mit krachend und mit Not-
wendigkeit gescheitert ist. In

einer Art Vorspann wird man
eine knappe halbe Stunde
vom durch antike Schöpfungs-
mythen surfenden Geplapper
eines halb nackten Wesens ge-
nervt, das eine Frau (Marie
Smolka) ist, aber einen langen
Vollbart trägt, als „Gott“ im
Programm steht und in einer
Gerümpel-Collage haust, in
der vom Röhrenradio über Le-
bensmittel bis zu Mond und
Wolken alles gehortet ist, was
keiner braucht. Sperrmüll-
charme. Dann knallt, empfan-
gen von einem textlosen Mon-
teverdi-Chor, von oben eine
Figur auf den Bühnenboden.
Es ist der Teufel (Patrick Ziel-
ke) und beide vertragen sich
gut. Ihre Schöpfung, (so Fio-
roni) ist misslungen, jetzt
kommt die Schöpfung der
Oper und die ist gut.
Auftritt der Dinosaurier der

Musikgeschichte: Bach, Mo-
zart, Rossini, Verdi, Brahms,
Wagner (als krakeelende Wan-
ze) , Rossini, Puccini, Liszt,
Bizet, Mahler. Sieht putzig
aus: Sänger in Dino-Kostü-
men. Die singen sich, warum
auch immer begleitet von
einer Orgel oder aus der Kon-
serve, in Häppchen durch die
Operngeschichte, was so ein
bisschen wie „Erkennen Sie
die Melodie?“ und Kasperle-
theater ist, nur spannungslo-
ser. Das von Clemens Heil ge-
leitete Orchester? Kommt lan-

ge nicht zu Einsatz, darf im-
merhin einmal Beethovens
„Fünfte“ und Händels „Halle-
luja“ gleichzeitig spielen und
ein Stück vom „Walkürenritt“,
was die Wagner-Wanze end-
lich zufriedenstellt. Humor?
Als elf Orchestermitglieder im
Frack auf der Bühne das Ada-
gio aus Mozarts Gran Partita
KV 361 spielen wähnt man
sich für kurze Zeit im Musik-
himmel.

Beziehung zwischen
Theater und Bevölkerung

Zweieinhalb Stunden immer
was los, Fußballspiel, ein Flü-
gel, der ein Kind gebiert,
Cheerleader, Darth Vader mit
Laserschwert, Holsts Planeten
und Pop. Der künstlerische Er-
trag blieb ungeachtet des Ein-
satzes von Mensch und Tech-
nik überschaubar. Wer das
ganz große Welttheater an-
kündigt, muss liefern (kön-
nen) und sich nicht am An-
spruch verheben - wie gesche-
hen. Mancher ging frustriert
in der Pause, aber die Freude
an der neuen Ersatzoper
dämpfte manchen Groll. Mit
dem OPAL habe das National-
theater die „Riesenchance,
eine neue Beziehung zwi-
schen Theater und Bevölke-
rung zu schaffen“, wird der
Oberbürgermeister zitiert. So
aber bitte nicht.

Von Sigrid Feeser

Ganz großes Schöpfungstheater in der Oper am Luisenpark: Mit der Produktion „Création(s)“ hat
das Nationaltheater seine fertiggestellte Ersatzspielstätte eröffnet. Foto: Christian Kleiner

Museum in
Ägypten eröffnet
weitere Räume
KAIRO (dpa). Das Große

Ägyptische Museum an den
Pyramiden von Giseh öffnet
weitere Ausstellungsräume für
Besucher, zum Termin für die
seit Jahren erwartete Eröffnung
halten sich die Betreiber aber
weiterhin bedeckt. Die Galerie
mit den glitzernden Schätzen
des altägyptischen Kindkönigs
Tutanchamun etwa – gewisser-
maßen die Kronjuwelen der
Sammlung – sei immer noch
geschlossen, hieß es aus dem
Antikenministerium. Für die
offizielle Eröffnung gebe es we-
der einen Termin noch einen
groben Zeitplan. Einen halb-
wegs regulären Betrieb gibt es
an dem Bau, der zum größten
archäologischen Museum der
Welt werden soll, trotzdem
schon. Zwölf Galerien mit
einer Fläche von 18.000 Quad-
ratmetern sind nun für Besu-
cher geöffnet. Man wolle mit
der schrittweisen Öffnung „die
Fähigkeiten testen, Besucher
zu empfangen“, sagte der stell-
vertretende Antikenminister
Al-Tajib Abbas.

Aufbau Verlag
„überglücklich“
BERLIN (dpa). Der Aufbau

Verlag hat eine „große Nachfra-
ge“ bei den Titeln der südko-
reanischen Literaturnobelpreis-
trägerin Han Kang beobachtet.
Der Verlag lasse „Die Vegetarie-
rin“ mit 30.000 Exemplaren
nachdrucken, hieß es dort gut
eine Woche nach der Bekannt-
gabe des Preises auf Anfrage.
Am 16. Dezember erscheint bei
Aufbau Han Kangs neuer Ro-
man „Unmöglicher Abschied“.
Darin geht es laut Verlag um
die Geschichte einer Freund-
schaft zwischen zwei Frauen
und zugleich um ein jahrzehn-
telang verschwiegenes Kapitel
koreanischer Geschichte.
Die Schwedische Akademie

in Stockholm hatte die Südko-
reanerin „für ihre intensive po-
etische Prosa, die sich histori-
schen Traumata stellt und die
Zerbrechlichkeit des menschli-
chen Lebens offenlegt“ mit
dem wichtigsten literarischen
Preis überhaupt ausgezeich-
net.

Novum bei
Neujahrskonzert

Auf der Piazza
spielt sich das Leben ab

WIEN (dpa). Zum ersten Mal
in der 85-jährigen Geschichte
des Neujahrskonzerts der
Wiener Philharmoniker er-
klingt die Komposition einer
Frau: Am 1. Januar 2025 spielt
das weltberühmte Orchester
nicht nur, wie gewohnt, Wer-
ke der Komponisten-Dynastie
Strauss, sondern auch den
„Ferdinandus-Walzer“ von
Constanze Geiger, wie das Or-
chester mitteilte. Geiger, die
1890 als Freifrau von Ruttens-
tein starb, war als Pianistin
und Komponistin tätig. Die
mit Prinz Leopold von Sach-
sen-Coburg und Gotha verhei-
ratete Künstlerin war mit Jo-
hann Strauss befreundet.

Die Nachfrage nach ihren Bü-
chern steigt, ihr Verlag lässt
nachdrucken: Literaturnobel-
preisträgerin Han Kang. Foto: dpa

Ein Rundgang über die Frankfurter Buchmesse / Im Mittelpunkt
des Literaturevents steht in diesem Jahr Italien als Gastland

In der „New Adult
Area“ hat die Messe
eher den Charakter
einer Convention.
Buchmesse-Direktor Juergen Boos
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Klavier/Katze,2.Armbanduhr,3.Iglu,4.Rabe,5.Tom,6.Beule,7.Liter,8.
Beta/Ballon,9.One,10.Neptun,11.Pfeil,12.Lord,13.Oel,14.Feder,15.Le,16.Ufer,17.Dolch,
18.Fee,19.Roller

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:DieZeithatFluegel.WeizenZitroneKatzeBlumenkohlDuebel

Problem Nr. SH 4421

Neue Drohung, neues Spiel!

M. Keller, The Problemist 2010

Kontrolle:
Weiß (10) Ka8, Da3, Te6, Le4, h2, Se7, g4, Bd3, d6,
f5–Schwarz (11)Kd4,Tc1, Le8,g7, Sb7,h4,Ba6,b2,
c4, c6, g2
Weiß beginnt und setzt in drei Zügenmatt.

Den potenziellen schwarzen Zug 1...cxd3? braucht
Weiß nicht zu fürchten, obwohl der schwarze König
ein Fluchtfeld erhielte: 2.Db4+ oder 2.Lg1+ stünden
gleichermaßen bereit. ZumVerständnis der Aufgabe
(und ihrer Lösung) tragen Versuche des Weißen, mit
seinen Bauern d6 oder f5 vorzustoßen, nicht unwe-
sentlich bei.

Lösung „SH 4421“:
1.d7? (droht 2.Sxc6matt) 1...Sa5? 2.Td6matt; aber na-
türlich: 1...Lxd7! – 1.f6? (droht 2.Le5matt) 1...Sf3? 2.Sf5
matt; aber natürlich: 1...Lxf6! Die Bauernvorstöße
müssten etwas anderes drohen, damit das bloße
Wegschlagen nicht mehr pariert: 1.Db4! droht
2.Lg1+ Txg1 3.Dxc4matt,was an sinnvollen Vertei-
digungen nur die zusätzliche Deckung von c4 oder
g1 erlaubt: 1...Sa5 2.d7! (droht 3.Td6matt, wogegen
2...Lxd7 nicht mehr verteidigt) 2...Sb7 (schnell zu-
rück!) 3.Sxc6 matt (der Le8 ist ausgetrickst), 2...Le5
3.Lxe5 matt, 2...Sxf5 3.Sxf5 matt, 2...Lf7 3.e8D
oder 3.e8Tmatt; 1...Sf3 2.f6! (droht 3.Sf5matt, wo-
gegen 2...Lxf6 nichtmehr verteidigt)2...Sh4 (schnell
zurück!) 3.Sf5matt (der Lg7 ist ausgetrickst), 2...Lg6
3.Sxc6matt, 2...Sxd6 3.Txd6matt.
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SILBENRÄTSEL KW 4421

Aus den Silben ar - auf - bank - be - beits - ben -
bil - bo - brau - brem - bull - chen - cher - den -
dung - eil - er - feld - fluchts - ge - ger - gra -
gut - ha - hand - hang - hoer - jahr - jahr - ka -
keit - ken - krat - la - la - li - lich - lig - lung -
men - nach - nach - on - ort - paeck - ram - ri -
rich - sam - schafts - schnel - schrift - schul -
se - send - stel - tau - ten - ten - ter - ter - ti -
tu - un - ver - vor - wei - weih - wer - wil - wirt -
wol - zer - zu - zu - zug sind 21Wörter zu bilden,
deren siebte und elfte Buchstaben, beide von
obennachuntengelesen, ein Zitat von Stanislaw
Jerzy Lec ergeben.

1. Glückwunsch

2. Zeitabschnitt

3. eilige Postsendung

4. Asyl

5. Hochhaus

6. Unfall mit Blechschaden

7. Fernsehsendung

8. Steuererhebungszeitraum

9. Erwachsenenunterricht

10. Konsument

11. Medienkampagne

12. christliches Fest

13. Manuskript

14. öffentliche Defizitdeckelung (ugs.)

15. Hunderasse

16. Streikbrecher

17. ständig, ohne Unterbrechung

18. Geschwindigkeit

19. Theateraufführung

20. Ersparnisse

21. Kontext

Lösung„Silbenrätsel“:1.Gratulation, 2. Jahrtau-
send, 3. Eilpaeckchen, 4. Zufluchtsort, 5.Wolken-
kratzer, 6. Karambolage, 7. Nachrichten, 8. Wirt-
schaftsjahr, 9. Weiterbildung, 10. Verbraucher,
11. Werbefeldzug, 12. Weihnachten, 13. Hand-
schrift, 14. Schuldenbremse, 15. Bullterrier, 16. Ar-
beitswilliger, 17. unaufhoerlich, 18. Schnelligkeit,

Lösung„Silbenrätsel“:1.Gratulation,2.Jahrtau-
send,3.Eilpaeckchen,4.Zufluchtsort,5.Wolken-
kratzer,6.Karambolage,7.Nachrichten,8.Wirt-
schaftsjahr,9.Weiterbildung,10.Verbraucher,
11.Werbefeldzug,12.Weihnachten,13.Hand-
schrift,14.Schuldenbremse,15.Bullterrier,16.Ar-
beitswilliger,17.unaufhoerlich,18.Schnelligkeit,
19.Vorstellung,20.Bankguthaben,21.Zusam-
menhang–„AuchKochbuechersolltenderZen-
surunterliegen.“DEIKEPRESS

Schach

Waagerecht: 1. Glasklo schreibt sich wie still leidend, 6. Krankheit der Ausge-
setzten, 11. auf dieser Seite der Paulskirche waren ihre Sitze, 12. Leerlob wird um-
sortiert Knaller, 13. Geröll mit Jurte, 15. Fluss in Manila, 16. Schienenwurm, 17.
mit ILLON Truppe, mit ILLIC Barde, 19. brachte Saudis auf Westkurs, 21. Rauch-
speier von vorne wie von hinten, 24. wenn aus Schein Schein wird, spielt dieser
Faktor mit, 26. K-Wort wie Kohle, Knete, Kröten, 28. = ohne gleich, 29. sollte
aber auch sein, wer streng ist , 31. Raritätsbewohnerin , 32. auf Denglisch frischer
als frisch, 35. Baum, der anfällig ist für 16, 37. belebend, wenn schwarz oder
grün, 39. als Lösung ein Provisorium, 41. „Wer immer in Zerstreuungen lebt, wird
… im eigenen Herzen.“ (Knigge), 42. Haisignal oder Nordmann, 43. Jungblume
ist Tic, 44. rückw. Nordepos, 45. Weltwettkampforga, 46. eseln

Senkrecht: 1. elefantig-elegant, 2. Messlattensportklasse, 3. von enero bis di-
ciembre, 4. könnte ein 42 sein oder ein Schwede, 5. Sprössling von 4, 6. Fuchs
rückblickend über Schicksal der Gans, 7. Französin ist ein Knochen, 8. Orientie-
rungshilfe für Briefe, 9. Fürstenhaus in Preußen, 10. vor wohn Misstrauen, 12.
Ruß klingt schwarz, 14. mit S 26, mit TT Soldatenmützchen, 18. macht BO schnell,
M hoch, 20. immergrüne Ohrwürmer, 22. Polizei im Milieu, 23. muss hoch- und
runterspielen, wer ein Meister werden will, 24. hartgesotten wie Pflaumen, 25.
lässt Vogel und Erschrockener hören, 27. Samariter ohne Amt ist buchstäblich Ge-
birge, 30. seine 20 sind zahlreich und schwarzbraun, 32. Fußball-Entsprechung
von 45, 33. spie auf Sicilia, 34. von meaning zu unterscheiden, obgleich dem
Deutschen einerlei, 36. Spinnenanrede, 38. rackert sich ab in der Kolonne, 40. in
Wärissen Heizpolster Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht
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Im Rätsel sind 19 Tiere, die im Winter kaum oder gar nicht aktiv sind, versteckt. Sie finden diese, indem Sie die
Buchstaben von links, von rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich über-
schneiden. Nicht alle Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Lösung:BIBER,BLINDSCHLEICHE,BRAUNBAER,DACHS,EICHHOERNCHEN,
FLEDERMAUS,FROSCH,HAMSTER,HASELMAUS,IGEL,MOLCH,MURMEL-
TIER,SCHILDKROETE,SCHNECKE,SIEBENSCHLAEFER,WASCHBAER,WESPE,
ZAUNEIDECHSE,ZIESEL

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Gewürzgurken


